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Die inneren Spannungen in Österreich .

Zoischcnsall bei einem Aufmarsch des Heimatschutzes
Wien .

das gesamte Programm dieses Kommumguss verwirk¬
licht werden würde . Zu diesem Problem aber gehört be¬
kanntlich nicht nur der Lustpakt , sondern auch der Ost -
und Donaupakt . Die „ Times "

hat in einem längeren
Artikel bereits klargestellt , daß man auch hier schritt¬
weise vorgehen müsse und daß der beste Weg die Mei -
seitigen Verhandlungen seien . Wenn französische Blät¬
ter den Engländern vorwerfen , daß sie dann den Geist
von Stresa verletzten , so ist die Antwort , daß das nicht
der Fall sei , denn schon in Stresa habe man Mussolini
die Vorbereitung der Donaukonferenz überlassen . So
müsse auch jetzt jede Macht das Problem fördern , das
ihm besonders am Herzen liege . Dabei würde dann der
Luftpakt sozusagen zur Zuständigkeit
Großbritanniens und der Ostpakt in das
Ressort Frankreichs gehören .

An sich wäre dabei wohl denkbar , daß Frankreich
jetzt eine starke außenpolitische Aktivität entwickelt .
Laval ist die Sorge um die Kammer los , nachdem das
Parlament nach einer Nachtsitzung am Samstag in die
Ferien gegangen ist . Auf der anderen Seite müssen
aber jetzt in Frankreich die Sparerlasse herausgebracht
werden und es kommt weiter hinzu , daß die Frage der
Verbände der Pariser Regierung nach wie vor erheb¬
liche Sorgen macht . Alles das find Dinge , die die Auf¬
merksamkeiten des französischen Ministerpräsidenten
Laval , der ja gleichzeitig das Außenministerium ver¬
waltet , mit in Anspruch nehmen . Die Neigung , Eng¬
land auf dem „ neuen Verhandlungswege

"
zu folgen ,

scheint in Paris ohnehin nicht sehr groß zu sein und

„ Ouevre "
glaubt , das Höchstmaß an Zugeständnissen ,

das Laval den Engländern machen könne , sei , daß
Frankreich vielleicht ein Abkommen über Toilfragen des
europäischen Problems unterzeichnen könne , wenn es
feststelle , daß die übrigen Fragen auf dem sicheren Weg
zu einer Lösung seien . Aber selbst das geht schon ver¬
schiedenen Pariser Blättern zu weit und so sieht man
vorerst noch nicht klar , wie sich die Dinge nun weiter
entwickeln werden .

England und Irland .

Aufsehen erregende Rede de Baleras .
Dublin , 1 . Juli . In einer Rede in Limerick sprach am

Sonntag de Valero von dem englischen König
als einem ausländischen König und sagte , wenn die
Irländer frei wären , so würden sie ihn nicht zu ihrem
Herrscher wählen . Bevor die Regierung ihr Amt verlasse ,
werde sie eine von Grund auf irische Verfassung einbringen .
Der Augenblick der völligen Freiheit sei
sehr nahe .

Lavals Position .

88 . Berlin , 1 . Juli . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Der englische A u ß e n m i v ist e r will
im Laufe dieser Woche eine Erklärung zur inter¬
nationalen Lage abgeben . Wenn auch diese Er¬
klärung nach der Berichterstattung Edens über seine Er -
kundungsfahrt nach Paris und Rom erfolgt , so wird
man doch kaum viel sonderlich Neues zu hören be¬
kommen . Aus der englischen Presse geht hervor , daß die
abessinische Frage der Londoner Regierung noch
immer sehr erhebliche Sorgen macht , viel weniger um
der englischen Interessen in Abessinien willen als viel¬
mehr wegen des Schicksals des Völkerbundes . Musso¬
lini hat Eden bei dessen Aufenthalt in Rom wohl
keinen Zweifel daran gelassen , daß Italien den Völker -
bund verläßt , wenn dieser sich in den italienisch -
abessinischen Konflikt einmischt . Eine Antwort darauf
hat gewissermassen Baldwin erteilt , als er in einer
Rede erklärte , daß die Völkerbundssatzungsnss ein Eck¬
stein der englischen Politik seien . Man ist in England
offenbar sehr verwundert , in diesem Kampf für den
Völkerbund Frankreich diesmal nicht an der Seite der
englischen Regierung zu sehen , da Frankreich offen¬
bar die neue Freundschaft mit Rom nicht
auf das Spiel setzen will . Mit Besorgnis ver¬
nimmt man in London von weiteren italienischen
Teuppenverschisfungen und ebenso die kriegerischen
Töne , die aus Abessinien selbst herüberschallen .

Die schwierige Frage , was nun weiter geschehen soll ,
wird durch das abessinische Problem nicht eben leichter .
Alle Kritik , die das deutsch - englische Flotten -
abkommen in Rom und Paris gefunden hat , hat an
den Ansichten der englischen Regierung nichts geändert .
Baldwin hat erst vorgestern wieder das Abkommen
als den e r st e n praktischen Schritt z u r A b -
rüstung bezeichnet . Er hat aber auch gesagt , daß
England an dem Londoner Kommunique
vom 3 . Februar festhält und ernstlich hofft , daß

Was soll jetzt geschehen ?
Vor einer englischen Regierungs - Erklärung . — Londoner Sorgen um den Völkerbund

Die neuen Verhandlungs - Methoden .

Rufen : „ Rieder mit den Klerikalen , Nieder
mit Bürgermeister Schmitz !"

aufsprengte , in das
Innere des Gebäudes eindrang und auf dem Balkon eine
grünweiße Fahne hißte . Andere Darstellungen behaupten ,
baß di « Heimatschützler durch eine Abordnung di « Hissung der
grünweißen Fahne durchsetzten .
. . In dem Bericht der Heimwehr -Korresponbenz über den

Aufmarsch des Kraftfahrkorps der Heimwehr in Wien wird
bei Vorfall vor dem Rathaus nur kurz gestreift und gesagt :

. „ Rach der Fahrt durch Wien sammelten sich di « Kraft¬
fahrer auf dem Rathausplatz , wobei die Hissung der gvün -
weißen Fahne auf dem Rathai
grüßt wurde .

Die Verfassungsreform in Frankreich .

Wahlrechtsausschutz der Kammer gegen Einführung »es
Verhältniswahlsystems .

Paris , 30 . Juni . Der Wahlrechtsausschuß der Kammer
hat sich grundsätzlich gegen die Einführung des Verhältnis¬
wahlsystems ausgesprochen , über das einem von der Kammer
angenommenen sozialistischen Entschließungsentwurf gemäß
der Ausschuß dem Plenum berichten sollte . Dieser Bericht
wird erst im Herbst nach dem Wiederzusammentritt des
Parlaments zur Beratung gestellt werden .

Wien , 30 . Juni . Das Kraftfahrkorps des
österreichischen Heimatschutzes veranstaltete am
Sonntag einen Aufmarsch in Wien , an dem etwa 2000 Fahr¬
zeuge aus ganz Österreich teilnahmen . Gegen Mittag defi¬
lierten die Kraftfahrzeuge über die Wiener Ringstraße . An¬
schließend daran ereignete fich in den ersten Nachmittags¬
stunden , wie man jetzt erfährt , ein Aufsehen erregen¬
der Zwischenfall , der allerdings noch nicht völlig ge¬
klärt ist . Eine größere Gruppe Heimatschützler geriet
darüber , daß auf dem Wiener Rathaus nicht die grünweiße
Fahne des Heimatschutzes gehißt wurde , in große Aufregung
und demonstrierte vor dem Rathwusgebaude . Bald er¬
schien Minister F e y , der Landesführer des Wiener Heimat -
schrtzes auf einem Maschinengewehrwagen und hielt eine
kurze Ansprache , in der er nach Berichten von Ohrenzeugen er¬
klärte , daß es sich wieder zeige , wie notwendig die inner «
E - ichlossenheit des Heimatschützes fei . Die Schilderungen
über di « weiteren Vorfälle gehen nun auseinander . Es
heißt , daß ein Trupp Heimatschützler die ge¬
schlossenen Tore des Rathauses unter den

Die Flottenpläne der Vereinigten Staaten .

Washington , 1 . Juli . ( Eig . Drahtmeldung .) Wie aus
Kreisen , die dem Marineamt nahestehen , bekannt wird , soll
vom Jahre 1937 ab jährlich ein Schlachtschiff
d o n 3 5 0 0 0 Tonnen gebaut werden . Ein vorläufig aus -
gearbeiteter Bauplan sieht den Bau von mindestens sieben
solcher Schlachtschiffe vor , die möglicherweise auch
gebaut werden sollen , falls ein neuer Flottenpakt zustande
kommen sollte .

Der vorläufige Bauplan für das Haushaltsjahr 1936/37
enthalt , wie aus derselben Quelle verlautet , ein Schlacht¬
schiff , zwölf Zerstörer von 1500 Tonnen und
sechs Unterseeboote .

Der Bau der 35 000 -Tonnen -SchIachtschiffe wird damit

begründet , datz die Vereinigten Staaten nur wenige über¬
seeische Flottenstützpunkte hatten und diesem Mangel durch
eine entsprechende Anzahl schwerer Kriegsschiff « mit großer
Reichweite ausgleichen müßten . Die künftigen Schlachtschiffe
müßten daher mit weiterreichenden Geschützen , verstärktem
Deckpanzer , größerer Schnelligkeit und größerer Reichweite
ausgestattet sein , als die jetzt vorhandenen 15 Schlachtschiff «
der amerikanischen Flotte .

Wiedergutmachung der Fehler von Versailles .

London , 1 . Juli . ( Eig . Drahtmeldung .) Lord Allen
of Hurtwood schreibt in einem Bries an die „ Times "

,
nach 16 tragischen Jahren gebrauche Großbritannien seinen
Einfluß , um die Fehler auszulöschen , die Europa in siegreiche
und besiegte Mächte geteilt hätte . Mit eindrucksvoller Ein¬
helligkeit habe das britische Volk seiner Regierung beim Aus -
strecken der Bersöhnungshand an Deutschland unterstützt . Mit
unbedingter Entschlossenheit zerschneide England
das Netzwerk juristischer Formalitäten und
erreiche endlich den Kern des Problems . Die britische öffent¬
liche Meinung bleibe dabei , daß nunmehr nichts die An¬
erkennung Deutschlands als gleichberech¬
tigte Schwesternation verhindern dürfe . Diese
Gleichheit , erklärt Lord Allen , müsse ihre Erfüllung in einem
System kollektiver Sicherheit finden . Er fährt dann fort :
Diese Wiederversöhnung Europas ist von solcher Wichtigkeit ,
und das neue Einvernehmen zwischen Großbritannien und
Deutschland ist so aussichtsvoll , daß ich mich nicht enthalten
kann , einen weiteren Fortschritt zu befürworten . Wenn all
dieser gute Wille auf eine feste Grundlage kommen soll ,
müssen wir ihn im tiefsten Herzen empfinden . Wir müssen
Deutschlands Hand nicht nur ergreifen , weil wir unsererseits
die Fehler von Versailles wieder gutzu¬
machen wünschen , sondern weil Sir aus aufrichtigem
freiem Antrieb wünschen , die Freunde unserer deutschen Nach¬
barn zu sein .

Es verbleibe , meint der Einsender weiter , aber noch ein
Gefühl des Zauderns und Bedauerns . Lord Allen führt dies
auf den inneren Eeftaltwandel Deutschlands
zurück , dem er als Liberaler bekanntlich ablehnend gegen¬
übersteht , der allerdings , wie er zugibt , eigene Ange¬
legenheit derDeutschensei .

Getrennte Wege , gleiches Ziel .

Militär und Politik in Japan .

Die Entwicklung des neuerlichen Konfliktes

zwischen Japan und China hat inzwischen ein
Tempo angenommen , das deutlich macht , wer diese
ganzen Aktionen 'hervorgerufen hat und wer diese Wege
zu einer Verstärkung des japanischen Einflusses in
China bis zum Ende zu gehen beabsichtigt . Es ist einzig
und allein das Militär , die Kwantung - Armee

auf dem Festland . Daß man nach außen hin und
bei Besprechungen mit Journalisten auf Seiten der

japanischen Diplomatie ein Interesse daran hat , die

Absichten und Wünsche der Armee mit denen der hohen
Politik zu identifizieren , erklärt sich ans dem Bestreben ,
nach außen hin nicht zu erkennen zu geben , daß im
Grunde erhebliche Spannungsmomente zwischen beiden

Polen vorhanden sind .

Tatsächlich aber wäre es wohl der japanischen Diplo¬
matie lieber gewesen , eine Art gütliche Durchdringung
durchzuführen und keine militärische Besetzung Nord -

chinas , die überdies mit schweren finanziellen Opfern
für die Nation verbunden ist . Auch die Gründe , die

schließlich zur Besetzung von Tientsin durch -b : -

japanischen Truppen geführt haben und sicherlich in ab¬

sehbarer Zeit zur Okkupation von Peiping führen wer¬
den , sind rein militärisch , wie es auch regelmäßig bas

Heer war , das Verletzungen irgendwelcher Neutralität

ufw . konstruierte , um mit der Waffe in der Hand vor¬
wärts stürmen zu können . Daß das Außenministerium
in Tokio sich regelmäßig den Aktionen der Armee zu
unterwerfen pflegt, - hat seine natürliche Erklärung
darin , daß man zwar auf getrennten Wegen marschiert ,
im Prinzip aber das gleiche Ziel hat . Da außer¬
dem die Operationen des Heeres erfolgreich sind , fällt
es Tokio nicht sehr schwer , nachzugehen und das Ver¬

fahren der Truppen durch die Diplomatie zu decken .
Der wundeste Punkt ist und bleibt die Finanzlage ,
denn die Armee macht sich nach echter Soldatenart

'rela¬

tiv wenig Gedanken um die Finanzierung ihrer kost¬

spieligen Vormärsche , während sich die japanischen Poli¬
tiker der Verantwortung bewußt sind und sich stirnrun¬
zelnd die Frage vorlegen : „ Wie sag

'
ich

' s meinem

Volke ? "
Hierbei kommt den Staatsmännern allerdings

das ausgeprägte japanische Nationalgefühl und die für

europäische Begriffe fast unbegrenzte Opferbereitschaft

dieses zähen und energischen Volkes zustatten . Für die

Mehrung des japanischen Ansehens unib des japanischen

Besitzes wird die Nation jeden Weg gehen , von dem sie

sich in dieser Hinsicht Erfolg verspricht .
Es ist sehr wohl möglich , daß die japanische Politik

nach genügender Zermürbung der Chinesen ein end¬

gültiges Veto gegenüber den militärischen Plänen ein -

legt , da dann die Frucht schon so reif fein dürfte , daß sie

mühelos abgepflückt werden kann oder auch selbst ab¬

fällt . Vorläufig aber werden Heer und Politik noch

verschiedene Wege gehen , die allerdings , wie schon be¬

merkt , in einem gemeinsamen Zielpunkt münden .

Der Brief schließt , kein Engländer , der nicht den Vorzug
gehabt habe , in freimütiger Aussprache mit dem Führer des

deutschen Volkes zusammenzukommen , könne jemals völlig be¬
greifen , wie tief das Eisen der Ungerechtigkeit in das Herz
eines stolzen und großen Volkes wie des deutschen einge¬
drungen sei . Nur weil einige Engländer diese Tatsache so
lebhaft erkannt hätten und so ernstlich danach strebten , ihren
Beitrag der Achtung und Versöhnung zu liefern , wage er es
so zu schreiben , wie er es sich in diesem Brief - erlaubt habe .
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Internationaler Goldstandard gefordert .

Eine Entschließung der Internationale » Handelskammer .

Paris , 30 . 3uni . Die Vollsitzung des Kongresses der
Internationalen Handelskammer hat am Samstag nach¬
stehende Entschließung über die Frage der Stabilisierung des

Verhältnisses zwischen den Währungen angenommen . Die
Internationale Handelskammer sieht in der Stabilisierung
der ausländischen Devisenkurse aus Eoldbasis «in dring¬
liches Gebot für den Wiederaufbau der Welt¬
wirtschaft . Sie fordert daher die wichtigsten >d« r in

Frage kommenden Regierungen auf , geeignete Be¬
sprechungen zum Zwecke Der Ausarbeitung und Inkraft¬
setzung eines Abkommens über eine vorläufig « Stabilisie¬
rung einzuleiten , das die Regierung in die Lage versetzt , so
schnell als möglich alle erforderlichen Maßnahmen zu treffen ,
um in ihrer nationalen Wirtschasts - und FinaMpolitik sie

Anpassungen oorzunehmen die einem internationalen Gold¬
standard ein ungestörtes Arbeiten auf lang « Dauer enaöj »

licht .

In der kommunistischen „ Humanite "
, die diesen Auf¬

ruf selbstverständlich veröffentlicht , wird noch besonders her -
voraehoben , daß sich die Kommunisten vor allem am aktivsten
an diesen Kundgebungen am 14 . Iuli beteiligten müßten .

Heimreise der französischen Frontkämpfer
50 deutsche Kameraden begleiten sie .
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Neue Wege des deutschen Außenhandels .

* Selbsthilfe der Wirtschaft . — Kein Preisdumping .

„ Unsere Ideen sind unerschütterlich
Dr . Goebbels auf dem Berliner Gautag .

Die Radikalsozialistische Partei
Mitunterzeichnerin .

Paris , 30 . Juni . In Den Sonntagsblättern der Links¬
presse findet sich der Wortlaut eines Aufrufes an das fran¬
zösische Volk , den 14 . Juli 1935 , der bekanntlich französischer
Nationalfeiertag ist , „ durch di « Zusammenziehung
aller Kräfte , die entschloßen sind , die Freiheit zu
verteidigen , zu begehen . Den Aufruf haben 48 ver -

ichiedene
Verbände unterzeichnet , darunter di « Radikal -

ozialistische Partei , di « französische Liga für
Menschenrechte , eine Anzahl marxistischer und kommu¬
nistischer Parteien und Gewerkschaften , sozialistische Splitter¬
gruppen , linksstehende Frontkämpserverbände , antifaschistische
Gruppen üsw .

In dem Aufruf heißt es u , a . : „ Am 14 . Iuli 1789
stürmt « das französische Volk die Bastille und enthüllte der
Welt die Freiheit . 150 Iahre lebhafter Anstrengungen und
vier Revolutionen ermöglichten es ihm , seine

'
Errungen¬

schaften zu wahren und zu festigen . Ietzt schickt sich « in « b e -
waffnete faschistische Partei zu einem Sturm
Gegen die Demokratie und gegen die Freiheit an . Eine große

Grundlegende Ausführungen des Direktors

der Golddiskontbank Dr . Brinkmann .

Hagen i . W ., 30 . Juni . Auf einer Veranstaltung der

Außenhandelsstelle für Südwestfalen zu Hagen sprach Sams¬

tagnachmittag vor 3000 Führern der südwest -

fälischen Wirtschaft der Direktor der Eolddiskont -
bank und Eeneralreserent im Reichswirtschaftsministerium ,
Dr . Brinkmann ( Berlin ) , über das Thema „ Der deutsche
Außenhandel

"
.

Dr . Brinkmann beschäftigte sich zunächst mit den Selbst¬
hilfemaßnahmen , die zum Zwecke der Inganghaltung der
deutschen Exporttätigkeit durch die deutsche gewerbliche Wirt¬
schaft ergriffen werden . Nachdem , so führte der Vortragende
aus , der Einsatz von Mitteln zur Exporthilfe ,
wie sie durch die Rückkaufstätigkeit von Auslandsschuld¬
titeln gewonnen wurden , infolge geringer gewordener Bar¬
deviseneingänge nicht mehr in ausreichendem Umfange zu
Gebote steht , lag es auf der Hand , daß die gewerbliche
Wirtschaft , undzwar Gruppe für Gruppe , aus
eigener Kraft Mittel einfetzt , damit die zur Aus¬
fuhr gelangenden Güter einen für den ausländischen Ab¬
nehmer möglichen Preis auch weiterhin erhalten . Wie oft
begegnen wir dem Einwand des kaufbereiten ausländischen
Abnehmers , er könne einfach die deutsche Ware , so gern er es
möchte , nicht kaufen , weil sie bei weitem zu teuer ist . Wenn
wir nun , wie wir es bisher getan haben , von der uns um¬
gebenden allzuhohcn Preismauer wenige Steine fortnehmen ,
um der deutschen Ware einen gewissen Ausgang in das Aus¬
land zu verschaffen , um damit den nun einmal für eins Wirt¬
schaft erforderlichen Rohstoff hereinzuholen , so sind wir bei
einem solchen Vorgehen doch wohl weit davon ent¬
fernt , zu dumpen und — was auch für die Zukunft gilt

wiederum anichicken , ihnen Hilfsbrüderschaft zu leisten , Der
Minister wandte sich weiter sehr energisch gegen das Auf¬
treten der 3uben und erklärte : Der Jude hat sich gefälligst
den Gesetzen der Gastfreundschaft anzubequemen unb nicht

'
so

ju tun , als wäre er unseresgleichen . ( Lebhafter Beifall .)

Dr . Goebbels streifte dann die Streitigkeiten in
gewissen kirchlichen Kreisen und erklärte dazu
unter lebhaftem Beifall : „ Für die Haarspaltereien aus dem
Boden der Kirche hat das Volk kein Verständnis mehr . Wir
haben unser Christentum nicht nur mit Worten , sondern auch
mit der Tat bewiesen . Wir haben die Hungernden gespeist
die Durstigen getränkt und den Obdachlosen ein Zuhause ge¬
geben ." ( Lebhafter Beifall .)

„ Wir sind stolz und glücklich
"

, so fuhr Dr . Goebbels fort ,
„ daß uns durch die Entschlossenheit des Führers eine stolze
Armee wiedergegeben ist . Die Partei ist dazu da , im
Innern den Bürgerkrieg zu verhindern und die A r m e e hat
die Aufgabe , nach außen Deutschland vor Konflikten und Zu¬
sammenstößen zu bewahren . Gewisse französische Stimmen
machen es sich sehr leicht , indem sie sagen , die französische
Armee sei zur Verteidigung des Friedens da , aber die deut¬
sche sei gemacht , um Krieg zu führen . So kann man doch nicht
argumentieren , denn jede Armee wird geschaffen , um den

Frieden des Landes zu schützen . Wirwollen den Frie¬
den , wir wollen niemand bedrohen , aber wir

lassen uns auch von niemand bedrohen . Die Armee und dis

Partei , das sind die Säulen , auf denen der deutsche Staat
ruht . Die Partei ist unsere Heimat , und deshalb fühlen wir
uns als die Soldaten unseres Führers . Es ist ein Wunder
um das Leben dieses Mannes ! Einst hörten Wenige auf ihn ,
dann das ganze Land und jetzt die Welt . Er hat nicht nur
immer Recht gehabt , et hat auch immer Recht bekommen —

das ist das Wunder ! ( Stürmischer Beifall .)

Darum ist es jetzt di « rechte Stunde , ihm die Huldi¬
gung der Reichs Haupt st adt zu Füßen zu legen . Er
hat sein Versprechen wahrgemacht , er hat dem Volk das Brot
und dem Reich die Ehr « wiedergegeben . Auf seinen Schuld
tern allein ruht die ganze Last der Verantwortung für das
Reich . Wir wollen ihm dabei helfen . Er steht am Anfang
und Ende unseres Denkens , Fühlens und Handelns , und auch
in dieser Stunde bringen wir das hunderttausendfach zum
Ausdruck , indem wir mit erhobenen Händen rufen :

Das Reich , das Volk , die Bewegung und unser Führer
Sieg -Heil ! "

Stuttgart , 30 . Juni . Nach einem abwechlungs reich ge¬
stalteten Aufenthalt in Deutschland verließen am Sonntag -

vormittag die 44 französischen Frontkämpfer , die ackt Tage
als Gäste von Robert Bosch in Stuttgart weilten , wieder die

württembergische Hauptstadt . Der Aufenthalt war e i n
eindringliches Erlebnis nicht nur für sie , sondern
auch für die deutsche Bevölkerung , mit der die Gäste überall
in herzliche Berührung kamen . Die französischen Gäste haben
nur einen guten Eindruck von der Ruhe und Sicherheir und
dem feierlichen Willen des neuen Deutschlands nach Frieden
und Verständigung mit seinen Nachbarn bekommen .

Am Samstagabend nahmen sie auf einem Koaierad -

schaftsabend in Eßlingen herzlichen Abschied von ihren deut¬

schen Kameraden Bei ihrer Abfahrt am Sonntaqmor ^ ' n . : ,i

der sich ein ” große Menschenmenge eingeft ' n ^ n .mtt -

nahmen sie 50 deutsche Kriegsver 1 : tz o

ihre Gäste nach Frankreich mit . Die Heimrahrt in

großen Omnibussen geht durch den Schwarzwald nach Frei¬

burg über Breisach und den Wasgau nach Paris .

Verschwörung gegen di « Souveränität des Volkes und
Niederwerfung der Demokratie ist in Vorbereitung , « ine
V̂erschwörung , die das Gesetz der Mehrheit durch die Dikta¬
tur 200 bevorrechtigter Familien ersetzen soll . Gegen diese
letzte Anstrengung der Feinde des Voltes , gegen die un¬
mittelbar bevorstehende Gefahr rufen wir alle die zu¬
sammen , die das Volk von der Umklammerung der Finanz¬
mächte der neuen Feudalherrschaft befreien wollen . Benach -
batte Demokratien sind niedergeworfen worden , weil die
Verteidiger der Freiheit nicht geschloffen und Meint dem ge¬
meinsamen Feinde entgegenzutreten wußten . Wir in Frank¬
reich müssen , um zu widerstehen und zu siegen , gegen den ge¬
meinsamen Feind Front machen . Wir schwören , geeint zu
bleiben und die Demokrati « zu verteidigen , die parteiischen
Bünde zu entwaffnen und aufzulösen , unsere Freiheiten
gegen den Faschismus zu schützen . Wir schwören , ben Ar¬
beitern Brot , der Jugend Arbeit und der Welt den großen
Menschheitsfrieden zu geben .

“

Im Sportpalast .

Berlin , 29 . Juni . Auf der großen Kundgebung
im Sportpalast anläßlich des Berliner Eau -
taaes hielt Gauleiter Reichsminister Dr . Goebbels eine

Auf dem Tempelhofer Feld .

In feiner Rede bei dem Aufmarsch auf dem Tempelhofer
Feld erklärte Dr . Goebbels einleitend , die Herzen aller alten
Berliner Gardisten feien in dieser Stunde von stolzer Freude
erfüllt , denn die nationalsozialistische Bewegung könne auf
einen Erfolg blicken , wie ihn die Geschichte der politischen
Maffenbewegung noch nicht gesehen habe .

„ Ich bin in dieser Stadt nicht geboren , aber ich fühle mich
ihr durch Wahlverwandtschaft zugehörig . ( Beifall .) Es ist
nicht richtig , daß ich diese Stadt erobert hätte . Ich allein
hätte das nie geschafft ohne die vielen treuen Berliner Mit¬
kämpfer ."

Manche glauben , erklärte der Minister im weiteren Ver¬
laus seiner Rede , wir sähen es nicht , wie heute aus allen
Straßen das Judentum versucht , sich wieder breit zu
machen und wie bürgerliche Intellektuelle sich

— Methoden einer Ausfuhrsteigerung , wie sie viele Kon¬

kurrenzländer zur Anwendung bringen , nachzumahen .
Deutschland glaubt auch für sich in Anspruch nehmen zu
dürfen , um so mehr , als es nach wie vor sich einer w ren
Preispolitik befleißigt , der Notwendigkeit enthoben zu

- : n ,
die mit ihm im allgemeinen unter günstigeren Bedingungen
im Wettbewerb stehenden Länder etwa fragen zu müßen ob

diese ober jene von ihm für notroenbig erachtete Methode =itr
Inganghaltung seiner Ausfuhr seinen Mitbewerbern gen m
ist . Uns ist nicht bekannt , daß Deutschland seine Konkurr nz -
länder darüber befragt , welche Beweggründe sie veran aßt
haben könnten , zu Wettbewerbsmethoden besonderer Art ihre
Zuflucht zu nehmen , noch viel weniger sich das Recht arge -

mgßt hätte , von der Zustimmung etwa seine eigene geichift -
liche Tätigkeit abhängig zu machen . Mit gleichem Recht
kann doch wohl auch die deutsche Geschäfts¬
welt erwarten , daß man ihr , nachdem sie zur Genüg ”

alles getan hat , um ihre faire Preisgestaltung unter Setrets
zu stellen , Interpellationen erspart . Wenn man
die Auslassungen der jüngsten Zeit über den sog . neuen knut¬
schen Exportplan lieft , so kann man sich des Eindrucks n hl
erwehren , daß hier in unserem Lande Dinge vorbereitet w - i -
den , di « in noch nie dagewesenen Formen und Umfang He

ausländische Geschäftswelt überraschen und zu Boden werfen
sollen . Wir können mit ehrlichem Gewissen nut noch einmal
wiederholen , was wir im übrigen auch in der abgelaufenen
Zeit praktisch unter Beweis gestellt haben , daß es uns
völlig fern liegt , das ohnehin in bedroh¬
licher Weife zerrüttete internationale
Preisniveau zum Schaden aller Völker noch
weiter zu zerstören . Wir vertreten die Auffassung ,
daß wir zum Preisruin auf internationalen Märkten wider
Anstoß gegeben , geschweige zu feiner Vervollkommnung einen
Beitrag geliefert haben . Deutschland würde es zu seinem
Teil nur begrüßen können , wenn die internationalen Woren -
und Kreditmärkte in eine für alle Völker bessere Form all¬
mählich wieder übergeführt würden . Einem solchen Ziele
kommt man aber nicht näher , wenn man fortfährt , durch
Ausbau von Clearingsystemen die Entthronung des
Geldes im internationalen Sinne zu betreiben ; vielmehr
muß angeftrebt werden , Clearingsysteme abzu -
bauen und damit auch von dieser Seite her den Handel
schrittweise von den ihm auferlegten Fesseln zu befreien und
dem Selbe auch wieder seine ihm gebührende internationale
Geltung und stabile Wertmessung zu verschaffen .

Der Berliner Gauleiter sprach zunächst van dem Gefühl
tiefer Ergriffenheit , das jeden Nationalsozialisten überkom¬
men müsse , wenn er der vergangenen Jahre des Kampfes ge¬
denke und heute Berlin in diesem großen Schmuck der Haken -
kreuzfahnen sehe . So sei wirklich die Sehnsucht eines Horst
Wessel Wahrheit geworden : Hitlers Fahnen über
allen Straßen ! Der Staat sei von den Nationalsozia¬
listen erobert worden und niemand anders gebühre der Dank
dafür , als den altenEarbistenderVewegung .

~

fei verständlich , daß diejenigen , die am Kampfe dieser Be ___
aung keinen Anteil hatten , sich möglichst unsichtbar machten .
Wenn diese Leute aber heute erklären , „ wir sind dach alle
Nationalsozialisten "

, so könne man nur antworten : „ Wir
hoffen es wohl , aber wir glauben es nicht .

"
„ Es ist mir in

dieser Stunde ein Bedürfnis gerade den Gardisten
derParteizudanken .

Das Sabotagegeschrei von kleinen Kritikastern und
Meckerern , die uns dauernd zwischen den Beinen Herum¬
laufen , kann uns nicht stören . Wenn diese Leute glauben ,
daß sie auf diese Art unserem Staat etwas anhaben könnten ,
so können wir ihnen nur antworten : „ Da seid Ihr Anfänger ,denn auf dem Gebiet sind wir Fachmänner !"

( Stürmische
Heiterkeit .)

In der Durchführung unseres Programms sind wir ganz
naturgemäß gezwungen gewesen , uns mit den Gegebenheiten
auseinanderzusetzen . Wir sind schließlich nicht allein auf
dieser Welt . 3m übrigen ist es zu Nichts nutze , wenn eine
Führung 100 Probleme an faßt und keines wirklich löst . Wir
haben drei Kardinalprobleme als die vor¬
dring lichsten empfunden , die innere Einheit ,di « Beseitigung der Arbeitslosigkeit und die
Wiederherstellung unserer nationalen Souveränität . Nie¬
mand wirb behaupten wollen , baß uns das nicht gelungen
wäre , aber es kann auch niemanb sagen , daß es einfach ge¬
wesen märe . Einfach ist bas erst hinterher ! Einfach ist es
eine Armee zu respektieren , wenn sie marschiert , aber alles
andere als einfach ist es , sie aufzubauen . ( Stürmischer
Beifall .) Dabei mußten wir natürlich Probleme , die uns
in der Erledigung dieser allerwichtigsten Aufgaben hinder¬
lich waren , zunächst zurückstellen , ohne deswegen ihre Wichtig¬
keit im geringsten zu verkennen .

Wenn die Partei heute die Führerin des Volkes ist , so
hat sie sich das durch ihre eigene Leistung verdient . Sie um¬
schließt in der Tat die besten Deutschen . Daß
sie deshalb auch nicht wieder auseinanberlaufen darf , ist
ebenso selbstverständlich ; man sammelt nicht in löjähriger
Arbeit die Elite eines

_ Volkes , um sie dann wieder nach
Hause zu schicken . Daß sie über die besten Köpfe verfügt ,
dafür ist der Erfolg der Beweis .

Gewiß gibt es in Deutschland noch sehr vieles , was es
verdient , daß sich die Partei damit beschäftigt . Es gibt heute
noch Leute , die mit lautem Geschrei verkünden , daß es in
Deutschland viel zu langsam ginge . Es kommt aber alles
so , wie es kommen muß , und wie

'
mir es zu vollziehen in der

Sage sind . Unsere Ideen sind dabei unerschütterlich . Was
wir tun , vollzieht sich in einem mit unheimlicher Sicherheit
sich abspielenden Verlauf , und es braucht niemand zu glauben ,
daß wir nach dieser ober jener Richtung hin etwas vergäßen .

Dr . Goebbels ging in diesem Zusammenhang auf
Stimmen einer gewissen Auslandspreise ein
unb führte dazu aus : „ Man braucht uns von dieser Seite
garnicht zu sagen , daß auch der kommende Winter schwere
Probleme für Deutschland bringen wird . Und ich wünsche
ihnen aber von Herzen , daß ihre Länder Regierungen be¬
sitzen , die so wie wir entschlossen sind , mit den Problemen
fertig zu werden ." ( Donnernder Beifall .)

„ Deutschland
"

, so schloß der Gauleiter Dr . Goebbels ,
„ steht im Ausbau ! Sein Volk ist nicht ohne Sorgen , aber es
hat wieder Lebensmut . Wir haben ihm diesen Optimismus
zurückgegeben . Über dem Reich hält der Führer die Wacht
und hinter ihm steht die neue Nation !"

_____________________________
Montag , 1 . Juli 1935 .

Die Hunderttausend - Markspende für den

Reichswettkampf der SA .

Berfiigung des Stabschefs über die Verwendung des
Betrages .

Berlin , 29 . Juni . Der Stabschef sandte an Reichsleiter
Amann nachstehendes Telegramm :

Lieber Pa . Amann ! Für die großzügige Spende von
1 00 000 RM ., die Sie für den Reichswettkampf
der SA . gestiftet haben , sage ich Ihnen zugleich im Namen
der gesamten SA . Deutschlands meinen Dank . Sie können
versichert sein , daß die Summe nur den Einheiten seihst zu¬
gute kommt .

Der Stabschef hat für d i e V e r w e n d u n g des Be¬
trages folgendes bestimmt :

1 . Die Sieger stürme erhalten für jeden
Mann ihrer Einheit Ausrüstungszegen -
stände wie Stiefel , Mäntel , Zeltbahnen .
Tornister , Kochgeschirre usw .

2 . Der Siegersturm jeder Gruppe erhält eine ausge¬
wählte Bücherei aus den Werken des Eher -
Verlages .

3 . Die Standarten , deren Stürme gesiegt haben er¬
halten für jeden Sturm ihrer Einheit den kostenlosen
Bezug der Zeitung „ Der SA . - Mann “

auf die
Dauer eines Jahres .

4 . Die Führer der Siegerstandarten erhalten als Aner¬

kennung ihrer Leistungen je eine Sonderausgabe „M ein
Kampf " als Ehrenpreis .

5 . Für ein Ausschreiben eines Werbe - und

Ankündigungsplakates sind drei Preise tun 500 ,
300 und 200 RM . ausgesetzt .
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Aus Ünnft und Leben .

* Jahrbuch der Gutenberg - Gesellschaft 1935 . Wie all¬
jährlich , ist auch diesmal das von A . Ruppel herausgegebene
Jahrbuch tm Verlag der Gutenberg - Gesellschaft erschienen .
Es kann bereits ein zehnjähriges Jubiläum feiern . Die
Ausstattung ist die vornehme von früher geblieben . Satz
und Druck stammen von der S p a m e r - A G . in Leipzig , der
Handcinband von Ernst Rehbein in Darmstadt . Man
darf wohl ohne Übertreibung sagen , daß diese Bücher , was
Papier , Druck und Illustration betrifft , auf der Welt ihres¬
gleichen an Schönheit und Gediegenheit suchen . Wie der
Herausgeber in seiner Vorrede mit berechtigtem Stolz her -
oorhebt , sind in den verflossenen Jahren 351 Aufsätze führen¬
der Fachgelehrter erschienen , und zwar aus allen Ländern
der Welt . Nicht nur sämtliche europäischen Nationen sind
vertreten ^ sondern auch Ägypten , Argentinien , Brasilien ,
Indien , Japan , Mexiko , Bolivien , Chile , Paraguay , Peru ,
Siam , Türkei und viele andere . Diese weitverzweigte Ge -
lehrten -Republik besteht aus Forschern , die in stiller , rast¬
loser Arbeit Steinchen um Steinchen zu dem großen Sockel
zusammentragen , auf dem wie in Erz gegossen der deutsche Er «
sinder der „ schwarzen Kunst

"
ragt . Und je mehr Einzelheiten ,

selbst scheinbar geringfügige , in sauberer Arbert klargestellt
werden , um so plastischer rundet sich die Gestalt des noch vor
wenigen Jahren fast mythischen deutschen Genius für unser
geistiges Auge ab . Aus der Fülle des Jahrbuchs greifen
wir aufs Geratewohl einige Beiträge heraus . Da erzählt
uns der Amerikaner Cyrus H . Pate , daß der Buchdruck den
Chinesen bereits im 9 . Jahrhundert bekannt war , was der
Bedeutung Gutenbergs keinen Abbruch tut , da es sich bei
seiner Erfindung ja um den Druck mit beweglichen Lettern
handelt . Otto Hupp setzt sich wieder einmal mit unserem
Wiesbadener Spezialisten Dr . Zedier auseinander , der sich
aus die vorgutenbergischen Drucke beruft . Ferdinand Eich¬
ler , Professor in Graz , bietet eine hochinteresiante Übersicht
über die „ Wiegendrucke " vor 1500 und weist nach , daß das
Wort Jncunabeln — vom lateinischen Cunabulum gleich
Wiege — erst seit dem 18 . Jahrhundert vorkommt . Ähnlich
verbreitet sich Luis Cuesta Gutierrez ( Madrid ) über
spanische Frühdrucke . Albano S o r b e l l i ( Bologna ) belehrt
uns über die Bibliothek des großen Druckers Platane Bene -
dikti im 15 . Jahrhundert , Walter O a k e s h o t t ( Winchester )
über die Morte d '

Arthur . jenes keltische Epos , das die Quelle
für die Dichtungen des Tristan und des Parsifal wurde . Sehr
interesiant sind die Abhandlungen , die uns in die Zeit der
Reformation führen . Denn ohne die Buchdruckerkunst hatte
der gewaltige Elaubenskampf gar nicht ausgefochten werden
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Das Kunstwerk des Monats Juli ,
das im

^ Deutfchen Museum zu Berlin an bevor¬
zugter Stelle ausgestellt fein wirb , ist ein etwa
1000

, Jahre altes Elfenbeinrelief . Das
Kunstwerk , bas die Verkünbigung Mariä darstellt ,
hat einst als Schmuck eines Buchdeckels gebient .
Dem Betrachter fällt der feierliche Ernst bei alt¬
überlieferten Formen und bis starke Bewegung in
den Gesichtern auf . ( Staatliche Museen , M . )

können . Bela von Pukcinszky weift nach , daß die
Frakturtypen ähnlich wie in Deutschland auch in Ungarn
während der Reformationszeit hergestellt und besonders von
der berühmten Offizin in Klausenburg verbreitet wurden .
Auch der lettische Buchdruck findet durch Disvaldis Penge -
rots eingehende Würdigung . Dem Druckwesen in der
Türker ist ein gründlicher Aufsatz von Herderi W . Duda

„
Dos MeMminen - der erste praWe Witt zur Wrüstuug

"

.

Englische Jagdflugzeuge für die spanische
Luftflotte .

Schaffung einer nationalen Flngindustrie .

Eine Rede Baldwins .

London , 30 . Juni . 2m Brahampark bei Leeds sprach
Ministerpräsident Baldwin am Samstag über die Lei¬
stungen der nationalen Regierung . England , so erklärte er ,
werde auch in der Zukunft wie in der Vergangenheit , ohne
zu schwanken , den Weg des Friedens und der
Wiederversöhnung in Europa und anderswo

weitergshen . Die Völkorbundssatzung sei der Rettungsanker
der britischen Politik , uüd er brauche nicht besonders hervor¬
zuheben , daß Großbritannien die Absicht habe , alle sich aus
dem Vertrag von Locarno ergebenden Verpflichtungen zu
erfüllen . Das Ziel , das man in der Londoner Erklä -

rungvom3 . Februar ins Auge gefaßt ha 'be , bleibe das
Programm der Regierung ; sie hoffe ernstlich , daß das g e -
famte Programm verwirklicht werbe . Der
deutsch -englische Flottenvertrag bedeute kein Abweichen von
der Zusammenarbeit Mischen Großbritannien Frankreich
und Italien , wie sie erst kürzlich in Stresa bekräftigt worden
sei . „ Das Flortenabkommen erscheint uns "

, so
erklärte Baldwin wörtlich , „als ein praktischer und
geradeaus führender Schritt in Richtung auf
die internationale Begrenzung der Rüstun¬
gen . Ich glaube , daß es der erste praktische Schritt zur Ab¬
rüstung ist , der seit dem Kriege erzielt wurde . Ich bedauere
auf das tiefste die Erklärungen zweier Mitglieder des Unter¬
hauses , wonach man kein Vertrauen darin setzen könne , daß
die Deutschen ihr Wort halten . Wenn man den Versuch
macht , eine Abrüstung zu erzielen , was kann man dann tun ,
wenn man kein Vertrauen hat ? Dann kehrt man eben zum
Zustand des Tschungelrechts zurück , dann ist kein Fortschritt
möglich . Die Deutschen und wir sind in dieses Abkommen ,
so glaube ich , aus gleich ehrenden Beweggründen
hineingegangen .

„ Denjenigen unter uns — und viele von uns erinnern
sich gut daran — die sich noch an den Rüstungswettbewerb
zur See erinnern , der vor dem Kriege zwischen unserem
Lande und Deutschland gegeben war , und die sich weiter
daran erinnern , wie die ganze Atmosphäre durch
diese Flottenrioalität vergiftet wurde , muß
die Nachricht , saß als Ergebnis von Hitlers Angebot ein
dauerndes und festes Stärkeverhältnis zwischen der britischen
und deutschen Flotte von 100 :35 festgesetzt worden ist , als
eine große Erleichterung und als ein großes
Geschenk erscheinen . Und die Ankündigung , die der
deutsche Vertreter während der letzten Flottenbesprechungen
gemacht hat , daß Deutschland unabhängig von der Hand¬
lungsweise anderer Mächte niemals wieder zu dem zurück¬
kehren würde , was wir den unbeschränkten U - Vootkrieg
nennen , muß in ganz besonderem Maße befriedigen .

" Bald¬
win schloß : „ Ich freue mich , wenn ich daran denke , daß die
Deutschen ebenso wie wir für die völlige Abschaf¬
fung des U - Bootes sind . Bedauerlicherweise gibt es
jedoch Völker , die nicht der gleichen Ansicht sind . Aber ich
bin froh in dem Gefühl , daß wir nicht das einzige Land
sind , das auf der nächsten Flottewkonferenz seine völlige Ab¬
schaffung befürworten wird . Ich war auch besonders dank¬
bar dafür , daß ich in der Aussprache im Oberhaus sehen
konnte , daß dieses Abkommen von dem großen Seemann
Lord Beatty gebilligt worden ist , der die Bedingungen
des Abkommens unter Einschluß der U -Bootsklausel einer
gründlichen , aber günstigen Analyse unterzog ."

Neville Chamberlain zum Abkommen .
London , 30 Juni . Auch der englische Schatzkanzler

Neville Chamberlain äußerte sich während des Wochen¬
endes auf einer konservativen Versammlung in Hinton zum
deutsch - englischen Flottenabkommen . Die englische Regie¬
rung habe , als sie das deutsche Angebot erhielt , voraus
gewußt , daß einige Leute natürlich darin einen schlauen
Versuch erblicken würden . England von seinen französischen
Freunden zu trennen . Aber was habe früher den Streit
Englands mit Deutschland eingeleitet ? Der Kaiser habe
darauf bestanden , eine Flotte zu bauen , um die Vorherr¬
schaft der britischen Marine herauszufordern . Das deutsche
Angebot habe irgendeine Wiederholung die¬
ser Herausforderung unmöglich gemacht . Nach
einem Hinweis darauf , daß Deutschland auf alle Zeiten dem

uneingeschränkten U - Bootkrieg entsagt habe , erklärte Cham¬
berlain , daß Lord Beatty — und es gebe keine höhere Auto¬
rität als ihn — das deutsch -englische Flottenabkommen als
eine große Leistung und eine große Vermehrung der
englischen Sicherheit begrüßt habe . „ Dieses Ab¬
kommen bedeutet nicht nur die Begrenzung der Rivalität
zwischen den Flotten Deutschlands und Englands , es be¬
deutet eine entscheidende Zunahme des „ guten Willens " in
Europa . Unsere nächste Aufgabe muß es sein , diese Gesun¬
dung noch weiter zu fördern in den Besprechungen , die bal¬
digst unter den europäischen Nationen über andere Gefichts -
puntte der Rüstungsfrage ftattfiNden werden ." In der Zwi¬
schenzeit fördere England seine Luftrüstungspläne ,
die niemanden in Unruhe versetzen könnten , weil jedermann
wisse , daß England keine feindseligen Absichten gegen irgend¬
jemanden hege . Er habe aber noch nicht die Hoffnung auf -
gegeben , daß es baldigst gelingen werde , eine Vereinbarung
für eine allgemeine Begrenzung der Luftrüstungen zu er¬
zielen , wodurch eine Durchführung des englischen Lufk -

programms unnötig würde .

Madrid , 30 . Juni . Wie verlautet , soll der für das
spanische Militärluftwesen vorgesehene Kredit von 13 Mil¬
lionen Peseten zur Erwerbung von 50 englischen Jagdflug¬
zeugen „ Haeoker

"
, Typ Super Fury dienen , welche zu den

leistungsfähigsten ihrer Klasse gehören . Es sollen zunächst
drei Apparate zur ersten Ausbildung der spanischen Piloten
angeschafft werden , während die übrigem im Lause von
dreieinhalb Jahren in Spanien selbst hergestellt und mit
einem Hispano -Suiza -Motor von 830 PS ausgerüstet werden .

Hawker -Maschinen wurden bereits von Norwegen , Por¬

tugal , Dänemark und 2apan für ihre Luftflotten erworben .
Die Höchstgeschwindigkeit dieser Apparate beträgt ungefähr
400 Stundenkilometer , die Maximalhöhe 10 000 Meter . Diese

Methode der Anschaffung moderner Flugmaschinen würde

einen ersten Schritt zur Schaffung einer nationalen Flug¬

industrie in Spanien bedeuten , die seit langem , besonders

von den spanischen Militärfliegern , angestrebt wird .

Der italienisch - abessinische Konflikt .

Italien gegen jede fremde Einmischung .

Rom , 30 . Juni . Der italienisch - abessinische Streitfall be¬
herrscht immer mehr das politische Interesse in Italien .
Allerdings beschränkt sich die Presse fast ausschließlich auf die
Wiedergabe französischer und einiger englischer Blätterstim¬
men , soweit sie für eine Berücksichtigung der italienischen
Politik und der italienischen Rechte in Ostafrika eintreten .
Dem Versuche , für die Beilegung dieses ausgesprochen poli¬
tischen Streites gegebenenfalls den zurzeit in Scheveningen
tagenden italienisch - abessinischen Schlich¬
tungsausschuß einzuschalten , wird von zuständiger
italienischer Seite mit größter Bestimmtheit entgegenge¬
treten . Italien muffe darin eine Überschreitung des
Mandats dieses Ausschusses sehen und könnte nie¬
mals seine Einwilligung dazu geben . Ferner wird betont ,
daß eine Konferenz Englands , Frankreichs und Italiens
als der drei Signatarmächte des Abkommens von
1906 für Italien beim heutigen Stand des Streitfalles nicht
in Frage komme . Zugegeben wird dagegen , daß zurzeit
zwischen den Kanzleien dieser drei Mächte ein diplomatischer
Gedankenaustausch über die Möglichkeit einer Beilegung der
italienisch - abessinischen Streitigkeiten stattfinde , allerdings
ohne daß man in Italien besondere Erwartungen daran
knüpfe .

Der abessinische Kaiser verlangt
Rüstungsfreiheit .

London , 30 . Juni . Der Kaiser von Abessinien
erklärte in einer Unterredung mit dem Vertreter der „ Sun -
day Times "

, daß Abessinien in den letzten Wochen vergebliche
Versuche gemacht habe , Munition in Frankreich , Belgien , der
Tschechoslowakei und Dänemark zu kaufen . In einigen
Fällen seien sogar die bereits bezahlten
Lieferungen in den Häfen angehalten wor¬
den . Die belgische Regierung habe z. B . der abessinischen
mitgeteilt , daß sie sich nicht dem Vorwurf einer Beteiligung
an der Aufrüstung Abessiniens aussetzen wolle . Der Kaiser
sagte hierzu : „ Ist es nicht ein schlimmerer Vorwurf , wenn
man die Vollendung des italienischen Programms der Ber -
tragsverletzung und der Zwangsmaßnahmen gegen ein freies
Volk erleichtert ? Gibt es eine Politik für den
Starken und eine für den Schwachen ? Der
Schwache soll schwach gehalten werden , damit der Starke
keine allzugroße ^ Schwierigkeit hat , ihn zu vernichten . Auf
welche Weise haben wir diesen Krieg hervorgerufen ? Wenn
wir im Recht sind , und wenn die zivilisierten Staaten nicht in
der Lage sind , diesen Krieg zu verhindern , so sollen sie uns
wenigstens nicht die Möglichkeit zur eigenen Verteidigung
verweigern .

"

Die Stärke des abessinischen Heeres .

Paris , 30 . Juni . Der Sonderberichterstatter des „ Matin "

in Addis Abeba hatte Unterredungen mit dem
K a i fe r von Abessinien und dem abessinischen Kriegsminister
Ras Mulugueta . Der Kaiser von Abessinien erhob
gegen den italienischen Gedanken einer Ausstoßung Abessi¬
niens aus dem Völkerbünde Einspruch . Wenn Italien hoffe ,
ein Mandat über Abessinien zu erhalten , so täusche es sich .
Selbst wenn Abessinien eines Tages unter Mandat kommen
sollte , so werde nicht Italien die Mandatarmacht sein . — Der
Ras Mulugueta bezifferte die Stärke des unter den
Fahnen steh en d e n Hee r e s a u f 3 5 0 000 Mann .
Abessinien könne aber in zwei bis vier Wochen wei¬
tere 800000 bis 90 0 000 Mann mobil machen .
Das Heer werde sich mit feiner immer bewährten Tapferkeit ,
die den abessinischen Kriegern den Vergleich , daß sie wie
Löwen kämpften , einqebracht habe , schlagen . Es werde außer¬
dem die taktischen Erfahrungen und die Rüstungen der
modernen Zeit sich zunutze machen . Man werde , so schloß der
Kriegsminister , bis zum letzten Mann kämpfen
und , wenn es notwendig sein sollte , sterben .

Der Berichterstatter des „ Matin "
hebt zum Schluß seiner¬

seits hervor , daß in Abessinien vollkommene Ruhe herrsche
mit Ausnahme der Provinz Godjam , wo Soldaten des
früheren Ras Hailu eine kleine Aufstandsbewegung begonnen
hätten , die aber mit der gegenwärtigen allgemeinen Lage
nicht in Zusammenhang stehe und leicht unterdrückt werden
könne .

Sowjetrussische Protestnote an Japan .

Wege « des letzten Erenzzwischenfalls .

Moskau , 29 . Juni . Im Zusammenhang mit dem Ein -
marschderjapanischenTruppen

'
nachSowjet -

r u ß l a n d in der Nähe von Pogranitfchnaja wird halbamt¬
lich mitgeteilt , daß Außenkommissar Litwinow bei der
japanischen Regierung in einer Note schärfsten Ein¬
spruch erhoben und verlangt hat , daß in Zukunft die Ver¬
letzung der russischen Grenze durch japanische Truppen unter¬
bunden werde und die japanischen Offiziere und Soldaten ,
die an dem Einmarsch in sowjetrussisches Gebiet teilgenom¬
men haben , streng bestraft würden .

Außerdem wird erklärt , daß die japanische Note , die vor
kurzem in Moskau wegen des sowjetrussisch - japonischen
Grenzzwischenfalls vom 22 . Mai überreicht wurde , dis
Sowjetregierung nicht befriedige . Die Sowjetregierung ver¬
langt weitere Aufklärung .

reundin .

laben

gewidmet . Die in Kleinasien und Jnstanbul gedruckten
Bücher und Zeitungen haben die nationale Einheit sämtlicher
Turkenoolker aufrechterhalten . Seit der Islamisierung
herrschte die arabische Schrift , die für den Moslim sakrale
Bedmltung hat . Ms ein Kuriosum mag erwähnt werden ,
dag Bucher mit arabischen Lettern früher in Europa als im
Orient gedruckt worden sind . Das erste Werk einer türki¬
schen Druckerei erschien 1729 , die erste Zeitung in Konstanti -
nopel erst 1831 . Das Schriftaesetz von 1928 hat die arabische
Schrift abgeschafft und an ihre Stelle die Antiqua gefetzt .
Finnland hat , wie wir den Ausführungen von Lauri
^ ^.

"
-^ bll - Auterinen entnehmen , lange in lateinischer

und schwedischer Sprache gedruckt . Erst nach der Trennung
von Schweden vermehren sich die finnensprachigen Drucke¬
reien . Nach der Befreiung vom russischen Joch nahm be -
sonders die Presse erneu ungeahnten Aufschwung . Daß das
Gutenberg - Jahrbuch stets Verständnis für moderne Stil -
sragen besitzt , beweist ein Aufsatz über Rudolf Koch , den
grogten deutschen Schriftgestalter . Auch fein herrliches , drei¬
bändiges „ Blumenbuch "

, das deutsche Feld - und Wiesen¬
blumen mit künstlerischen Absichten behandelt , lernt man in
Wort und Bild kennen . Die markigen Holzschnitte des
Tschechen Jan Konupek bilden den Abschluß des Werkes ,das leder Bücherfreund feiner Bibliothek gerne als eine
besondere Zierde einverleiben wird . W . W .

ttnb Mathilde Maier . Der Ortsverband der
N « . - Kultur gemeinde Mainz veranstaltete am
Samstagabend anläßlich des 25 . Todestages von Mathilde
Maier , die mit dem großen Meister Richard Wagner und
ferner Familie eng befreundet war , im Festsaal der Kreis¬
leitung einen Abend , der unter dem Leitwort : „ Mainz und
Wagner - Zum 25 . Todestage Mathilde Maiers "

stand ,on seiner Begrüßungsansprache ging Kreisobmann C . San -
gierglo des näheren auf die mannigfaltigen Beziehungen
Wagners zu Mainz ein . Frau Maria Anderson - Wies¬
baden sprach über „ Erinnerungen an Mathilde Maier und
Wagner und zeichnete ein lebensvolles Bild dieser liebens¬
würdigen , geistvollen Frau , die das Schaffen des Meisters
bettend beeinflußte Ihre persönlichen Erinnerungenan Mathilde Maier unterstrich Frau Anderson durch Ver -
lefung mehrerer Briese Wagners an feine große F
Duette , Arien und Lieder aus Wagners unsterblichen Wer «
^ n , gesungen von graulen Else Link und Herrn Ludwig
Epple — am Flügel begleitete Frl . Luise Wandel — gabenöem

. wohlgelungenen Abend einen stimmungsvollen Rahmen .
beachlchtigt , am Wohnhaus von Mathilde Maier ,

Heidelberger Faggasie 8 , eine Gedenktafel anzubringen .* 100 SS ** Kupferstichkabinett Berlin . Zur Feier des
100jährigen Jubiläums feines Bestehens veranstaltet das
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hat sich um die Entwicklung des Rundfunks bereits große
Verdienste erworben .

* Eröffnung des Haydn -Museums in Eisenstadt . In

Eisenstadt im Burgenland ist jetzt im ehemaligen Wohnhaus
Joses Haydns ein Haydn - Museum eröffnet worden . Das

Zustandekommen dieses Museums ist auf die jahrelangen Be¬

mühungen des burgenländischen Heimat - und Naturschutzver¬
eins zurückzuführen . Das Museum soll zu einer bleibenden
Erinnerungsstätte an den großen Komponisten werden und

besitzt jetzt schon eine stattliche Sammlung von Kompositio¬
nen . Bildern und Briefen Haydns und seiner Zeitgenossen .

* Die Abfuhr . Der berühmte Geigenkünstler E r n st war

einst von einem reichen Musikfreund zu Tisch geladen . Als
der Herr des Hauses , der wegen seiner Taktlosigkeiten be¬
kannt war , den East bei seinem Erscheinen ziemlich unver¬
mittelt fragte , ob er auch seine Violine mitgebracht habe ,
entgegnete der Künstler ruhig : „ Meine Violine ißt nicht ."

Vertrieb der „ Basler Nachrichten "

im Reichsgebiet aus unbestimmte Zeit verboten .

Berlin , 29 . Juni . Der Vertrieb der schweizerischen Zei¬
tung „ Basler Nachrichten

" im deutschen Reichsgebiet ist auf
Veranlassung des Reichsministers für Volksaufklärung und

Propaganda
'

auf unbestimmte Zeit verbeten worden .

Erste Fahrt des „ Fliegenden Kölners "
.

Berlin , 30 . Juni . Zum ersten Male lief „ der Kölner "

am Sonntagrnittag die Reichshauvtstadt an , und zwar bei
einer Besichtigungsfahrt an der zahlreiche Vertreter der
Reichsbahn und der Presse teilnahmen . Die Abfahrt erfolgt «
morgens früh 7 Uhr vom Kölner Hauvtbahnhof . Dann

Bildende Kunst und Musik . Die diesjährigen R i ch a r d -

Wagner - Festkonzerte auf Neu - Schwan st ein

stehen unter Leitung von Generalmusikdirektor Hans
Knapvertsbusch . Sie beginnen am 6 . Juli mit

„ Tannhäuse r "
, es folgen am 20 . Juli „ Lohengri n "

und Wesendonk - Lieder , am 3 . August „ Rienz i “

und „ Der fliegende Holländer
" und am 17 . August

„ Tristan
" und die „ Meistersinger

"
.

nr .r
;rn

Sette 4 . Nr . 176 ,

Theater und Literatur . Zu einem großen künstlerischen
Ereignis wurde am Samstagabend die erstmalige Auf¬

führung der romantischen Oper „ Lohengrin
" von Wag¬

ner aus der von der Natur besonders bevorzugten Freilicht¬
bühne an der Oberlausitzer Fe st Halle bei Görlitz .
Der Aufführung wohnten neben Vertretern der Behörden ,
führenden Mitgliedern der Bewegung und zahlreichen
Ehrengästen über 3000 Zuschauer bei , die stürmischen Beifall
zollten . — In dem Naturtheater auf der wildromanti -

sen Luisenburg bei Wunsiedel im Fichtelgebirge ging am

Samstag bei herrlichem Wetter mit Schillers „ W ilhelm
Teil " die Eröffnungsvorstellung der diesjährigen
Sommerspielzeit in Szene und gestaltete sich zu einem großen
Erfolg . — Ein heiteres , sommerliches Stück , das bei seiner
Uraufführung im Alten Theater zu Leipzig

*

* '

einschlug , führte den vielversprechenden Titel „ Z a h
Gäste " . Karl Lerbs , der bekannte Übersetzer und Be¬
arbeiter , formte das bühnengerechte Lustspiel nach einer Idee
von Jvor Novello . Spielleiter Erhard Siedel hatte eine

sehr belebte , ansprechende Ausführung zustande gebracht . Der

Beifall war von betonter Herzlichkeit .

summen die Motoren Heller . Telegravhenstangen und Signal -

masten überstürzen sich im Dordeihuschen .
Pünktlichst hält der „ Fliegende Kölner " in Hannover ,

auf den Glockenschlag 12 .20 Uhr trifft er in Berlin auf dem
Bahnhof Friedrichstraße ein . 3 20 M in " ten nur har er
gebraucht , um uns vom Kölner Dem zur L : dächte ster -he zu
bringen . Sieben Stunden blieben den rheinischen Freunden
für Berlin , um 19 .20 Uhr verließ der „ Fliegende Kölner "

wieder die Reichshauvtstadt und trifft um Mitternacht im
heimatlichen Bahnhof ein . — Ein Sonntags - Ausflug , wie
man ihn noch nie für möglich gehalten hat , hat damit sein
Ende erreicht .

Reichstreffen deutscher Diplomlandwirte .

Eine grobe Kundgebung vor der Kaiservfal , in Goslar . —
Reichsführer Himmler svricht zu seinen Berufskameraden .

Goslar , 30 . Juni . Das Reichstreffen deutscher Divlom -
landwirte fand am Sonntag mit einer Kundgebung vor der
Kaiserpfalz sein Ende . Im Mittelpunkt der Kundgebung
stand eine Ansprache des Reichsführers -SS . Divlomlandwirt
Himmler . Von der Menge stürmisch begrübt erinnerte
Himmler an die geschichtliche Bedeutung der Stätte der Kund¬
gebung und ging dabei auf die Rolle Heinrichs des Löwen
ein , der Goslar zum Inbegriff deutscher Art , heiligen deut¬
schen Glaubens und deutscher Sitte gemacht habe .

Auf die Bedeutung der Rassenfrage eingehend er¬
klärte der Reichsführer - SS ., gerade der deutsche Divlomland¬
wirt sei auf Grund seines Herkommens und feiner Vor¬
bildung dazu berufen , «den Mythos von Blut und Boden in
die breite Masse zu tragen . Mit besonders starker Betonung
wandte sich Himmler dann an seine Berufskameraden und
mahnte sie, sich nicht im Technischen zu erschöpfen , sondern
jeder auf seinem Posten dafür zu kämpfen , datz nicht nur der
Bauer , sondern auch der Städter wieder die notwendige Ver¬
bindung mit dem heiligen deutschen Boden finde .

'-' lbsteer -' -' -- bliche Zeugnisse t -*i und W
Tier und Pflanze , die man nicht ohne Not stört un : ■.
man die Achtung entgegenbringt , die der Mensch als leben¬

des Geschöpf den anderen lebenden Geschöpfen schuldet . Wo

ihn sein Bedürfnis zu ihrer Einschränkung zwingt , da ge¬
schieht dies nicht über das Maß des unbedingt Erforderli ^

ketten beige tragen haben . Anläßlich einer Buchprüfung bei
der Eisenfirma Emil A . Baus wurde festgestellt , daß die
jüdischen Inhaber dieser Firma , Cascel , Jacoby und
Nagel , Steuerhinterziehungen in beträchtlichem Umfange
vorgenommen hatten . Der erwähnte Nagel versuchte bei
seiner Verhaftung durch die Polizei , sich durch Beschuldigung
seines Rassegenossen Cascel zu entlasten , indem er der Poli¬
zei empfahl , den Keller der Familie Cascel zu durchsuchen .
Die Untersuchung der mit Kisten und Kasten verbarri¬
kadierten Kellerräume führte zu einem aufsehenerregenden
Ergebnis . Als die Polizei an einer verdächtigen Stelle mit
einem Spaten die Erde aushob , kam ein mit Asbest um¬
wickeltes Tongefäß zum Vorschein , in dem sich ein namhafter
Betrag in Go l ddevifen befand . Die weiteren Erabun -

fien
, die bis Mitternacht bei Kerzenlicht fortgesetzt wurden ,

örderten weitere Töpfe mit Goldstücken sowie Pakete mit
Auslandswertanleihen und Geschäftspapieren zutage . Aus
den Geschäftspapieren ging hervor , daß Cascel auch noch nach
der Guldenabwertung erhebliche T r a ns se rma ß n ah men ■ und
Schiebungen ins Ausland vorgenommen hatte . Die in dem
Keller vorgefundenen und beschlagnahmten Devisen haben
einen Gesamtwert von etwa 25 000 Eold -
Dollar . Aus der gleichzeitigen Untersuchung des beschlag¬
nahmten Safes ergab sich der Nachweis , daß die Firma in
zahlreichen Städten des Auslandes Konten unterhielt , in die

namhafte Summen abgeschoben worden sind , um
die Danziger Steuerverwaltung über die wirklichen Ein¬
nahmen der Firma zu täuschen . Die Steuerverwaltung hat
zur Sicherstellung ihrer Forderungen den Inhalt der Safes
beschlagnahmt und Devisen in Höhe von 500 000 Danziger
Gulden sichergestellt . Cascel hatte sich am Samstagfrüh
durch einen Sprung aus dem Fenster seines Wohn¬
hauses in Danzig Langfuhr seinen Richtern entzogen .

Kupferstichkabinett der Staatlichen Museen zu Berlin eine

Nagler - Gedächtnisausstellung . Die 1835 vom
preußischen Staat angekaufte Kunstsammlung des Eeneral -
postmeisters , späteren Geh . Staatsministers o . Nagler , zu
ihrer Zeit wohl die umfangreichste deutsche Prioatsammlung ,
bildet den Grundstock des Berliner Kabinetts . Die Aus¬
stellung gibt aus den sehr vielseitigen , meist deutschen Samm¬
lungsgebieten v . Naglers eine eindrucksvolle Auswahl der
schönsten Zeichnungen , Miniaturen und graphischen Werke
aller Art . Unter den Handzeichnungen befindet sich die im¬
posante Folge von Skizzenbuchblättern Hans Holbeins d . Ä .
mit den Knabenporträts Hans Holbein d . I . und seines
Bruders Ambrosius , sowie Augsburger Bildnisien , ferner
die sog . Teufels - Trinität Matthias Grünewalds . Einzig¬
artige Dokumente sind mehrere Auszeichnungen von der Hand
Dürers , darunter das berühmte „ Gedenkbuch " . 3n ihm hat
der Künstler ausführlich und herzbewegend das Leiden und
Sterben des Vaters und der Mutter beschrieben .

* Veröffentlichung der Inschriften des deutschen Mittel¬
alters . Auf der Stiftungs - Festsitzung der Heidelberger Akade¬
mie der Wissenschaften wurde mitgeteilt , daß Heidelberg der
Mittelpunkt eines großen neuen wissenschaftlichen Unter¬
nehmens werden soll , nämlich der Mittelpunkt der Samm¬
lung und Veröffentlichung der Inschriften des deutschen
Mittelalters . Diese große Arbeit wird auf Anregung Prof .
Anzers vom Kartell der Deutschen Akademie in Angriff ge¬
nommen . Seit langem wurde in der deutschen Wissenschaft
als Mangel festgestellt , daß vor allem die deutschen In¬
schriften des Mittelalters nicht gesammelt und katalogisiert
worden sind . Dieser Mangel fiel um so stärker in die Waag¬
schale , da die römischen Inschriften eine bessere Behandlung
erfahren hatten . Gleichzeitig wurde auf der Stiftungs -

Festsitzung mitgeteilt , daß die Werke des Nikolaus von Cues
in der Eesamtherausgabe fortgeführt werden . Ferner auch
der oberrheinische Fosiil - Katalog und die Geschichte der
Universität Heidelberg .

* 200 Millionen Nundsunkhörer i » der Welt . In
Warschau hat soeben die Internationale Rund¬
funkvereinigung , die alljährlich einmal im Sommer
zusammentritt , getagt , um über Fragen der Weltorganisa¬
tion des Rundfunks und insbesondere über die Möglichkeiten
eines gegenseitigen Erfahrungsaustausches zu beraten . Es
waren Vertreter von 22 europäischen Staaten und den Ver¬

einigten Staaten von Nordamerika anwesend . Im Ver¬
lauf der Verhandlungen wurde die Zahl der gegenwärtigen
Rundfunkhörer in der Welt mit ungefähr 200 Millionen an¬
gegeben . Zum neuen Präsidenten ist Maurice R a m b e r r ,
einer der Direktoren der Schweizerischen Nationalen Rund¬

funkorganisation , gewählt worden . Rambert gehört zu den

Begründern der Internationalen Rundfunkvereinigung und

Reden Lutzes , Rosenbergs und Rusts .

Hannover , 29 . Juni . Der zweite Tag des Eautages Süd -

hannover - Braunschweig brachte den Führerkongretz , auf dem
als erster Stabschef L u tz e sprach . Er betonte , daß es heute
gelte , nach der Erringung der Macht , weiterzukämpfen und

weiterzuapfern da bis heute noch nicht das ganze Volk

nationalsozialistisch fei . „ Wir haben dem Führer ver -

fprochen , die deutschen Menschen dem Nationalsozialismus
zuzuführen . Wir haben uns -damals ohne Termin und ohne
Bindung zur Verfügung gestellt , und ohne Termin und

ohne Bindung wollen wir auch jetzt unserem Führer
zur Verfügung stehen .

"

Erleichterungen für den Hafen - und

Handelsverkehr .

Danzig , 30 . Juni . Die Danziger Regierung hat Maß¬
nahmen getroffen , um zu verhindern , datz die normale Ab¬
wicklung der Handels - und Hafengeschaste durch die Danziger
Devisenbewirtschaftung benachteiligt wird . Nach eingehenden
Erörterungen mit den beteiligten Danziger und polnischen
Wirtschaftskreisen ist grundsätzlich den Reedereien , Maklern ,
Spediteuren , Holz - , Kohlen -, Getreide -, Kolonialwaren - und
anderen am Transithandel und Transitverkehr beteiligten
Firmen ein besonderes Recht eingeräumt worden . Die ge¬
nannten Firmen erhalten auf ihren Antrag eine allgemeine
Derwenbungsgenehmigung , auf Grund derer sie über die be¬
reits in ihrem Besitz befindlichen oder ihnen in Zukunft an¬
fallenden Devisen ohne jede Einschränkung frei und selb¬
ständig verfügen können . Ebenso wird den Banken und
Kreditinstituten , die die Finanzierung der vorgenannten
Handels - und Verkehrszweige durchführen , auf Antrag die
generelle Genehmigung erteilt , Währungskredite aus eige¬
ner Machtvollkomme nheit ohne vorherige Befragung der
Devisenstelle einzuräumen . Die Banken sind daher in der
Lage , und zwar in der gleichen Weise wie früher , ohne Rück¬
sicht auf die Devisenbewirtschaftung den erörterten Wirt¬
schaftsverkehr in zureichendem Matze zu finanzieren .

Der Danziger Senat betont hierzu , datz durch diese Er¬
leichterungen auch nach Auffassung der Danziger Wirtschafts¬
kreise die berechtigten Wünsche des Handels - und Hafen¬
verkehrs berücksichtigt werden . Dementsprechend hat sich auch
im Danziger Hafenverkehr , wie die Kommerzielle Direktion
des Hafenausschusses in einem Bericht ausdrücklich feststellt ,
aus der Einführung der Devisenbewirt¬
schaftung bisher keine nachteilige Verände¬
rung ergeben .

25000 Golddollar im Keller vergraben .

Danzig , 30 . Juni . Die Danziger Kriminalpolizei ist
durch einen Zufall dem Treiben jüdischer Devisenschieber auf
die Spur gekommen . Die Angelegenheit wirft ein bezeich¬
nendes Streiflicht auf das Verhalten dieser Kreise , die durch
ihre Deoi -senhamsterei zu den Danziger Währungsschwierig -

Reichsleiter Rosenberg setzte sich als zweiter Redner

mit den Stellen -und Gruppen auseinander , von denen Minier -

arbeit gegen die nationalsozialistische Bewegung ausgeb .' .
Der Führer habe keinen Zweifel daran gel -affen , datz der

Nationalsozialismus zwar eine politische , aber

ebensosehr eine weltanschauliche Bewegung
sei u -nd datz die weltanschauliche Erziehung eines jeden

Deutschen die vornehmste und größte Aufgabe der Bewegung
-sei . Es verstehe sich von selbst , datz es infolgedessen kein

Privileg bestimmter Religionsgemeinschaften geben könne .
Gegenüber dem Versuch gewisser schädlicher Gruppen , An¬

dersdenkende als unchristlich oder gar atheistisch hinzustellen ,
betonte der Redner immer wieder den Grundsatz des

Nationalsozialismus von der rekigiösgn Gewissens¬

freiheit der deutschen Volksgenossen . Der

Führer habe allen diesen Bekenntnisgruppen von Anfang an

mit menschlichem Verständnis gege nübe r gestanden . Aus

diesem Verständnis heraus müsse er aber auch erwarten , daß

sie Achtung vor dem Ringen -der neuen Gruppen um eine

neue seelische und kirchliche Einstellung aufbringen . Sodann

wandte sich Reichsleiter Rosenberg dem Kapitel Kultur und

Wissenschaft zu und wies daraus hin , datz man auch in

diesem Lager Versuche des Annagens des nationalsozia¬

listischen Gedankens feststellen könne . Rosenberg streifte

weiter die außenpolitischen Kämpfe gegen den National¬

sozialismus und betonte , die letzten 2 % Jahre hätten gezeigt ,

daß die Macht der Tatsachen stärker zu wirken beginne und

Das Gerede gewisser Emigranten übertöne . Zuletzt setzte sich

Reichsleiter Rosenberg noch mit der Minierarbeit des Welt -

judentums auseinander , das heute zwar etwas von der Ober¬

fläche zurückgedrängt , aber in allen Staaten nach wie vor

tätig sei . Wenn Deutschland in der Behandlung der Juden¬

frage darum laxer würde , würde es feinen Dank , sondern nur

verstärkten Druck ernten .

Darauf nahm Gauleiter Reichsminister Rust das Wort .
Er gab zunächst einen kurzen Rückblick auf die Jahre der

Gründung -des Gaues und unterstrich , daß genau wie : n

jenen Jahren auch heute weitergekämpft werden müsse um

Die Seele eines jeden Deutschen . „ Wir müssen uns darüber

klar sein , daß unsere Aufgabe noch nicht im entferntesten ge¬

löst ist , sondern daß wir noch gründlich am deuhchen Volk

arbeiten müssen ." Der Redner kam weiter aus die kommu¬

nistische Gefahr zu sprechen und erklärte : „ Nur die Völker ,
die aus eigener Kraft und eigener Kultur ihre Welt erstehen

lassen , können den Kommunismus zu Boden schlagen , sonst

niemand .
" Der Redner mahnte in seinen weiteren Ausfüh¬

rungen seine Volksgenossen zum Glauben an den Führer , an

seine Bewegung und zum Verantwortungsbewutztselm xsn

diesem Sinne heiße es an die Arbeit der nächsten Jahre zu

gehen .

Langanhaltender stürmischer Beifall folgte den Aus¬

führungen des Gauleiters .

Das Naturschutzgesetz .

Nicht Kampf , sonder » Einigung mit der Natur . — Das Ein -

schwenken in eine neue Zeit .

So bedeutsam das Naturschutzgesetz in seinen praktischen
Auswirkungen zur Erhaltung von Überresten der freien
Natur auch sein mag , die sich in unserem übervölkerten Lande

noch erhalten haben : Diel größer noch vielleicht ist ohne

Zweifel seine Bedeutung als Kennzeichen einer Wandlung ,
die sich im neuen Deutschland in dem Verhältnis zwischen
Mensch und Natur vollzogen hat . Der primitive Mensch
stand im Kampfe mit der Natur , und jahrtausendelang war
in diesem Kampf die Natur die stärkere , konnte , wenn der

Mensch Erfolge erringen wollte , nur durch Anspannung aller

geistigen und körpernchen Fähigkeiten longfam Schritt für
Schritt überlistet werden . Ganz allmählich gewann der

Mensch an Boden , es gelang ihm , die Technik in seine
Dienste zu stellen , bis er sich eines Tages plötzlich der Natur

gegenüber in einer Stellung sah , aus der er mit einem ge¬
wissen Anschein von Berechtigung den Glauben ableiten
konnte , er sei der Natur Herr geworden . Von diesem Glauben
war nur noch ein kurzer Schritt bis zu dem überheblichen
Standpunkt , daß die Natur nur noch ein Werkzeug in der

Hand des Menschen sei , mit dem er mehr oder minder nach
Belieben verfahren könne . Daß hier eine tiefe Verkennung
des wahren Zusammenhanges lag , hat der Mensch durch un¬

ersetzliche Verluste , durch beispiellose Schrecken und jahr¬

hundertelange Leiden verstehen lernen müssen . Erst als die

Erkenntnis sich Bahn zu brechen begann , datz ein gedeih¬
liches Leben auf der Erde nur dann möglich ist , wenn der

Mensch die Natur verstehen lernt , sich ihr anpajjt, .
da er

ja schließlich selber ein Teil der Natur ist , öffnete sich ein

neuer Weg . Solange aber diese Erkenntnis nur Besitz klei¬

ner , vielfach vom Volksganzen nicht ernst genommener Kreise

war , konnte sich ein Ergebnis dieses Fortschrittes praktisch
nicht zeigen . Die Entwicklung der Naturbetrachtung von der

Zeit der unerbittlichen Feindschaft über die der Herabwür¬

digung zum Spielzeug und schließlich zum Sklaven des

Menschen bis zur Schaffung einer neuen Form des Zu¬
sammenlebens fand erst in dem Augenblick ihren Sinn im

Leben jedes einzelnen , in dem der Staat die Folgerungen
aus dieser Erkenntnis zog . Dieser Schritt ist mit der Ver¬

kündung des Naturschutzgesetzes für Deutschland geschehen ,
und es gibt kaum ein -deutlicheres Kennzeichen dafür , daß

für Deutschland die materialistische Weltaufsassung , die Zeit
der unbarmherzigsten Nützlichkeitspolitik , ihr Ende gefunden
-hat . Wald und Feld , Moor und Heide sollen wieder

Freunde und Verbündete des Menschen -werden , nicht zurecht
gestutzt -; Parkanlagen , nicht Gelände zur Ausübung einer
Trr~ .>. ’itirrfii ’ Rtten Landwirts -* -»! ' sr - ster -n fr -tend

' - ' ' und

'
P
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Juli .
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Im Grunde kann das Wetter es dem Landmann nur ,wer

1

in
sich

: ■

i l

| |

Bei gemeinsamer Arbeit im Dienste ihres Volkes
sollen sich der junge Arbeiter der Stirn und der junge
Arbeiter der Faust als Kameraden kennen und achten
lernen .

Staatssekretär Hierl .
Besucht die Ausstellung „ Reichsarbeitsdienst , sein

Wollen , sein Erfolg
" vom 7. bis 14 . Juli 1935 im

Laudesmuseum Wiesbaden !

die Ähren biegen , der Monat , da das rauschende Lied der
Sense ertönt und der Schnitter mit weitausholendem
Schwung die Halme mäht , der Monat , da die ersten Ernte¬
wagen schwerbeladen zum Dorf hereinschwanken . Für den
Stadtmenschen , insbesondere aber für die Jugend ist es der
Monat der Ferien . Auch für die Daheimgebliebenen . Man
sieht auf Balkonen und in Gärten Menschen in Badeanzügen
und Luftkitteln sitzen , alle Freibäder sind überfüllt und täg¬
lich ist die Umgebung der Stadt von Erholung suchenden
Menschen bevölkert . Der Sommer hat seinen Höhepunkt er¬
reicht . Ist es wirklich wahr , daß bereits wieder die Hälfte
des Jahres hinter uns liegt ? In kurzem werden wir bereits
das spürbare Abnehmen der Tage beobachten können , es wird
erst langsam , dann immer rascher dem Ende des Jahres ent¬
gegengehen . Vorläufig freilich wollen wir den Ferienmonat
genießen , der dem Stadtmenschen Erholung , dem Landmann
aber ein Übermaß der Arbeit bringt .

recht machen . Denn wenn es im Juli zu lange trocken ist ,
so leidet wieder die Kartoffelernte . Hoffen wir also , daß eine

gute Verteilung von sommerlicher Wärme und ein paar
regenspendenden Gewittern und eine gute Ernte schenkt .

Juli ! Es ist der Monat , da das Getreide reift und

— Armeemarschabend . 2m Cafe Ritter „ Unter den
Eichen

"
konzertierte am Samstagabend die Wiesbadener

NSBO .- Kapelle unter Leitung von Kapellmeister Lang .
Sie brachte , trefflich gespielt und teilweise in Verbindung
mit dem Spielmannzug unter Führung von SZ .- Führer
Lentz , eine reichhaltige Folge der bekanntesten deutschen
Militärmärsche , die immer gern von dem Publikum ge¬
hört werden . Eine Eesangsabteilung der DAF ., der NSBO .
und der NS .-Hago sang unter Stabführung von Kapell¬
meister Wemheuer Kampf - und Soldatenlieder und er¬
rang bei den zahlreich erschienen Volksgenossen lebhaften
Beifall . Mit dem „ Großen Zapfenstreich

" wurde das Konzest
beendet .

Staudesordnung der deutschen Ärzte in Vorbereitung .
Im Anschluß an die Anordnungen der kasienärztlichen Ver¬
einigung Deutschlands auf dem Gebiete der Standes - und
Facharztordnung , die im wesentlichen eine Zusammenfassung

— Kamps ums Dasein in der Lust . Gewöhnlich schauen
die Menschen zum Himmel empor , wenn ein FlugAug surrt .
Diesmal aber war es etwas ganz anderes , was die staunenden
Blicke hinaufzog . Am letzten Freitag gegen Abend schwirrten

der linden Luft hoch über dem Kurgarten Dutzende von
Schwalben , offenbar nach der großen Hitze an der Kühle durch
den erfrischenden Regen sich erfreuend . Da erschien plötzlich
mitten unter dem fröhlichen Schwarm ein ziemlich großer
silbergrauer Vogel , ein Sperber , der im Fluge eine der
Schwalben zu schlagen hoffte , ein spannendes Bild ! So oft
aber der Räuber auf eine Schwalbe zu stoßen suchte , um sie
mit den Fängen zu fasten — jedesmal gelang es der viel
schnelleren Schwalbe , einen Vogen zu schlagen und sich dem
Unheil zu entziehen . Wohl zehn Minuten währte das Luft¬
getümmel . Der Sperber hatte kein Glück . Das Ergebnis war ,
daß die Schwalben den Schauplatz räumten , und der Raub¬
vogel sein Jagdrevier anderswohin verlegte .

— Die Kennziffern der Großhandelspreise stellt sich für
den 26 . Juni auf 101,1 ( 1913 — 100 ) . Sie ist gegenüber der
Vorwoche ( 101,3 ) um 0,2 % gesunken . Die Kennziffern der
Hauptgruppen lauten : Agraistosfe 101,4 ( minus 0,4 % ) ,
industrielle Rohstoffe und Halbwaren 90,7 ( minus 0,1 % ) ,
und industrielle Fertigwaren 119,2 ( unverändert ) . — Die
Reichskennzissern für die Lebenshaltungskosten stellt sich für
den Durchschnitt des Monats Juni 1935 auf 123,0 ( 1913/14
gleich 100 ) ; sie ist gegenüber dem Vormonat ( 122,8 ) wenig
verändert . Die Kennziffern für Ernährung hat sich unter
jahreszeitlichen Einflüsten — hauptsächlich infolge des
weiteren Anziehens der Preise für Kartoffeln alter Ernte —
um 0,3 % auf 120,6 erhöht . Die Kennziffern für Heizung und
Beleuchtung ist um 0,4 % auf 124,2 zurückgegangen . Die
Kennziffern für die übrigen Bedarfsgruppen sind nahezu
oder ganz unverändert geblieben : im Monatsdurchschnitt

Ferienkinder erleben den Rhein .

Unterstützt die Kinderlaadoerschickung der NSV .

Gegenwärtig befinden sich in Wiesbaden einige hundert
Kinder aus Oberhessen und der Wetterau , die am

vergangenen Freitag zusammen mit ihren Pflegeeltern eine

Rheinfahrt nach Niederheimbach unternahmen . Es
war ein trüber und verregneter Morgen , der nur gerade
die Ufer mit den kleinen freundlichen Rheingaustädtchen , den
alten Kirchen und Burgen erkennen ließ . Niedrig hingen
die Wolken über den Strom . Bis zum Loreleifelsen ging die

Fahrt . Doch als das Schiff in Niederheimbach an¬

legte , hatte der Regen aufgehört . Nach Einnahme eines

schmackhaften Eintopfgerichtes besuchten die kleinen Gäste
den M ä r ch e n h a i n . Die steinerne Darstellung all der
lieben und vertrauten Gestalten , des Dornröschens , der

Hexe , des Schneewittchens und der sieben Geißlein fanden
den Beifall des lebhaften Völkchens . Mittlerweile hatte es

sich aufgehellt , und die Sonne schien über die hoch sich
.

"’rmenben Berge , den breit dahinfließenden Strom . Bald

gIV der Dampfer wieder zu Berg durch einen langen ,
sonnten Sommernachmittag dahin an den Städten und
Dörfern , den langen Pappelreihen vorbei , vorbei an zu
Tal fahrenden Schiffen , an Schleppern und Paddelbooten .
Musik erklang und lustige Lieder .

Uneingeweihte mögen so von außen her dieses Ganze
als ein schönes Gemälde mit vielen Farben ansehen ; für
die Helfer der NSV . aber war es Arbeit , viel unscheinbare
Arbeit . Die Kinderlandverschickung der NSV .
ist gewistermaßen ein Seitenstück zu den llrlaubsfahrten der
NSE . „ Kraft durch Freude

" . Es machte Freude zu sehen ,
wie sehr sich Pflegeeltern und Ferienkinder verstanden , wie
innig sich hier oft das Band der Volksgemeinschaft flicht .
Es gibt Zeitgenossen , die dies für eine Sübstverständlichkeit
halten ; selbst aber den Quartiermachern der RSV . mit

großartiger Geste die Tür weisen oder entrüstet sind über die
Zumutung , sich einmal auf einen Monat eines fremden
Kindes anzunehmen , eines jungen Wesens , das der Er¬
holung dringend bedarf . Sie sollten still an die Seite gehen ;
und es wird wohl bald so sein , daß einer , der es vermag
und der sich hier sperrt , der Verachtung all derer gewiß
sein darf , die sich nicht nur mit dem Mund zum Aufbauwerk
der Nation bekennen .

Der Monat der Ernte und der Ferien .

Während in früheren Jahren mit dem Einzug des
Monats Juli meist die große Hitze einzusetzen pflegte , haben
wir in diesem Jahr schon im Juni die Hundstage in reich¬
lichem Maße genoffen . Ob die Hitze uns auch im Juli beschert
bleibt ? Die Welt sehnt sich nach Regen und jedes nieder¬
gehende Gewitter wird dankbar begrüßt . Freilich mit dem

Regen ist das so eine Sache . Der Landwirt freut sich über
ein rechtes Juligewitter , aber ein Dauerregen ist im Juli, ,
dem Monat der Ernte nicht mehr erwünscht , weil sonst das
Getreide fault . Alte Bauernregeln erzählen von diesen
Freuden und Leiden des Landwirts und versuchen , aus dem
Wetter Schlüffe auf den Ausfall der Ernte zu ziehen . So
heißt es : „ Der Juli mutz vor Hitze braten , was im September
soll geraten !“

„ Im Juli großer Sonnenbrand ist gut für
alle Lent ' und 's Land "

, „ Langer Juliregen nimmt fort den
Erntesegen

"
, aber : „ Ein rechtes Juligewitter ist gut für

Winzer und Schnitter
"

, „ Ein tüchtiger Gewitterregen schadet
nicht

"
, und : „ Nur in Juliglut wird Obst und Wein sehr aut " .

Schützt unseren deutschen Wald !

Ausklärungsaktion in ganz Deutschland .

Die Forstleute wissen ein Liedchen davon zu fingen , wie
trotz aller Mahnungen und Verbote immer wieder große
Waldbestände dem grenzenlosen Leichtsinn der Ausflügler
zum Opfer fallen . Die Statistik beweist eindeutig , daß die
weitaus meisten Brände durch die Unvorsichtigkeit der Be¬
völkerung hervorgerufen werden . Ein Schäser klopfte im ver¬
gangenen Sommer seine Pfeife aus , nahm sich dabei nicht
genügend in acht — und 10 000 Morgen Kieferwald in Meck¬
lenburg verbrannten . In Pommern spielten zwei Schüler mit
Streichhölzern und richteten dadurch ebenfalls einen großen
Waldbrand an , der Werte von einer halben Million RM .
vernichtete .

Diese wenigen Beispiele lassen genügend die Notwendig¬
keit einer großangelegten Ausklärungsaktion erkennen , die
am 1 . Juli auf Veranlassung des Reichsforstmeisters und im
Einvernehmen mit dem Reichsministerium für Volksauf¬
klärung und Propaganda in ganz Deutschland von der Ab¬
teilung „ Schadenverhütung

"
eingeleitet wird . Das Volk soll

auf die Ursache der Waldbrände hingewiesen werden , soll den
einzelnen aufklären , wie er vorsichtig mit Feuer umzugehen
hat und einen ausgebrochenen Waldbrand löschen helfen kann .
Eine weitgehende

'
Belehrung über die für den Feuerschutz

im Walde geltenden Gesetze und Verordnungen wird er¬
folgen .

Ein Viertel der Grundfläche Deutschlands ist mit Wald
bedeckt , 12,6 Millionen Hektar Wald — ein riesiges
V o l k s v e r m ö g e n , das sich auf etwa 19 Milliarden RM .
beläuft . Werden alle Bestände erhalten , bann kann mit den
jährlich entfallenen rund 50 Millionen Quadratmetern
Brenn - und Nutzholz der Holzbedarf der deutschen Wirtschaft
ganz und gar gedeckt werden . Der Wald beschäftigt über
300 000 Arbeiter und ermöglicht ihnen ein Einkommen von
mehr als einer halben Milliarde RM . an Löhnen und Ge¬
hältern .

Von allen im Walde entstehenden Bränden sind nur ein
Drittel auf böswillige Brandstiftung , Blitzschlag und Funken¬
flug zurückzuführen , während zwei Drittel aller Waldbrände
durch fahrlässige und leichtfertige Waldbe¬
sucher entsteht . Das ist besonders deutlich in Wäldern zu
merken , die als Ausflugsort nahegelegener Städte dienen .
Daß im Walde weder geraucht noch abgekocht werden darf ,
ist ein altes Gesetz , das , so lange es besteht , übertreten wird .
Nur dann , wenn die Bevölkerung endlich einmal begreift ,
worum cs g

'
t , wird hier eine Besserung eintreten können .

Dazu will die Aufklärungsaktion im Juli helfen .

50 Jahre Wiesbadener Verein

vom Roten Kreuz .

Feier im Garten des Krankenhauses .

Im Wiesbadener Tagblatt von 27 . Juni haben wir in
einem längeren Artikel anläßlich des 50jährigen Bestehens
des Wiesbadener Vereins vom Roten Kreuz
auf die Gründung des Vereins , auf seine spätere Entwick¬
lung und auf sein segensreiches Wirken für Wiesbadens Be¬
völkerung hingewiesen . Ein goldenes Jubiläum ist Anlaß
genug , daß sich alle die , die sich mit dem Eeburtstagkind
verbunden fühlen zu einer Feierstunde zusammenfinden , um
rückschauend noch einmal das Wirken im vergangenen halben
Jahrhundert zu würdigen und neue Kraft zu sammeln für
die Arbeit in der Zukunft . Und so waren denn am ver¬
gangenen Samstagmittag in dem herrlichen Park im Kran¬

kenhaus des Vereins auf der S ch ö n e n A u s s i ch t die An¬
gehörigen des Vereins , seine Freunde und die Vertreter von
Behörden und Partei zusammengekommen , um in schlichter
und würdiger Feierstunde , das Jubelfest zu begehen .

Der Vorsitzende des Vereins , Bürgermeister Piökarski ,
nahm Veranlassung , in seiner Rede noch einmal in großen
Zügen , auf die segensreiche Arbeit des Vereins hinzuweisen
und konnte mit Freuden zahlreiche alte Angehörige des Ver¬
eins willkommen heißen , unter ihnen vor allen Schwestern
M a g d a l e n e , die 49 Jahre und Schwester Margarethe ,
die 45 Jahre ihres Lebens dem Verein zur Verfügung ge¬
stellt hatten . Mit dem herzlichsten Dank an die Veteranen
der Rot - Kreuz - Arbeit verband der Redner den Dank an alle
anderen , die dem Verein und damit der Allgemeinheit Dienst
geleistet haben und ihm Unterstützung haben zuteil werden
lassen . Die Rede des Vorsitzenden klang aus in den Wunsch ,
daß das Mutterhaus „ Oranien "

auch weiter das bleibe , was
es bisher war : Ein Hort für diejenigen , die sich Gesund¬
heit holen wollen , die pflegebedürftig sind und die hier neben
ihrer Pflege ein gutes deutsches Herz vorzufinden wünschen .

Die Glückwünsche des Hauptvorstandes des Deutschen
Roten Kreuzes überbrachte Frau Eeneraloberin v . Oerzen .
Sie wünschte allen Schwestern noch Jahre glücklicher und
segensreicher Arbeit . Mit Mut und Hoffnung sehe das
Deutsche Rote Kreuz auf seine künftige Arbeit . Alle An¬
gehörigen seien bereit , sich einzusetzen für Führer , Volk und
Vaterland . Der Führer Adolf Hitler habe auch dem Deut¬
schen Roten Kreuz einen neuen Wert gegeben . Anschließend
wurde 6 Schwestern für 10 - bzw . 20jährige Zugehörigkeit
zum Verein das Kreuz verliehen , wobei zwei Schwestern
auf Harmonium und Klavier das „ Largo

" von Händel
spielten . Im Namen des Prooinzial - Männervereins Hessen -
Nassau , des Herrn Oberprästdenten , Prinz Philipp von
äeffen und der Behörden , überbrachte Geheimrat Haus -
leutner herzliche Glückwünsche .

Die Feierstunde war durch musikalische Darbietungen
umrahmt . Ein Streichquartett der SS . brachte das Adagio
aus der Pathetique von Beethoven und Eriksgang aus „ Die
Folkunger

" von Kretschmar zu Gehör . Konzertsänger Theo
Hannappel sang mit schöner Baritonstimme die „ Mah¬
nung

" von Hans Hermann und „ Heimat
" von Hugo Kann ,

Kapellmeister Goldberg begleitet , der auch den
Schwesterchor leitete , der die Feier durch die Hymne „ Die
Himmel rühmen

" und den Psalm 86 „ Herr deine Güte reicht
so weit "

verschönte . Rach einem Schlußwort des Vorsitzenden
und einem Sieg - Heil auf Führer und Vaterland klang die
Feierstunde mit dem Gesang der Nationalhymnen aus .

Betrugen die Kennziffern für Bekleidung 117,8 ( 0,1 % höher ) ,
für Wohnung 121,2 ( unverändert ) , und für „ Verschiedenes

"

140,5 ( unverändert ) .
— Rekordhefuch in den Bäder « . Der gestrige Sominer -

fonntag brachte unseren Bädern einen Besuch , wie er in
diesem Jahre noch nicht zu verzeichnen war . In den beiden
Strandbädern Biebrich und Schier st ein weilten
rund 5700 Badegäste , imLuft - und Sonnenbad Unter
den Eichen 1700 . Das Opelbad hatte mit 1021 Gästen die
höchste Besucherzahl feit Bestehen zu verzeichnen , hinzu kamen
noch rund 700 Personen , die das herrlich gelegene Bad be¬
sichtigten . Die städtischen Verkehrshetriebe beförderten rund
60 000 und die Nerobergbahn 3500 Personen .

^ Grundsteinlegung für zwei katholische Kirchen Wies¬
badens . Die beiden katholischen Pfarrgemeinden St . Elisabeth
und St . Kilian ( Waldstratze ) hatten gestern einen hohen
Feiertag . Seit Jahren müssen sie sich mit einer Notkirche be¬
helfen , ein Zustand , der den Kirchenvorständen , sowie dem
Gemeindeverband Groß -Wiesbadens nicht mehr tragbar er¬
schien . So wurden nach gründlicher Überlegung der Auf¬
bringung der Mittel anstelle der Notbauten der Bau zweier
Kirchen für die stark angewachsenen Gemeinden beschlossen .
Nachdem bereits vor Monaten der erste Spatenstich durch
eine besondere kirchliche Feier erfolgt war , fand am Sonntag¬
nachmittag in feierlicher Weise die Grundsteinlegung statt .
Um 3 Uhr zog die Gemeinde von St . Elisabeth in feier¬
licher Prozession , unter Elockengeläute aus der Notkirche ,
zur benachbarten Baustelle . Zur Einleitung der Feier , zu der
sich eine zahlreiche Menschenmenge eingefunden hatte , sang
unter Leitung von Dr . Keßler der Eemeindechor
de Motette a - cappella „ Confirma hoc beus “ von Gregor
Aichinger . Die Segnung des Grundsteins mit anschließendem
Gebet nahm darauf Stadtpfarrer Dekan Geistlicher Rat
Wolf von St . Bonifatius vor , während die Urkunde der
Pfarrer von St . Elisabeth , Pater Leonhard Wilke DFM .,
verlas . Nachdem die Büchse mit der Urkunde gefüllt war ,
sprach Franz Molitor den Weihespruch . Während des
Verlötens erfolgte ein Volksgesang in Form eines geistlichen
Liedes . Stadtpfarrer Dekan Geistlicher Rat Wolf hielt dann
eine längere Ansprache , in der er die Bedeutung der Stunde
betonte . Nach dem gemeinsam gesprochenen Glaubensbekennt¬
nis schloffen sich die Versenkung der Urkundenbüchse in den
Grundstein und die Vermauerung mit Kelle und Hammer
an . Der erste Maurer sprach den ersten Spruch , dann folgten
die 3 Hammerschläge durch den Stadtpfarrer , den Pfarrei¬
pfarrer Pater Wilke und die übrigen assistierenden Geist¬
lichen , zuletzt der Spruch des 2 . Maurers . Der Chor fang
während der weiteren Einmauerung den A - cappella - Chor
von Veith : „ Christus , in hocsigno vinces " . Mit dem Gesang
des Te beunt durch die Gemeinde war die eigentliche Feier
zu Ende . Die Prozession bewegte sich unter Glockengeläut in
die Notkirche zurück . Den Pfarrkindern war Gelegenheit ge¬
geben . mit einer Opferspende ebenfalls 3 Hammerschläge zu
vollführen . — Die Grundsteinlegung zur Pfarrkirche St .
Kilian in der Waldstratze ging in ähnlicher Weise nach
einer Segensandacht für die Anliegen der Kirche vonftatten .
Unter Mitwirkung des Kirchenchors ( Leitung Herr Weck¬
bacher ) erfolgte die feierliche Weihe und Segnung des Grund¬
steins usw . hier mit Vollmacht des Bischofs Antonius Dr .
Hilfrich durch den Pfarrer von St . Kilian , Karl Weiber .
Auch hier nahm bie Eemeinbe starken Anteil an ber Feier .

— Die allgemeine Beleuchtung der Kleingärten , zugleich
als W e r b e t a g gedacht , konnte am Samstagabend bei herr¬
lichem Wetter in allen Kleingärten , die bet Stadtgruppe
Wiesbaben ber Kleingärtner im „ Reichsbund ber Klein¬
gärtner unb Kleinsiedler Deutschlands , E . V .

"
angeschloffen

sind , mit Erfolg durchgeführt werden . Wie ein Rundgang
leicht überzeugte , waren die Gärten mit Fahnen unb Fähn¬
chen schön geschmückt . Die Bunten Lampions unb die roten
Lämpchen gaben mit eintretenber Dunkelheit , ben zugleich
meist in herrlichem Blumenschmuck stehenben Gärten ein
malerisches Aussehen . Die Bevölkerung nahm an bem Fest -
abenb ber Kleinsiedler lebhaften Anteil durch Besuch der
Kolonien und Gärten . Man saß mit Freunden beieinander .
Manche hatten auch ihre Instrumente mitgebracht , so daß
es an Unterhaltungsmusik nicht fehlte . In der „ Hermann -
Schmidt -Anlage

" an der Lahnstratze Boten bie einem Eesangs -
chor angehörenben Siedler Volkslieder bar . In einigen
Kolonien hielten bie Gruppenführer Ansprachen über bie
Bebeutung bes Kleingartenbaus . Die ältesten Kolonien waren
in ber Ausschmückung und Beleuchtung auf Grund ihrer
längeren Erfahrung wieder führend . Einen besonders ein¬
drucksvollen Anblick boten die im Wellritztal zu beiden Seiten
an den Abhängen gelegenen Gärten . Neben ben 9 Kolonien
bes „ Kleingartenbauvereins für Wiesbaben unb Umgegenb

“
,

besten Vorstanb bie Beleuchtung überall kurz besichtigte ,
waren auch bie Schrebergärtner unb bie Kleingärtner vom
„ Reichsbund der Kinderreichen

"
, sowie der Kleingärtner¬

verein „ Selbsthilfe
" in Biebrich an ber festlichen Beleuch¬

tung beteiligt , überall war frohe Stimmung . Man fühlte
sich in Volksgemeinschaft verbunden , wußte sich im Klein¬
gartenbau als ein wichtiger Teil des Volkslebens in ideeller
und wirtschaftlicher Hinsicht und sah desten vaterländische
Bedeutung auch von der Bevölkerung herzlich anerkannt , so
daß auch der werbende Charakter des Abends sein ge¬
bührendes Recht erhielt und dem Kleingartenbau neue
Freunde brachte .
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Wiesbadener Nachrichten .

Deutscher Volksgenosse !

Die © auamtsleitung Hessen - Nassau des Amtes für

Volkswohlfahrt führt zur Zeit eine große Mit¬

gliederwerbung durch .

Wichtige , für die Volksgemeinschaft lebensnotwendige

Aufgaben find von unserem Führer Adolf Hitler der NSV .

übertragen worden .
Sie müssen und werben auch weiterhin

restlos erfüllt .

Möglich ist dies aber nur durch die MithiIfe aller .

An jeden Volksgenossen wurde dieser Tage in irgend¬

einer Form die Aufforderung gerichtet , sich einzureihen in

bie Tatgemeinschaft des praktischen Sozialismus und Mit¬

glied ber NSV . zu werden .

Bist du dieser Aufforderung bereits nach¬

gekommen ?

Oder kannst du es noch verantworten vor dir und deinem

Volk , abseits zu stehen ?

Werde Mitglied der NSV ., dann erfüllst du deine

soziale Pflicht gegenüber der Volksgemeinschaft .

Auf dich kommt es an !
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lastung erteilt . An die Mitgliederversa .. imlung schloß sich
eine Führerbesprechung der Kreisfeuerwehrfuhrer , deren
Adjutanten und der Pressereferenten an .

. . . . , . v ------- Feuer¬
wehren , und Provinzial - Feuerwehrführer Schnell - Han¬
nover über die Dreiteilung des Löschangriffs sprachen . Gegen
16 Uhr fand eine Schul - und Angrisfsübung der '

Fuldaer Feuerwehren statt , die in mustergültiger !_____ . . .
Ausbildung der Feuerwehren und deren Eingreifen bei
Großbränden veranschaulichte . Besonders die

'
Angriffs¬

übung , der eine glänzend ausgearbeitete Idee in Ver¬
bindung mit dem Luftschutz zugrunde gelegt war , fand
größtes Interesse .

vom Publikum immer gern besucht . Am Sonn -
der Musikzug der SA .-Standarte 80 , der unter

Stabführung von Obersturmführer Wenzel

Experimenteller Nachweis aer
haarwuchsfördernden
Eigenschaften des

Hessen - Naffauifcher Provinzial - Feuerwehr
Verband .

richtsverfasiungsgesetzes in erster Lesung beendigt und
Entwurf einer Friedensrichter - und Schieds¬
mannsordnung beraten . 3m Anschluß daran wurde
mit der zweiten Lesung des im Dezember 1934 fertigge¬
stellten Entwurfs der Strafverfahrensordnung begonnen .
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— Bon der Arbeit der amtlichen Strafprozeßkommiffion .
Die Iuftizpresiestelle Frankfurt a . M . teilt mit : Vom 23 . bis
29 . Mai 1935 hat die amtliche Strafprozeßkommission . . .
Reichsjustizministeriums ihre 12 . Tagung abgehalten . Die
Kommission hat in dieser Tagung die Beratung der
Strafrechtspflege betreffenden Vorschriften des neuen

— Weitere Unterstützung und Beurlaubung für die
Zeltlager der Hitlerjugend . Die körperliche Ertüchtigung
und tue Stählung des jungen Körpers ist heute notwendiger
denn je zuvor . Bei den Sportwettkämpfen am 3 . Deutschen
Iugendfest sah man dies besonders . Diese Abhärtung und
Ertüchtigung erlangen die Jungen . aber nur im Leben
draußen im Walde , im Zelt . Die Zeltlager der Hitler¬
jugend in Bad Schmalbach und des Jungvolks in
Naurod zeigen immer mehr , wie sehr die Eltern diese
Einrichtung der HI . begrüßen und sich freuen , wenn ihre
Kinder ins Lager für 14 Tage dürfen . Die Lehrmeister , bei
denen Lehrlinge , die der HI . oder dem D3 . angehören , be¬
schäftigt sind , gaben ebenfalls schon zum Ausdruck , daß ihre
Lehrlinge sich heute nach Besuch des Lagers viel frischer und
wohler fühlten . Und sie bereuen es nicht , den gewünschten
Zeltlagerurlaub gegeben zu haben . Allen denen , die hiervon
auch noch eine finanzielle Beihilfe gaben , fei der besondere
Dank der HI . ausgesprochen . Sind es doch oft arme HJ .-
Kamevaden , die auf diese Weise wenigstens einmal ihren
Urlaub draußen im Freien verbringen können und hierbei
Kraft schöpfen für ihre weitere Arbeit im Beruf .

Wiesbaden - Schierstem .

Tausende flüchteten gestern vor der tropischen Hitze der
Stadt an den Rhein und Hafen . Die Verkehrsgesellschaft war
dem Massenansturm jederzeit gewachsen . Ununterbrochen
fuhren die Motorboote zum Strandbad und nach Buden¬
heim . Während am Morgen noch ein frischer Wind wehte ,
brannte mittags die Sonne unbarmherzig auf die Badegäste ,
wobei man die Wahrnehmung machte , daß es immer noch
allzuviel Leichtsinnige gibt , die es ihr Bestreben , Negern oder
Atulatten möglichst schon nach einem Nachmittag Konkurrenz
machen zu wollen , mit bösen Brandblasen bezahlten . Außer
dem Strandbad wiesen guten Besuch auf das Familienbad
„ Kraft durch Freude " und der Strand des Waffe r -
fvortvereins . Viele Hunderte sonnren sich auf der
Liegewiese des Marineoereins , welcher sich in letzter
Zeit rege betätigt . Im Bezirke des Schwimmklubs
Wiesbaden war ein ganzes Zeltdorf entstanden , welches
mit seinen vielen gleichartigen , weißen Sommer fege In einen
sportlichen Anblick bot . Sehr kleidsam übrigens die neuen

Wiesbaden - Biebrich .
Das schöne Wetter der letzten Tage brachte einen außer¬

ordentlich starken Verkehr nach dem Rhein . Am Samstag
und Sonntag waren die Lokale , insbesondere die Garten -
vestaurants am Rhein von zahlreichen Besuchern , welche die
Rheinluft genießen wollten , gefüllt . Trotz der heißen Witte¬
rung wurde auch bei >dem Sommer nacht fest im Garten des
Restaurants „ Rheingolb " das Tanzbein geschwungen . Sechs
Extradampfer , außer einer Anzahl kleinerer Boote , fuhren
mit Vereinen und Belegschaften von Frankfurt , Worms usw .
zu Tal , die fahrplanmäßigen Dampfer waren dicht gefüllt .
Der Verkehr am R h e i n u s e r am Sonntagabend bei An¬
kunft der Dampfer in der Zeit von 8 bis 10 Uhr abends
war direkt beängstigend . Der Automobilverkehr vom Rhein¬
gau nach Wiesbaden und Mainz war außerordentlich stark .
Eine . Autokarawane von über 40 Wagen aus Neckarsulm ,
Heidelberg usw . passierte das Rheinufer . Der Männer -
gesangoerein „ Rheingold

"
hatte auch einige Stunden den

Eimsheimer Männergesangverein im Saal der Turnhalle
zu Gast . — Der Sportverein 1919 , welcher am Samstag an
der feierlichen Verpflichtung der Jungführer teilnahm ,
unternahm eine Dampferfahrt nach Rüde ^ eim . — Die
NSKOV . Wiesbaden kehrte um 10 Uhr mit dem Sonder -
damvfer „ Rheingold

" von Mannheim in fröhlicher Stimmung
zurück und wurde von Sonderwagen der Verkehrsbetriebe
nach der Stadt befördert .

der bisherigen Richtlinien der ärztlichen Organisationen und
der Ärztekammern darstellen , find bereits die Vorarbeiten
für eine neue endgültige Standesordnuna der deutschen
Ärzte aufgenommen worden . Der Reichsärzteführer Dr .
Wagner hat mit der Vorbereitung der von der Reichs¬
ärztekammer zu treffenden Neuregelung dem Leiter der kassen¬
ärztlichen Vereinigung , Dr . Grote , beauftragt , der sofort
einen Sachverständigenausschuß für die Fragen der Standes -
und Facharztordnung berufen hat .

— Wieder ein glücklicher Gewinner . Weitere 50 RM .
wurden bei der Reichslotterie für Arbeitsbeschaffung am
Freitag gezogen . Diesmal war es ein Angestellter eines
Wiesbadener Cafes , welcher aus dem geheimnisvollen
Kasten des braunen Glücksmannes den schönen Betrag von
50 RM . zog .

— SA . als Helfer beim Rot - Kreuz -Tag . Der Stabschef
erhielt folgendes Telegramm : „ Ihnen , lieber Stabschef Lutze ,
und damit der Ihnen unterstellten SA ., sage ich namens des
Deutschen Roten Kreuzes den herzlichsten Dank für das vor¬
bildliche Zusammenwirken am Rot -Kreuz - Tag . Heil Hitler !
Herzog von Koburg

"
.

Die erste Arbeitstagung in Fulda .

Fulda , 30 . Juni . Nachdem vor 60 Jahren der Kur -
hessische Feuerwehrverband in Fulda gegründet worden war ,
wurde Fulda nicht zuletzt auch dank seiner zentralen Lage
zum Tagungsort der 1 . Arbeitstagung des Hessen - Nassau -
stchen Provinzial - Feuerwehrverbandes vom 28 . bis 30 . Juni .
Den Vorsitz der Tagung führte Provinzial - Feuerwehrführer
Bürgermeister Kilian - Rotenburg in Anwesenheit von 40
Kreisfeuerwehrführern , 7 Mitgliedern des Führerrats des
Landrats von Kruse - Rotenburg als Vertreter der Landkreise
und Brandingenieur Pauli -Frankfurt a . M . als Vertreter
der Städte der Provinz Hessen -Nassau . Mehr als 10 000 Mit¬
glieder der Feuerwehren der Provinz weilten als Abord¬
nungen in Fulda zur Tagung , an der als Ehrengäste Ver¬
treter der Gauleiter , des Oberpräsidenten , der Regierungs¬
präsidenten , der Kreis - und städtischen Behörden und Re¬
präsentanten der führenden Feueroersicherungsgesellschaften
beiwohnten .

Die erste Sitzung des Führerrates des Prooinzialfeuer -
wehrverbandes fand im Rathaus in Fulda am Freitagnach -
mittog statt . Die erste Mitgliederversammlung
des Verbandes wies einen riesigen Besuch auf und nahm mit
großem Interesse den Haushaltsplan für das neue
Rechnungsjahr , sowie den Rechnungsbericht über das ab -
gelaufene Geschäftsjahr entgegen . Der ordentliche Haushalts¬
plan weist in Einnahme und Ausgabe 95 400 RM . aus . Ein
Betrag von 1800 RM . wird als vorbeugender Feuerschutz be¬
reitgehalten . Zur besonderen Unterstützung der Kreisfeuer¬
wehrverbände sind 4600 RM . vorgesehen und im Rahmen
eines außerordentlichen Haushaltsplanes von 250 000 RM .
zum Bau einer in Kürze zu errichtenden Provinzial -
Feuerwehrschule in Kassel zur Verfügung gestellt . Als
Jahresbeitrag werden von den Kreisfeuerwehrverbänden
wieder 70 Pfg . pro Feuerwehrmann erhoben . Die Jahres¬
rechnung 1934 schließt in Einnahme und Ausgabe mit
69 752 RM . ab . Dem Führerrat wurde einstimmig Ent -

Jm Vordergrund der Arbeitstagung am Sams¬
tag standen zwei Referate in denen Branddirektor Dr .
L a n g b e ck - Frankfurt a . M . über die Normung im Fi
löfchwefen und ihre Bedeutung für die Freiwilligen Fl

— Kurhaus . Das für Dienstagabend angesetzte
Konzertprogramm „ Volksmusik aus aller Welt "

unter Leitung von Dr . Thierfelder wird bereits n ach -
mittags 16 .30 Uhr zum Vortrag kommen .

— Dienstjubiläum . Am 2 . Juli sind es 35 Jahre , daß
Reichsbahn -Wagenmeister Jokab Falk , Rheingauer Str . 9,1 . ,
bei der Reichsbahn im Dienst ist .

— Silberne Hochzeit . Schuhmachermeister Wilhelm
Stein und Frau Karoline , geb . Schneider , Eltviller
Straße 16 , feierten kürzlich das Fest der silbernen Hochzeit .
Familie Stein liest schon 25 Jahre das „ Wiesbadener
Tagblatt

"
.

— 41 . Deutscher Philatelistentag und 12 . Bundestag .
Vom 16 . bis 19 . August d . 3 . findet in Mainz der 41 .
Deutsche Philatelistentag und 12 . Bundestag , verbunden mit
einer Briefmarkenausstellung in Wiesbaden statt . Am
17 . August Beginnt vormittags die Händlerbörse in der
Mainzer Stadthalle , in der auch am gleichen Tage der
Bundestag abgehalten wird . Am 18 . August vormittags be¬
ginnt der Deutsche Philatelistentag im Akademiesaal des
Kurfürstlichen Schlosses . Am gleichen Tage wird in Wies¬
baden die Vriefmarkenausstellung eröffnet . Die offiziellen
Veranstaltungen werden umrahmt von Besichtigungen , Zu¬
sammenkünften , Rheindampferfahrt usw .

— Mit der Reichsbahn in den Odenwald . Der gute , alte ,
deutsche Odenwald ist das Ziel des nächsten Verwaltungs¬
sonderzuges der RVD . Mainz am Sonntag , 7 . Juli . Michel¬
stadt , Erbach i . Odenwald und Hetzbach sind gerüstet , den
Gästen einen genußreichen Tag zu verschaffen . Der Wald
steht im Sommerkleid und bietet den müden Großstädtern
seine Kühle . ___________

— Die Sonntagsmittags -Konzerte im Blumengarten
vor dem Kurhaus sind jetzt bereits zur Tradition geworden
und werden vom Publikum immer gern besucht . Am Sonn¬
tag war es der Musikzug der SA .- Standarte 80 , der unter
der schneidigen Stabführung von Obersturmführer Wenzel
das Konzert bestritt .

Begrüßungsansprachen der Behördenvertreter leiteten
den Kameradschaftsabend in den Stadtsälen ein , in dessen
Verlauf Kunstakademiedirektor Dr . Nollau - Kassel im Auf¬
trag des Oberpräsidenten dem seitherigen Provinzial -
Feuerwehrführer Oberbaurat G 0 l d b a ch- Hannover das
neugeschaffene Staatliche Erinnerungskreuz überreichte .

Ein Appell sämtlicher Freiwilliger Feuerwehren des
Landkreises Fulda und ein umfangreiches Ilbungsproaramm
sowie eine Heldenehrung durch den Führerrat des Provin¬
zial - Feuerwehrverbandes füllten das Programm des Sonn -
tagoormittags aus , während im Mittelpunkt der letzten
Arbeitstagung am Nachmittag Gaupropagandaleiter Ger «
nand - Kassel einen mit riesigem Beifall aufgenommenen und
eindrucksvollen Vortrag über nationalsozialistische Weltan¬
schauung hielt . Anschließend sprach Branddirektor Becker -
Kassel über „ Freiwillige Feuerwehren und Luftschutz

"
. Kon¬

zerte im « chloßpark , eine große Illumination des Fuldaer
Barockviertels und ein Kameiadschaftsabend beschlossen die
erfolgreiche Tagung , an der Abordnungen von 1800 Feuer¬
wehren der Provinz Hessen -Nassau teilgenommen haben .

Käppis der SCW .-Paddler . In den neu hergerichteten ange¬
legten Bahnen starteten am Nachmittag sportliche Wett¬
kämpfe , welche ein dankbares Publikum fanden . In den
Lokalen war es tagsüber ruhig , doch gegen 6 Uhr setzte lang¬
sam die Rückkehr der Badenden ein . Der entstandene Riesen -
durst führte gegen Abend zu einem in diesem Sommer noch
nicht dagewesenen Betrieb am Hafen .

Am 3 . Juli begeht der Eisenbahnbeamte i . R . Heinrich
Winter meier , Friedrichstraße 24 , seinen 70 Geburtstag
öerr Wintermeier ist in vielen Vereinen an maßgebender
Stelle tätig . Als eines der ältesten Mitglieder der hiesigen
Turngemeinde ist er schon 56 Jahre aktiv tätig .

Eine ehrende Anerkennung bedeutete es für den
hiesigen Gesangverein „ S ä n g e r I u st

" am Sonntagfrüh
10 .30 Uhr im Frankfurter Sender zu singen . Unter ihrem
bewährten Dirigenten August Kämen sangen die Schier¬
steiner Sänger schöne Volkslieder . Zahlreiche im Freien auf¬
gebaute Lautsprecher ermöglichten es den Einwohnern , die
Übertragung zu hören .

Zwei hiesigen Einwohnern , >dem Bootshausbesitzer Friedel
Schäfer , Hafenstrabe , und dem Schüler Franz Färber ,
Hermann - Löns - Straße , gelang es , zu verschiedenen Zeiten in
der letzten Woche je ein Kind vom Tode des Er -
trinkens zu retten . Es sei darauf hingewiesen , daß
der Hafen zum Teil eine Tiefe von 4 Metern hat , und im
übrigen das Baden außerhalb der Anstalten untersagt ist .

Wiesbaden - Frauenstein .

Gegen 18 .10 Uhr fuhr am Samstag in der Mittelstraße
ein Kraftrad in eine Gruppe Personen , wobei eine Frau und
zwei Kinder Hauptabschürfungen davontrugen . Angeblich
soll eines der Kinder dem Fahrer vor das Rad gelaufen sein .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Anläßlich der Silberhochzeit des Ehepaares Wilhelm
Hubert und Frau überbrachte die Turngemeinde ihrem in
30jäh tiger Vorstandsarbeit treu und gewissenhaft dienenden
Turnbruder die Glückwünsche des Vereins . Gleichzeitig über¬
brachte noch der Haus - und Grundbesitzerverein Glückwünsche ,
dessen langjähriger Vorsitzende Der Jubilar ist .

Wiesbaden - RambaÄ .

— Fernsprechverkehr mit Danzig . Vom 1 . Juli an werden
die Gebühren im Fernsprechverkehr zwischen Deutschland und
Danzig unter Ermäßigung der Beträge um 5 bis zu 50 Pfg .
je Gesprächseinheit ermäßigt . Künftig wird ein gewöhnliches
Dreiminutengespräch mit Danzig in Berlin anstatt 2 .75 nur
2 .25 RM ., in Königsberg ( Pr .) anstatt 1 .70 nur 1 .55 RM .
und in Hamburg anstatt 3 .45 nur 2 .95 RM . kosten . Uber
weitere Gebühren geben die Fernämter Auskunft .

— Schwerer Verkehrsunfall mit tödlichem Ausgang .

Sonntag früh gegen 4 Uhr ereignete sich auf der Kreuzung
Rheinstraße und Kirchgasse ein folgenschwerer Verkehrs¬

unfall . Ein Lieferwagen fuhr in der Kirchgasse in der Rich¬

tung Moritzftraße . Ein Kraftrad befuhr die Rheinstraße in

Richtung Ringkirche . Auf der Kreuzung Rheinstraße und

Kirchgasse fuhr das Kraftrad gegen das linke Hinterrad des

Lieferwagens . Durch den Sturz erlitt der Kraftradfahrer ,
der 37 Jahre alte Wiesbadener Kaufmann R ., einen Schädel¬
bruch ujib einen Bruch des rechten Kniegelenks . Es wurde in
bis St . Josephs -Hospital verbracht , wo er im Laufe des

Sonntagnachmittag seinen Verletzungen erlegen ist .

— Verkehrsunfälle . Am Samstag um 8 .40 Uhr stieß in
der Kasteler Straße ein Personenkraftwagen mit einem
Kraftrad zusammen . Der Kraftradfahrer erlitt Verletzungen
am linken Knie . Das Kraftrad wurde stark beschädigt . — In
der Mauritiusstratze wurde gegen 9 .30 Uhr ein stehender
Personenkraftwagen von einem anderen Personenkraftwagen
angefahren , so daß der erstere beschädigt wurde . Personen
wurden nicht verletzt . — Gegen 10 .55 Uhr wurde in der
Wilhelrnstraße ein Perfsnrnkrastwagen , als dieser vom
Parkplatz rückwärts auf die Fahrbahn einbiegen wollte , von
einem auf der Straße fahrenden Personenkraftwagen ange¬
fahren . Infolge dieses Zusammenstoßes wurde von dem
letzteren Personenkraftwagen eine Straßenlaterne umge¬
fahren . Es entstand nur Sachschaden . — Beim Befahren der
Adelheidstraße streifte gegen 16 Uhr ein Personenkraftwagen
einen dort haltenden Personenkraftwagen . Es entstand nur
Sachschdaen .

— Die Pulsader ausgeschnitten . In seiner Wohnung im
Westen der Stadt verletzte sich ein 23jähriger Kaufmann die
Pulsader der linken Hand aus noch unbekannter Ursache so
erheblich , daß man ihn ins Krankenhaus Bringen mußte .

— Regierungspersonalie . Regierungsinspektor Pro¬
phet von der Regierung WiesBaden wurde zum Oberrent -
meifter Bei der Staatlichen Kreiskasse Weilburg a . d . L . er¬
nannt .

. — GeschäftsjuBiläum . Am 1 . Juli kann das Photohaus
I . B . Schäfer , Nikolasstraße 22 , auf ein 40jähriges Be¬
stehen zurückblicken . EBenso lange ist Herr Schäfer Bezieher
des Wiesbadener TagblaUs .

— Änderung des Gesetzes über den Pächterfchutz . 3m
Reichsgesetzblatt erscheint ein viertes Gesetz zur Änderung
des Gesetzes über den Pächterschutz . Dabei wird der Schutz ,
der am 30 . Juni 1935 abläuft , Bis zum 30 . SeptemBer 1936
verlängert . Die Vorschriften dieses Gesetzes finden jedoch
keine Anwendung auf Pachtgrundstücke , die zur Neubildung
deutschen Bauerntums rechtsverBindlich Bereitgestellt sind oder
von einer oBersten Reichsbehörde oder der von ihr bestimm¬
ten Stelle für sonstige öffentliche Zwecke gebraucht werden ,
oder die mehr als 125 Hektar groß find . Dazu ist festzustellen ,
daß das Angebot von Klein - und mittleren Pachtgütern zur
Zeit verhältnismäßig gering ist . Käme der Pächterschutz in
dieser Zeit in Wegfall , so Bestände die Gefahr , daß zahlreiche
Kündigungen nur zur Erzielung höherer Pachtpreise vorge¬
nommen werden . Jeder Wechsel in der VetrieBsführung ist
aBer augenblicklich aus ernährungs - und sozialpolitischen
Gründen besonders unerwünscht ; ernährungspolitisch , weil
jeder Wechsel unausbleiblich eine vorübergehende Minderung
der Erträge zur Folge hat , sozialpolitisch , weil abziehende
Pächter wenig Aussicht haben , eine neue Pachtung zu finden ,
so daß sie also der Arbeitslosigkeit anheimfallen würden .
Bei größeren Pachtbetrieben besteht diese Gefahr in ge¬
ringerem Maße oder überhaupt nicht ; deshalb war es mög¬
lich , für sie eine gewisse Lockerung im Pächterschutz eintreten
zu lassen .

Am Samstagabend veranstaltete die Ortswaltung der
NS . - Gemeinschaft „ Kraft durch Freude " ein
Sommerie st im Saalbau „ Waldlust

" in Wiesbaden -
Rarnbach . Die Veranstaltung wurde von dem Ortswalter
August Kauer mit einem Prolog eröffnet . Die Rambacher
Sängeroereinigung trug unter Chormeister W . Körppen
einige Volkslieder vor . Besondere Erwähnung verdient « in ■
Gesangsvortrag von Paul Pistor . Auch die Turnerschaft hatte /
sich an der Veranstaltung Beteiligt . Flotte Turnübungen der t
Turner ( Turnwarl Hohl ) , entzückende Volkstänze der *
Turnerinnen , von Frl . Bind einstudiert , und Solovoriührun - A
flen von Frau Wildhaidt wurden mit wohlverdientem Beifall t
ausgezeichnet . Die Musikkapelle Pifior erwarb sich den Dank
der Zuhörer durch schmissige Musikstücke. Den Abschluß der
Darbietungen bildete ein gut , von der Soielschar der DAF .,
gespieltes Volksstück mit Gesang .

Am Sonntagmittag entstand in einem Hause an der
Untergaste ein KaminBranb . Die Freiwillige Feuerwehr
war alsbald zur Stelle und beseitigte jede weitere Gefahr .

Der hiesige Spar - und Darlehenskassen¬
oerei n hielt gestern nachmittag im Gasthaus „ Zum
Rebstock

"
seine Jahresversammlung ab .

Der Landwirt R . in Wiesbaden -Rambach fand auf
seinem Feld einen anscheinend jungen Mäusebussard , der
schützen , nahm er es mit auf seinen Hof , wo sich das Tier sehr
schützen nahm er es mit auf seinen Hof , wo sich das Tier sehr
wohlfühlt . Trotzdem empfindet der Bussard keinen Dank

Haarwuchsmittel
von

RM 1.— bis 7JD

Haarwaschmittel
von

RM 0.18 bis 1.50
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Jede neue Jugendherberge ist ein Baustein mehr am
Werte des Führers .

Unterstütze darum das Jugendherbergswerk !

Deutsche Arbeitsfront .

Kameradschaftsabend der alten RSBO .- Kameraden .

Am Mittwoch , 3 . Juli , 20,30 Uhr , treffen sich die alten
NSBO .- Kämpfer im Blauen Saal des Park - Unternehmens
zu einem Kameradschaftsabend . Auch die Angehörigen sind
hierzu herzlich eingeladen . Die NSVO .- Kapelle und ein
buntes Programm werden für allerbeste Unterhaltung
sorgen . Tanz ! Eintritt frei !

„ Kraft durch Freude " — Rheindampfersahrt am 14 . Juli .

Haben Sie sich schon eine Karte für die „ KdF ." Rhein¬
dampferfahrt am 14 . Juli nach Camp besorgt ? Wenn nicht ,
dann sichern Sie sich sofort eine zum Preise von 2 40 RM .
( Hin - und Rückfahrt ) . Dieselben sind auf allen Ortswal¬
tungen der DAF . erhältlich .

reizende Schelmerei nicht vergebens ein , Harald Paulsen
ist ein schmissiger Kabarettsänger und sehr temperamentvoll
in seiner Eifersuchtsszene , Erika E l ä tz n e r zeichnet eine
prächtig beobachtete Zimmervermieterin . Willy Engel -
Berger schuf zu dem heiteren Film leichteingänaliche
Musik . — Das Programm ergänzen schöne Naturaufnahmen
von baulichen Reizen des tausendiährigen Brandenburg , der
Stadt der Kirchen , Tore und Türme , sowie die neue Ton¬
woche mit Bildern u . a . von der Weihe der Thingstätte bei
Heidelberg und vom Endkampf um die deutsche Fußball -
meisterschaft . ls .

berg , 140 P . 2 . Peter Lutz , Turnerbund Wiesbaden , 140 P .
3 . Karl Schaaf , Tv . Dotzheim , 132 P .

Knaben . Klasse B : 1 . Albert Theel , Eintracht
Wiesbaden , 121 P . 2 . Heinz Radius , Eintracht Wiesbaden ,
116 P . 3 . Paul Henning , Tgm . Sonnenberg , 114 P .

Mädchen , Klaffe A : 1 . Hedwig Sellhast , Turner¬
bund Wiesbaden , 148 P ., 2 . Elfe Wörner , Eintracht Wies¬
baden , 136 P . 3 . Liselotte Wilhelm , Eintracht Wiesbaden ,
134 P .

Mädchen , Klasse B : 1 . Ilse Wolframm , Turner¬
bund Wiesbaden , 132 P . 2 . Waltraut Sigloch , Turnerbund
Wiesbaden , 132 P . 3 . Liselotte Schüttler , Tv . Bierstadt .
129 P .

Mannschaftskämpfe : Weitsprung Knaben : Sie¬
ger Tgm . Sonnenberg . Weitsprung Mädchen : Stieger Ein¬
tracht Wiesbaden . Hindernislauf Knaben : Sieger Eintracht
Wiesbaden . SX50 -Meter - Stafette Knaben : Sieger Turner¬
bund Wiesbaden . 5X50 -Meter - Stafette Mädchen : Sieger
Eintracht Wiesbaden .

Haben Sie einen Balkon ? SÄ
nicht immer

gleich in em Freibad gehen . Der Balkon zu Hause tut es auch ,
wenn Sie sich nur auf 1— 2 Stunden in die Sonne legen wollen !
Aber vergessen Sie auch dann nicht , Ihre Haut vorher mit Leokrem
oder Leo - Hautöl einzureiben . So werden Sie schneller tief gebräunt
und brauchen die Sonne nicht zu fürchten . Leokrem ( ab 22 Pfennig )
und Leo »Hautöl ( 50 Pfennig ) enthalten beide Sonnen - Vitamin .
3n allen Fachgeschäften erhältlich .

50 Jahre Turnverein W . - Kloppenheim .

Der Turnverein Wiesbaden - Kloppenheim feierte am
Samstag und Sonntag sein SOjähriges Bestehen , verbunden
mit dem Kreisjugendturnfest des Kreises 13 . Der
Samstagabend vereinigte den To . Kloppenheim , die Orts¬
vereine und viele Turner und Anhänger aus der Umgegend
zu einer großen Feierstunde im „ Saalbau zur Rose

" . Nach
einigen Märschen eines Streichorchesters der SA - Kapelle ,
Standarte 80 , marschierte die Aktivität des festgebenden Ver¬
eins geschlosien auf Der Bühne auf . Vereinsdietwart Walter
Eoßmann ergriff sodann das Wort zur Begrüßungsansprache .
Unter Stabführung von Chormeister H . Rühl sang dann der
MEV . Kloppenheim „ Ans Werk " von Kaun und „ Rütli¬
schwur " von Geilsdorf . Die Ehrungen und Geschenke , die
dann dem Tv . Kloppenheim überreicht wurden , bewiesen ,
welches Ansehen der Verein weit und breit genießt . Ober¬
sturmführer Kötschau als Beauftragter des Reichssport¬
führers , Stadtinspektor Sporkhorst als Vertreter der Stadt
überbrachten Grüße , Stützpunktleiter Pg . Eimer überbrachte
die Grüße der Partei und überreichte ein Führerhild , im
Auftrage der Ortsvereine überbrachte Herr Christ eine
Plakette , ferner haben die Ortsvereine noch einen Flügel
gestiftet . Vereinsführer Kober konnte verdiente Turn¬
brüder auszeichnen . Für 50jährige Mitgliedschaft erhielten
dge goldene Turnernadel : 21. Schneider , I . Ungeheuer , K .
Deul und W . Kaufmann , für 25jährige Mitgliedschaft er¬
hielten I . Roßman , Müller und Dombo eine Auszeichnung .
Im weiteren Verlauf des Abends brachte der MEV . Klop¬
penheim noch „ Am grünen Rhein " und „ Die Musketiere "

zu Gehör . Die Turner und Turnerinnen zeigten ihr Kön¬
nen bei Freiübungen und Geräteturnen . Die Kreisriege des
Kreises 13 war ebenfalls anwesend und konnte durch ihre
Leistungen am Barren , Reck und Pferd reichen Beifall
ernten . Ein sauber cinstudierter Eruppenwalzer . „ Früh¬
lingsstimmen " von I . Strauß , beschloß den schönen Abend .

Der Sonntagvormittag 6egann mit einem großen Fest¬
gottesdienst . dem sich vor Beginn der Wettkämpfe eine
Kampfrichtersitzung im „ Gasthaus zum Schwanen

"
anschloß .

Um 10 Uhr begannen dann auf dem Sportplatz an der
Auringer Straße die W e t t k ä m p f e der jugendlichen Tur¬
ner . Uber 400 Teilnehmer , Knaben und Mädchen ,
zeigten ihr Können , an Geräten und volkstümlichem Turnen
und wurden durchweg sehr schöne Leistungen vollbracht . Um
2 Uhr führte ein Festzug der Teilnehmer durch die Orts¬
straßen zum Turnplatz . Gegen 7 Uhr abends waren die
Wettkämpfe , die unter Leitung von Kreisjugendwart Kon -
rad - Eeisenheim stattfanden , beendet . Turnlehrer Schick -
Wiesbaden nahm die Preisverteilung vor . Der
Abend vereinigte dann nochmals jung und alt zu einem
großen Festball im „ Saalbau zur Rose

" .

Ergebnisse : Jugendturner 15 — 16 Jahre : 1 . Heini
Menz , Tgm . Schierstein , 148 P . 2 . Fritz Schäfer , Tgm . Schier¬
stein , 147 P . 3 . Paul Bechtold . Tgm . Schierstein , 145 P .

Jugendturnerinnen 15 — 16 Jahre : 1 . Hedi Weiland .
Eintracht Wiesbaden , 147 P . 2 . Luise Fröhlich . Tv . Wald -
ftraße , 141 P . 3 . Elfriede Wolf . Eintracht Wiesbaden . 140 P .

Knaben , Klasse A : 1 . Ernst Scheib , Tgm . Sonnen¬

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Dienstag !

Reichssendung : 20 .15 Uhr : Von Stuttgart : Stunde
der Nation : „ Die Schalldose .

" Spiel , Scherz und Melodie .
Berlin : 16 .00 Uhr : „ Zoo -Bummel ." Ein heiteres

Funkbrettl . 18 .30 Uhr : Der Schienenstrang als Brücks zur
Nation . 19 .00 Uhr : Lieder von Brahms . 21 .00 Uhr : Militär¬
konzert . 22 .30 Uhr : Von deutscher Art und Kunst .

Breslau : 16 .30 Uhr : Das Kalbsfell klingt . Beuthener
HI . singt Landknechtsweisen . 19 .00 Uhr : Deufiche im Aus¬
land hört zu ! 22 .30 Uhr : Tanzmusik .

Hamburg : 16 .00 Uhr : Musik zur Kaffeestunde . 19 .30
Uhr : Bayerische Ostmark . Hörfolge . 21 .00 Uhr : Serenaden -
aoend im Bergedorfer Echloßhos . 23 .00 Uhr : Musik aus Kiel .

Köln : 16 .00 Uhr : Zeitgenössische Klaviermusik 16 .30
Uhr : Von deutscher Redekunst . 17 .00 Uhr : Konzert . 19 .00 Uhr :
Hausmusikstunde des BdM .

Königsberg : 16,40 Uhr : Von deutscher Arbeit .
17 .00 Uhr : Konzert . 21 .00 Uhr : Abendkonzert .

Leipzig : 16 .00 Uhr : Klaviermusik von Chopin . 19 .05
Uhr : Musik zum Feierabend . 21 .00 Uhr : Ein Tag auf dem
Flughafen .

München : 16 .10 Uhr : Konzertstundc . 17 .00 Uhr :
Vesperkonzert . 18 .30 Uhr : HI . an der Arbeit . 21 .00 Uhr :
„ Madame Bäurin .

" Ein Bilderbogen aus dem bayerischen
Voralvenland . 22 .30 Uhr : Volksmusik .

Stuttgart : 16 .00 Uhr : Eine Stunde Hausmusik .
19 .00 Uhr : Stätten der Arbeit : Wolle . 19 .40 Uhr : Volks¬
liedsingen des BdM . 21 .00 Uhr : Tanz - und Unterhaltungs¬
musik .

Wetterbericht des Reichswetterdienftes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Witterungsausfichten bi » Dienstagabend : Trocken ,
überwiegend heiter , sehr war « , schwache Winde aus Südost ,

Gewitterneigung .

Di « heutige Ausgabe umfaßt 14 Seite »
und das „ Unterhaltungsblatt

" .

Bouptfdiriftietin : äritz Günther .
Stellvertreter der Hauptschristleiters : Aari ßetnj Kunz .

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Fritz Günther ; für den
politischen Nachrichtendienst- Karl Heinz Kunz : für »npolitis » e Sertrüge und
vermischte, : vr . Seinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , wirtschaft , handel
und Gewerbe : Willi Pemprl : für Umgebung . Provinznachrichten und der-
Sportteil : Heinz lenhardt ; für die Anzeigen und Reklamen : (Btto Kaiser ,

sämtlich in Wiesbaden .
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Wiesbaden - Bierstadr .

Am Samstagabend empfing der Männergefang -

„ erein 1883 Bienstädt den Gesangverein „ Hermania "

Mitten/Main im Saalbau „ Zur 3W . Der Begrüßung - -

abend itand im Zeichen echter Sangesbrudevschaft . Gemein¬

same Lieder und Chorvorträge der beiden Vereine wechselten
miteinander ab . Der Sonntag führte die Miltenberger

Sänger nach Wiesbaden . „ ~ ,
Die NS .-Gemeinschaft „ Kraft durch Freude

" veran¬

staltete am Sonntagabend im Gemeinschaft mit der SAL . aus
den herrlich gelegenen Schiehstü -nden der Kriegerkamerad¬

schaft in den Fichten ein Somm -erfest mit Ball . In den

Dienst der Sache hatte sich der MGV . „ Frohsinn
"

gestellt , der

das Fest mit einigen Volksliedern , unter Stabführung von

Karl Bach , verschönern half . Aus dem Preisschießen ging
Reininger ( 33 Ringe ) als Sieger hervor .

Wiesbaden - Erbenherm .

Die NS .-Eemeinschaft „ K rast durch Freude " ver¬

anstaltete am Sonntag ein Sommerseft , das sich eines
guten Besuches erfreute . Der Saal des „ Frankfurter Hofes "

war mit Girlanden und Blumen reich ausgeschmückt . Ver -

schiedene Künstler waren für die Veranstaltung gewonnen
worden . Fräulein Änne Knoll wurde ihrer Aufgabe als
Stimmungsfängerm in vollem Umfange gerecht . Der
akrobatische Clown Fritz Blum versetzte mit fernen Kunst¬
stücken -das Publikum in Spannung . Der Humorist Walter
Pfister sorgte für Frohsinn und Heiterkeit . Die Wiesbadener

, Harmonisten , ein Dovvelquartett und die NSBO .- Kavelle
' Wiesbaden bestritten den musikalischen Teil . Die Volkstanz¬
gruppe des VfL . Erbenheim unter Leitung von Fräulein
Luise Dreßler fand reichen Verfall . Ein Ball schloß das
wohlgelungene Fest .

Am Mittwoch , 3 . Juli , feiern die Eheleute Stukkateur -
meister Adolf Momberger und Lina , geb . Dreßler ,
Taunusstraße 29 , das Fest der silbernen Hochzeit . — Der
Schuhmachermeister Adolf Keinem « : , hier , Neugasse , er¬
hielt anläßlich der Ausstellung im Paulineuschlößchen die
goldene Medaille .

Die WM MM her WsaliWnen eröffnet.
Feierstunde am Bauabschnitt München — Holzkirchen in Anwesenheit des Führers .

München , 29 . Juni . Die erste Teilstrecke der Reichs¬
autobahn München — Landesgrenze , die Strecke
München — Holzkirchen , wurde am Samstag in Anwesen¬
heit des Führers und Reichskanzlers feierlich eröffnet .
An der Baustelle hatten sich neben zahlreichen Ehren¬
gästen große Menschenmengen eingöfunden , die den
Führer bei seinem Eintreffen mit nicht endenwollendem
Jubel begrüßten .

Nachdem die Kapelle des Traditionsgrues den
Badenweiler - Marsch gespielt hatte , sprach her Bauleiter
der Reichsautobahnstrecke , Reichsbahnoberrat Doll ,
Begrüßungsworte im Auftrage der Reichsautobahn¬
gesellschaft und wies darauf hin , daß mit der 26 Kilo¬
meter langen Dahn München — Holzkirchen die zweite
Teilstrecke der Reichsautobahnen eröffnet werde . Er
dankte besonders dem Führer , daß er durch fein Er¬
scheinen dem heutigen Fest die Weihe gegeben habe .

Staatsminister und Gauleiter Adolf Wagner be¬

gann seine Worte mit einem Siegheil auf den Führer
und Reichskanzler und begrüßte im übrigen herzlich
den Eeneralinspektor Dr . Todt als den ersten Mit¬
arbeiter des Führers bei dem großen Werks der Reichs¬
autobahnen .

Der Reichsstatthalter in Bayern , General Ritter

o . Epp , gab einen Rückblick auf das geschaffene Werk
und betonte , der Mlle habe geschaffen , was der Ge¬
danke entworfen habe . Dieses Werk sei ein Beweis
dem Auslande gegenüber , worauf es dem deutschen Volk
im Grunde seiner Seele ankomme : sein Haus nach innen
zu bestellen und in Ordnung zu bringen .

Generalinspektor Dr . Todt sprach nur den einzigen
Satz : „ Der Führer und der deutsche Arbeiter haben
dieses Werk geschaffen und das deutsche Volk soll es be¬
sitzen . Heil mein Führer ! "

Der Führer reichte dann dem General r >. Epp und
dem Generalinspektor Dr . Todt die Hand und wenige
Augenblicke später -wurde die Fahrt auf der fertigge¬
stellten Teilstrecke angetreten . Als Erster durchschnitt
der Wagen -des Führers das den Weg sinnbildlich
sperrende Band und nun folgten in langer Reihe
Hunderte von Wagen , darunter auch festlich geschmückte
Lastwagen der Reichsautobahn und der Privaffirmen
mit der am Bau beteiligten Arbeiterschaft . Den

größten Teil der Fahrt legte der Führer stehend im

Wagen zurück . Wenige Kilometer vor dem Endpunkt
bei Holzkirchen ließ er seinen Wagen halten , um die un¬

endliche Reihe der an der ersten Fahrt beteiligten
Wagen vorbeiziehen zu lassen .

Musik - und Vortragsabende .
* Kurhaus . Ein von der Kurverwaltung am Samstag¬

abend veranstalteter Armeemarschabend sah als Aus¬
übende zwei Mufikzüge des Arbeitsgaues 25 des
N S . - Arbeitsbien st es . Die Musikzüge ( aus Bens¬
heim und Königstein ) waren in einer Stärke von 78 Mann
angetreten . Unter der Leitung der beiden Musikzugführer
Apfel und Blum kam ein ausgezeichnet zusammenge -
ftelltes Programm zur Vorführung , das mit einem großen
Zapfenstreich seinen Höhepunkt erreichte . Die flott und exakt
gespielten Märsche weckten in der musikalisch vortrefflichen
Wiedergabe begeisterte Anteilnahme bei den Besuchern , die
den Garten und die Terrassen belebten . Besonders die
jedem alten Soldaten noch bekannten Parademärsche der
Regimenter des früheren 18 . AK ., wie der Steinmetzmarsch
( Rgt . 80 ) , der Quadrillenmarsch ( Rgt . 81 ) , der Herzoa - von -
Wellington - Marsch ( Rgt . 88 ) und der Königgrätzer - Marsch
( Rgt . 118 ) wurden freudig begrüßt . Der starke Beifall , der
jeder Programmnummer folgte , veranlaßte eine Anzahl
dankbar aufgenommener Zugaben , von denen besonders die
Fanfarenmärsche und Marschlieder - Potpouuris begeisterte
Anteilnahme weckten .

* Ein Holland -Film . Die Ortsgruppe Wiesbaden -
Mainz der „ Nation -aalosocialistische Be¬
wegt ng in Nederland " hatte am Sonntagvormittag
in das „ C a p i t o l " - Tonfilm -Theater zu einer Vorführung
des holländischen Repottagefilms „ Nederland 1934 in
Beeid en Toon "

eingeladen . Das für Holland besonders
erinnerungsreiche Jahr mit dem 35jährigen Regierungs¬
jubiläum der Königin , dem Hinscheiden der Königin - Mutter ,
dem Tod des Prinzgemahls Hendrik , sowie zahlreichen Er¬
eignissen aus Politik , Wirtschaft , Sport und Leben zog noch
einmal in einer geschickt zusammengestellten Einzelfolge von
Bildszenen vorüber und vermittelte damit den Mitgliedern
der holländischen Kolonie in Wiesbaden sowie geladenen
Gästen ein anschauliches Bild von der Vielfältigkeit des
historischen und völkischen Geschehens in den Niederlanden ,
besonders aber von der lebhaften Anteilnahme , welche die
Bevölkerung des Nachbarstaates an allen bedeutungsvollen
Ereignissen nimmt . Die festliche Teilnahme bei dem Re¬
gierungsjubiläum mit Umzügen und Galaaufmärschen
fesselte ebenso wie die Schilderung eines Stapellaufs , die
aufregenden Szenen sportlicher Wettkämpfe , Kriegsschiff¬
manöver in der Nordsee , die Abfahrt eines Unterseebootes
zu einer 23000 Meilen - Reise , die Ankunft eines Großflug¬
zeuges aus Batavia oder eine Kirmes in Voolendam . Den
Abschluß der Filmreportage bildete ein Monstre - Konzert im
Amsterdamer Olympia -Stadion unter Leitung von Professor
Mengelberg . Der Ortsaruppenleiter W . Severain sprach
Begrüßungs - und Dankesworte an die Teilnehmer .

Wiesbadener Lichtspiele .
• Thalia - Theater . Mit seiner langjährigen Wirtin ist

Oer möblierte Herr — als Prokurist im Geschäft ebenso
tüchtig wie pedantisch in seinen Gewohnheiten und schüchtern
Den Frauen gegenüber — nach einer neuen Wohnung über -
zesiedelt . An der Tür vergaß man im Durcheinander des
Umzugs das Schild des früher dort befindlichen eleganten
Hutsalons zu entfernen . Und dies vergeßene Schild wird
Die Ursache aller Verwicklungen . Unerwarteter „ Besuch
im Abend "

findet sich ein : Eine Stimmungssängerin ,
Star des nahen Kristallpalastes , die statt der gesuchten
Modistin den reichlich schrullenhaften Herrn antrisft , doch an
dem zufälligen Abenteuer Geschmack gewinnt . Das Spiel
scheint Ernst zu werden , als der eifersüchtige Tanz - und Ee -
sangspartner sie ertappt und bie . Harmlosigkeit der Siuta -
tion gründlich mißversteht . Der biedere Gastgeber sieht seine
Eutmüttgkeit plötzlich durch grüßte Peinlichkeiten und einen
drohenden . Skandal belohnt . Es ist köstlich , wie er sich in
dieser verzwickten Lage windet , schließlich selbst noch in den
Konflikt gerät von Grundsätzen und heimlicher Neigung , von
scheuer Hoffnung und verzweifeltem Kummer . Gerade die
Möglichkeiten charakterkomischer Entwicklung der Hauptper¬
son hat die Regie Georg Jacobys mit viel Witz und
Sorgfalt herausgearbeitet und damit dem Drehbuch B . E .
Lüthges originelle Eigenart gegeben . Zugleich beweisen
manche hübschen Einzelzüge der Handlung die leichte Hand
und die einfallsreiche Beweglichkeit des Spielleiters .
Der Mann mit Grundsätzen , der ahnungslos und entsetzt in
den Verdacht eines ausgekochten Lebemanns gerät , ist Paul
Hörbiger . Der treffliche Charakterkomiker findet hier
eine Rolle , die er nach Herzenslust ausfpielen kann ! überaus
echt gelingt ihm der Ausdruck peinlicher Korrektheit , verlege¬
ner Hilflosigkeit vor höherer Gewalt , und das drolligste ist ,
wenn er angstschwitzend seine Notlügen zusammenreimt ,
denen jedesmal die Überführung auf dem Fuße folgt . Liane
Haid setzt als seine Partnerin ihren Charme und ihre
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Heute Erstaufführung .

Der Roman
den die größten Zeitungen

brachten !

Millionen
haben ihn gelesen !

Nur nicht weich werden

Susanne!
nach dem gieichn . Roman

von Peter Hagen .

Regie : A . von Cserepy

mit Jessie Vihrog
Veit Harlan

HansA . Schlettow

Maly Delschaft

Horry Frank

Musik von Erwin Offeney .

Auf der Bühne :

CastelloHansen
Sensationeller - Perchakt .

Ein „ Walhalla
' - Vorprogramm

Der kleine amtliche

Taschen -

Fahrplan
für Mainz , Wiesbaden

und Umgegend

Rhein - Main
mit den neuesten
amtlichen Änderungen

ist im Neudruck

e rs ch i e n e n

112 Seiten , mit 2 Übersichtskarten
und einer Beilage : Abfahrt der
Züge in Darmstadt Hbf , Mainz
Hbf ., Wiesbaden Hbf . u . Worms .

Gültig vom 15 . Mai
bis 5 . Oktober 1935 .

Preis 25 Pf .

Erhältlich In allen einschlägigen
Geschäften , an den Fahrkarten -
Ausgabestellen der Reichsbahn
und an den Tagblattschaltern .

Druck und Verlag der

L . Schellenberg
’ schen

Hofbuchdruckerei
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Sitte bringen »

Montag , 1 . Zuli 1935 .

int

[ Der Rundfunk

14 .15 Wirf

16 .00 Musik im Freien . 17 .00 Jugendwortstunde .
17 .15 Von München : BayerrSe Ostmark . 17 .45
Von Königsberg : Nachmittagskonzert . 18 .20
Politische Zeitungsschau .

19 .00 . .An heiteren Gestaden .
" 19 .45 Deutschlandecho .

20 .00 KernsvruL . Kurznachrichten .
20 .15 Von Stuttgart : Reichssendung : Stunde der

Nation : ..Die Sckalldose .
" Spiel . Scherz und

Melodie . 21 .00 Von Hamburg : Serenaden -
Äbend im Bergedorser Schlotzhof . ■Nieder¬
deutsche Bauerntänze .

22 .30 Eine kleine Nachtmusik . 23D0 Wir bittet !

zum Tanz .

Dienstag , den 2 . Juli 1935 .
14 .30 Uhr :

Geiellichaktsivaziergang nach dem Schützenbaus
Goldsteintal .

16 .30 Uhr :

„ Volksmusik aus aller Welt .
"

Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder .

zert II . 14 .00 Zeit , Nachrichten . _________
schaftsberickt . 14 .30 Zeit . Wirtlchaftsmel -

1 . Drei Tänze aus Bayern von A . Pacharnegg .
a ) Zwiefacher , b ) Bayerisch Polka , c ) Walzer .

2 . „ Ei uchnjem "
. Lied der Wolgaschiffer von

A . Glasounom .
3 . Deutsche Volkslieder -Fantasie . op . 72 v . Blümer .

( Wiederholt aus vielfachen Wunsch .)
4 . Mazurka aus der Volksoper „ Salka "

v . Moniuzko .
5 . Ungarische Lieder und Tänze für Orchester ( zum

ersten Male ) von P . Leopold .
6 . Skandinavische Volksmusik aus der Orchestersuite ,

ov . 30 von E . Hartmann .
Ländliche Hochzeit — In der Mühle .

7 . Arabischer Marsch von H . Cooper .
Dauer - und Kurkarten gültig .

20 .30 Uhr :

Konzert .
Leitung : Ernst Schalck .

1 . Ouvertüre „Der erste Elückstag "
v . D . S . E . Ander

2 . Gavotte von H . Sitt .
3 . Aus dem Morgenlande . Suite in 3 Sätzen von

R . Heuberger .
4 . Mondnacht auf der Alster . Walzer von O . Fotras .
5 . Ouvertüre zu einer Revue von P . Lincke .
6 . Potpourri aus „ Die Czardasfürstin " von Külmün .
7 . Ungarischer Marsch von Frz . Schär .

Dauer - und Kurkarten gültig .

Deutschlandsender 1571/191 .

6 .00 Tagesspruch . Choral . 6 .15 Fröhliche Morgen¬
musik . 7 .00 Nachrichten . 8 .20 Morgemtandchen
für die Hausfrau .

10 .15 Neue Streichmusiken für Spielscharen . 11 .30
Praktische Winke für die Gartenarbeit . 11 .40
Der Bauer spricht — Der Bauer hort .

12 .00 Von München : Mittagskonzert . 13 .45 Nach¬
richten . 14 .00 Allerlei — von zwei bis drei !
15 .00 Börsenberichte . 15 .10 Euenberrchte .

aus dem Alltag . 15 .40 Bucherktunde : Hitlers
Wollen .

Dienstag , den 2 . Juli 1935 .
Reichsjender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Choral . Morgenspruch . Gymnastik . 6 . 15 Von
Köln : Frühkonzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00
Wasserstand . Wetter . 8 .10 Stuttgart : Gym¬
nastik . 8 .30 Von Bad Bertrich : Frühkonzert .

10 . 15 Schulfunk . Otto Lilienthal , ein deutsches Er¬
finderschicksal . 10 .45 Ratschläge für Küche und
Haus . 11 .00 Werbekonzert . 11 .25 Programm¬
ansage . Wirtschaftsmeldungen . Wetter . 11 .30
Sozialdienst . 11 .45 Bauernfunk .

12 .00 Von Leipzig : Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit ,
Nachrichten . 13 .15 Von Leipzig : Mittagskon -

dungen . 14 .40 Wetter . 15 .15 Für die Frau .
„ Die Welt des Kindes .

" Ein Buchgespräch von
Anna öerse . 15 .35 Erlebtes und Erlauschtes
aus dem Leben Mar Regers .

16
'
00 Kleines Konzert . 16 .30 Biindische Bewegung

in der Geschichte . 16 .45 Von der Vorlehre zur
Erundlebre . 17 .00 Von Königsberg : . Nach¬
mittagskonzert . 18 .30 Wie steht es mit der
deutschen Normung 1935 ? 18 .45 Zeitgenossen
gibts . . . 18 .55 Wetter . Sonderwetterdienst
für die Landwirtschaft . Wirtschaftsmeldungen ,
Programmänderungen . Zeit .

19 .00 Trier : Unterhaltungskonzert 19 .40 Das
deutsche Elektrobandwerk im Rundfunk . 19 .50
Tagesspiegel . 20 .00 Zeit . Nachrichten .

20 .15 Stuttgart : Reichssendung : Stunde der
Nation : „ Die Schalldose . Spiel . Scherz und
Melodie . 21 .00 Von Ueberlingen . Bodensee :
Unterhaltungskonzert .

22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .15 Wetter . Nachrichten .
Svort . 22 .30 Von München : Volksmusik . 24 .00
Nachtkonzert Schallplattenkonzert .

Neu einueftthrt
habe ich in meiner Gaststätte das bekannte

Nartinsbräu - Export
Bayern
welches von Mittwoch , den 3 . Juli 1935 ab
zum Ausschank gelangt .
Dies zur gef . Kenntnis . G Flaschenbier

Es ladet ein Fritz Bender , Gerichtsstr . s

[ Kochbrunnen - Konzerte . ]
Dienstag , den 2 . Juli 1935 .

11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von dem städtischen
Kurorchester . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
1 . Ouvertüre zu „ Berlin , wie es weint und lacht "

von A . Conradi .
2 . Siciliana von Cl . Schmalstich .
3 . Suite de ballet von Fr . Povy .
4 . Sommerlust . Walzer von P . Lincke .
5 . Potpourri aus „ Der fidele Bauer "

von L . Fall .
6 . Chattia -Marsch von A . Hahn .

( Kurhaus - Konzerte . ]

Wir empfehlen :

M Heine MlAllmssoWl

Dickmilchsehalen Fruchtpressen ab 7 .65
ab 0 . 14 Einkochapparat mit

von MlttelfchuIIehrer Karl Döringer
Preis 40 Pfennig
Erhältlich in unserem Verlag
und in allen Buchhandlungen

L . kchellenberg
'
sche HostWrnümi

Wiesbadener Tagblatt •

. . . und die Liegestühle u . Gartenschirme ?
selbstverständlich UaamBain Goldgasse 16
vom Spez . - Haus seit 1836

Billig u . gut !
TT für die heißen Tage

ZUlwffü für die Einmachzeit !

Herz über Bord
Operette in 4 Bildern

von Eduard van der Becke .
Musik von Eduard Künnecke .

Weisker . Dr . Tanner . Schleim .
Genzmer . Hetz . Kreuzwieser .

Mayer . Sedina . Atzmann .
Richard Böhme . Breitkopf .
Doeiter . Schorn . Weyrauch .

Anfang 19 % Uhr .
Ende etwa 22 % Uhr .

Preise B von 1 .25 RM . an .

Dsr slchsrsts Hslfsr /
eine „ Kleine Anreise

"
im

| Dissbadsnsr Tagblatt

BIER - VARIETE
Dotzheimer Straße 19

Heute Montag abend 8 . 15 Uhr

Premiere
Sterne des Varietüs

Adolf Mey , der lustige An - I

sager stellt vor :
Original Brasellos , der
Welt bester Schlappdrahtakt
Mac Toto , der Komiker

ohne Worte
3 Nomethys , mod . Gleich¬
gewichtskünstler v . Winter¬

garten , Berlin
Waldemar u . Mey,Geistes -
duell zwischen Alter u . Jugend

vom Wintergarten , Berlin
Hanley and Pets , die Film¬
hunde aus dem Harry - Piel -

Film „ Artisten “

Geschw . Normay , akro¬
batische Tanzkunst

Frank Herms , wegen größt .
Erfolg prolongiert

Charly Marggrander mit
seinen Solisten . — Bühnenschau .
Mittwoch 4 Uhr der beliebte

Hausfrauen - Nachmittag
Kleine Preise Volles Programm

Therm ., 3 .50,3 .85,4 .00
Saftbeutel m . Ring 1 .00
Mess . Einkoehkessel

ab 4 . 30
Einkochgläser mit
Deckel u . la Ring

1 Liter 0 . 33
Gummiringe laQualit .

falt WWW
E

- m
" WMülim - ZWM

MittMlllil 3 - Juli . vorm . 10 Uhr beginnend ,
JJllllwUUl , durchgehend ohne Pause , ver¬
steigere ich zufolge Auftrags im oberen Saal des

WoWii Le meins in

MMen,LnieniliHers
Sotelsilber : 75 Teilplatten . 12 gr Platten ,

25 Bouillontassen , 16 Tassenfilter , Kaffee - ,
Milch - und Sahnekannen . Zuckertrller .
Weinkühler . Teegläser . Tabletten . Brot¬
körbe , Menagen . 14 Dutzend grotze Löffel ,
14 Dutzend Etzgabeln . 4 Dutzend Messer ,
8 Dutzend Dessertgabeln und -messer . Fisch¬
bestecke . 22 Dutzend Kaffeelöffel :

Wäsche : Ca . 200 weihe und bunte Tischdecken ;
Porzellan : 250 tiefe und flache Teller .

80 Dessertteller , 30 grotze Platten . 60 Teil¬
platten . 130 Tassen mit Untersätzen , Ge¬
müse - und Kartofselkchüsseln . Saucieren ;

Gläser : Ca . 320 Tischweingläser und Römer ,
70 -Liter -Biergläser . 60 "/ -«-Biergläser ,
Wasser - und Sektgläser :

Kochgeschirre : Zwei kupferne Kochkessel ,
15 Kasserollen . Bratpfannen . 60 ver¬
schiedene Töpfe . Bräter und Platten und
sonstige Küchengeschirre ;

1 emaill . Gasherd mit Backof .. Gartenschirme .
Badewanne . Beleuchtungen . 50 Blumen -
väschen . 3 Steinbowlen

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .
Besichtigung Dienstag nachmittag 3— 6 Uhr .

Qoeftiir CTXftrt » Taxawr,beeid . « . öffeutl .
Ul1111 *1 iflnPl angestellter Versteigerer

JUIllW juyvi Luisenstr . 9 , Tel . 22448
38 Jahre am Platze bestehendes Unternehmen .

■ Krönte und vornehme Ausktellungskäle . I

ab 0 .20 Geleegläser . ab 0 . 10
Cellophan 0 .23 , 0 .40 Obstkuchen formen
Eismaschinen ab 2 .00 Süßmostkappen ab 0 . 10
Eisformen . . ab 1 .20 Limonadenservices
Eisgläser . . ab 0 .15 und Gläser

L . D . Jung ^ 213

Zitronenpressen
ab 0 . 12

Trinkhalme
1000 Stück 2 .00

Butterkühler 0 . 40
Fliegenglocken ab 0 . 45
Sahneschläger ab 0 . 70
Kirschenentkerner

Butter - Krück

zieht um !
Von Friedrichstraße 55 nach

Fried richstraße 41
Ecke Neugasse , neben Zigarren -Engel ,

Butter - Krück
freut sich , in seinen neuen Räumen
die liebe alte Kundschaft wieder
begrüßen zu dürfen .
Des ihm bisher geschenkten Ver¬
trauens wird sich Butter - Krück
auch in Zukunft würdig erweisen .

Also ab heute :
Butter , Eier , Käse und sonstige
Lebensmittel von

Butter - Krück
Friedrichstr . 41 / Fernsprecher 23649

Billiger Ausflugsonderzug .
Sonntag , den 7 . Juli d . 3 „ verkehrt ein Sonder¬

zug 3 . Klasse mit 60 % Fahrvreisermätzigung und
Sitzplätzen für alle Teilnehmer in bequemen Durch¬
gangswagen von Wiesbaden nach Michelstadt ,
Erbach i . Odenw . und Setzbach und zurück . Wies¬
baden ab 7 .36 Uhr . Michelstadt an 9 .51 Uhr . Erbach
( Odenw . ) an 10 .07 Uhr . Hetzbach an 10 .27 Uhr .
Rückfahrt ab Setzbach 18 .57 Uhr . ab Erbach
( Odenw .) 19 .07 Uhr . ab Michelstadt 19 .17 Uhr An¬
kunft in Wiesbaden Hbf . 21 .29 Uhr . Die weiteren
Fahrgelegenheiten für die Zwischenfahrt von
Michelstadt nach Erbach i . Odenw . und zurück werden
durch die im Zuge abgegebenen Handzettel bekannt¬
gegeben . Fahrpreis ab Wiesbaden für Hin - und
Rückfahrt nach Erbach i . Odenw . 3 .70 RM .. nach
Setzbach 4 RM . Näheres ist aus den Aushängen
auf den Bahnhöfen zu ersehen . K127

Mainz , den 28 . Juni 1935 .
Deutsche Reichsbahn -Gesellschaft

Reichsbahndirektion Mainz .

Fettsucht verkürzt das Leben . Merk¬
liche Gewichtsabnahme schon in einer
Woche/A • • ” hergestellt u . V .
durch „ JlCUlUl v .D .Reichspatent
Nr . 505893 . Garantiert unschädlich .
Herz , Leber , Niere , Darm arbeiten
besser , rm 1.75 , Kurpackung rm 4 .50 .
In allen Apotheken erhältlich .
Bestimmt : Löwen -Apotheke , Langgasse 31

iMMs ölMlsiheM
Dienstag , de » 2 . Juli 1935 .

Eroges Haus .

Stammreihe B . 36 . Vorstellung .

Zwangs - Versteigerung .
Dienstag . de » 2 . d . M „ werden öffentlich gegen

Barzahlung versteigert :
1 . Um 11 Uhr Rikolasstr . 23 . P . : 1 Schreibtisch , ein

Büfett . 1 Sofa . 1 Waren - . 1 Bücher - und 1 Re¬
gistraturschrank . 2 ant . Truhen . 1 Schrank u . a . m . :

2 . Um 15 Uhr Moritzstr . 29 ( 2 . Hoi ) : 2 Klaviere .
2 Herren - . 2 Etzzimmer . 2 Schreibtische . 2 Spiegel - .
2 Bücherschränke . 1 Warenschrank . 1 Küchenbüsett ,
1 Klubsess . . 1 Radio . 1 Tepp .. 2 Näbmasch . u . a . m .

Anschl . an Ort und Stelle (Ort wird im Versteige
Lokal bekanntgegeben ) : Bersch . Motoren . Werk¬
zeug . Material . 1 Feldschmiede u . a . m .

Versteigerung zu 1 . bestimmt , zu 2 . teilweise .
Rechter , Obergerichtsvollzieher .

Adolssallee 22 . Telephon 22015 .

Verstärkter echter Schwarzwälder

fiditennadelfranzlirannliuein
vereinigt die Wirkung des Franzbranntweins mit
der des reinen ätherischen Fichtennadelöls , das aus
frischen Nadeln und Sprossen der Schwarzwald -

Nadelbäume hergestelit wird .
Mein Schwarzwälder Fichtennadel -Franzbranntwein
ist ein hochwertiges Einreibungsmittel von kräftig
durchgreifender Wirkung bei Rheumatismus , Gicht ,
Jschias , Nerven - , Erkäitungsschmerzen . Er kräftigt
wunderbar überangestrengte Nerven und Muskeln
und dient als stärkende Einreibung bei Schwäche in
den Gliedern nach sportlichen Anstrengungen , sowie
zur Massage . Vorrätig in Originalflaschen 75 Pf .

1 . 40 Mk . , 2 .70 Mk . sowie lose ausgewogen .

Drogerie „ figgiea
“

Tauber
Ecke Moritz - und Adelheidstraße 34 , Telephon 22121

[WALHALLA
Film und Variete

Wo . 4 . 6 . 830 , So . 3 Uhr
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Richtfest im Haus der deutschen Kunst

Die Befriedung Kataloniens

auf

Schweres Bergwerks - Unglück in

Britisch - Jndien .

16 Tote , 23 Verletzte .

Simla , 1 . IM . (Eig . DrahtrnelÄung . ) In der

Kohlengrube von Vagdighi im Bezirk Dharnbad
( Britisch - Jndien ) ereignete sich in der Nacht zum Mon¬

tag ein schweres Bergwerksunglück , das insgesamt
16 Tote und 23 Verletzte forderte . Zunächst hatte sich
in der Grube eine kleinere Explosion ereignet , durch
die vier Mann von der 150 Mann starken Nachtschicht -

Belegschaft getötet wurden . Sämtliche Bergleute fuhren

darauf eilends aus . Während sie aber noch am Eruben -

eingang standen , erfolgte eine weitere schwere Explosion ,

durch die 12 Bergleute getötet und 23 verletzt wurden .

Ostpolnische Kleinstadt niedergebrannt .

Warschau , 1 . Juli . (Eig . Drahtmeldung . ) Im Kreise
Stoldce in Ostpolen brannte das Städtchen Mali -

b o k i fast völlig nieder . 50 Gehöfte mit über 200 Ge¬

bäuden wurden vernichtet .

Arn gleichen Kreise entstanden in zwei Dörfern
größere Schadenfeuer , durch die sehr viele

Bauerngehöfte vernichtet wurden .

veröffentlicht , durch ‘den auf Grund des § 18 Absatz 4 des

Wehrgesetzes vom 21 . Mai 1935 dem Reichskriegsminister
Die Befugnis übertragen wird , männlichen Personen , die die

deutsche Reichsangehörigkeit nicht besitzen , die Genehmigung
zum Eintritt in ein Wehrdienstverhältnis in Deutschland zu
erteilen .

Ferner enthält das Reichsgesetzblatt Nr . 67 Durchfüh¬
rungsvorschriften zur Verordnung über die Laufbahn für
das Amt des Richters und des Staatsanwalts .

Staub nieder , Leben empor !

Die Festsitzung der Akademie für deutsches Recht .

München , 29 . Juni . Auf der heute in der Aula der
Münchener Universität veranstalteten Festsitzung der
Akademie für deutsches Recht gab Ministerpräsident Siebert
im Anschluß an das Erußwort des Präsidenten der Akademie
Dr . Frank an den anwesenden Führer und Reichs¬
kanzler auch seinerseits dem Gefühl >der Treue gegenüber dem
Führer Ausdruck und dankte Dr . Frank dafür , daß er Mün¬
chen auch zur Stadt des deutschen Rechtes ge¬
macht habe .

Dann nahm Reichsminister Dr . Frank das Wort zu
feinem Festvortrag ,,Die natlonalsozialistische Revolution im
Recht

"
, Der Minister führte u . a . aus : Der Nationalsozia¬

lismus ist Ausgangspunkt , Inhalt und Ziel des deutschen
Rechts geworden . Die Fundamente des Nationalsozialismus ,
die allein für die Rechtsordnung maßgebend sein können ,
haben das Ziel „ vom formalen Recht zum Lebensrecht

"
.

Boden , Rasse , Staat , Ehre , Arbeit , das sind die Begriffe , um
die es geht .

Was dem Volke nützt , ist Recht , was ihm schadet , Unrecht .

Auf dem Gebiete der Rass « haben wir eine ganz
große , mutvoll « Revolution durchgeführt und haben das Ver¬

dienst , diesen Begriff als fundamentalen Lebensbegriff über¬
haupt erst eingeführt zu haben .

Gegenüber im Auslände noch immer auftretenden Lügen
über Brutalitäten erklärte der Redner in feierlicher Form ,
daß das nationalsozialistische Deutschland niemals von diesem
fundamentalen Grundsatz lasten werde . Ebenso wie es sich
nie in rechtlichen Instanzen anderer Völker einmengen werde ,
werde es sich auf diesem Gebiet keinerlei Einmischung ge¬
fallen lasien . Wie sinnwidris die Behauptungen von
deutscher Brutalität sind , fuhr er fort , möge das Ausland
daraus ersehen , daß heute noch 40 v . ö . der Rechtsanwälte
Berlins Juden sind .

Eines der Fundamente ist der Staat . Wenn Sie ,
mein Führer , hier weilen , mochte ich Ihnen als einer ihrer
ältesten Kameraden sagen : „ Durch die Beziehung des deut¬
schen Volkes zu Ihnen ist zum ersten Male der Begriff der
Liebe zum Führer ein Rechtsbegriff geworden .

Ein weiteres Fundament der Rechtsvolitik ist die E h r e ,
und die Ehre der Nation und des einzelnen bedeutet den
wesentlichen Inhalt unseres Rechtslebens . Ein anderes
Fundament ist die Arbeit . Es ist begreiflich , das auf
diesem Gebiet uns eine « roße Reihe rechtspolitischer Auf¬
gaben übertragen werden mußte . Der Nationalsozialismus
hat erreicht , daß seine Gesetzgebung dem Arbeiter in Deutsch¬
land für alle Zeiten eine Heimstätte sicherte und ihn zum
Mitträger der Verantwortung machte . Aus all dem ergibt

sich di « große Kulturmission der nationalsozialistischen Rechts¬
volitik . Die nationalsozialistische Revolution im Rechte ist ,
kurz gesagt , die ungeheuerste Umbildung , die eine

Rechtsordnung jemals in Deutschland erlebt hat .
Schließlich muß eine Hauptforderung Rechts klar - ,

h eit sein . Das Recht soll die Sprache sprechen , die das Volk

versteht . Wenn wir alle Überlegungen in eine Form zu¬
sammenfassen , kann ich versichern : „ Wir Nationalsozialisten
wollten vom ersten Augenblick an nichts für uns , alles für
das Volk ."

Über allem steht der Primat der Bewegung auf -dem
Gebiet der Rechtskunde . Was wir vorfanden , hat der Führer
umgeformt in den Ausdruck einer neuen Entwickelung . Auch
für das Recht gilt der Satz : „ Staub nieder , Leben empor !"

Zweite Jahresversammlung in München .

München 30 Juni In München fand am Samstag die

zweite Jahresversammlung des Hauses der deutschen Kunst
im Künstlerhaus statt . Aus dem Jahresbericht und der vom

Schatzmeister Generaldirektor Fritz Föhlemann , erstatteten
Jahresrechnüng 1934 ergibt sich eine günstige Kassen -

laee , die es gestattet , den Bau programmäßig bis zum

nächsten Frühjahr fortzusetzen .
Generaldirektor Dr . Kißkalt gab hierauf bekannt , daß

folgende Persönlichkeiten in den Ehrenausschuß der Anstalt
aufgenommen wurden . Direktor Ernst Rust - Hamburg ,
Bankier vom Stein - Köln , Geheimer Kommerzienrat Dr .
von Petri - Nürnberg , Direktor August Wolf -Frankfurt a . M .,
Kommerzienrat Fritz Rechnerg - Hersfeld , Ministerialrat Ernst
Obpacher-Munchen , Direktor Mar Ebbecke -Berlin und Ge¬

heimer Hofrat Dr . Wilhelm Freiherr von Pechmann .
Siaatsminister Wagner , dem die Stiftungsurkunde

überreicht wurde , betonte , daß der Glaube und Optimismus ,
der nicht nur die Männer des Staates und der Partei ,
sondern das ganze Volk beseele , auch die Grundlage für das
Weiden des Hauses der deutschen Kunst gewesen sei und sein
werde . Er wies auf die großen Leistungen des National¬

sozialismus in den zwei Jahren seit der Machtübernahme
hin und dankte allen Männern und Freunden des Hauses der
deutschen Kunst mit der Aufforderung , neue Helfer für die

Sache zu werben .

Ein Abend der Volksverbundenheit in

Anwesenheit des Führers .

Das so schön verlaufene Richtfest des Hauses der deut¬
schen Kunst fand am Samstag seinen würdigen Abschluß
durch einen von der Stadt München gegebenen Bunten
Abend im alten Rathaüssaal , der bei dieser Gelegenheit

nach seiner gründlichen Umgestaltung mit diesem Fest der

Volksverbundenheit wiedereröffnet wurde .
Im Verlauf des Abends erschien , lebhaft begrüßt , Gau¬

leiter Staatsminister Wagner , bald darauf Reichspresse¬
chef Dr . Dietrich und kurz vor 23 Uhr in Begleitung seines
persönlichen Adjutanten Obergruppenführer Brückner der

Führer und Reichskanzler . Als er in den Saal
geleitet wurde , erhoben sich di « Anwesenden und brachen
spontan in begeisterte Heil -Rufe aus .

Anschließend würdigte der Staatskommissar des Hauses
der deutschen Kunst Staatsminister und Eauleiter A doli
Wagner die besondere Bedeutung dieses Richtfestes . Er
grüßte den ältesten Arbeiter des Baues , der seinen
bei dem Neubau tödlich verunglückten Sohn für das große
Werk hingeben mußte , sowie den Chefarchitekten Gall , der

getreulich das Werk Paul Ludwig Troasts seiner Vollendung
entgegenführe . In zwei Jahren werde das Haus der deutschen
Kunst vollendet sein . Wenn es noch so lange ‘bauere , so habe
das seinen Grund darin , daß der Neubau das schönste
und modernste Kunstausstellungsgeb äude der
Welt wird . Als erste Ausstellung im neuen Haus werde eine
große Schau erstehen , die unter dem Leitwort : „ Tausend
Jahre deutsche Kunst

"
stehen werde .

Nach einer Weile erhob sich der Führer und begab sich
an einen ausschließlich mit Arbeitern besetzten Tisch , mit
denen er eine rege Unterhaltung begann und sich persönlich
über ihre Verhältnisse unterrichtete . Dabei , wurde er von
allen Seiten mit der Bitte um seine Unterschrift bestürmt ,
ein Verlangen , dem der Führer bereitwillig und unermüdlich
nachkam .

Der Rest des harmonisch verlaufenen Abends gehörte
dem Humor . Bei den von dem bekannten Münchener Original
Weiß -Ferdi zum Besten gegebenen urwüchsigen Vorträgen
stimmte der Führer wiederholt herzlich in die allgemeine
Heiterkeit ein .

Zahlreiche Todesopfer des Unwetters

von Westjapan .

Tokio , 1 . Juli . Die Polizeipräsidenten von Tokio , Osaka
und Kioto teilen mit , daß sich die Zahl der Todesopfer des
Unwetters , das über ihren Städten wütete , noch nicht über¬

setzen läßt . Nach Meldungen aus Osaka sind dort bei dem

Sturm zwei Dampfer gesunken , auf denen sich über,110 Per -

>onen befanden . Die Gesamtzahl der Todesopfer wird

auf über 200 geschätzt . Weiteren Meldungen zufolge sind
bei Osaka im Sturm zwei Barkassen gesunken , wo¬
bei auch Todesopfer zu beklagen sind .

Im Bezirk von Fukuoka in Nordkyuschu beträgt die

Zahl der Toten 27 , in Hiroshima 6 . in Hyogo 7 und in

Dschifu 6 . Die Regierung hat 15 Millionen Pen zur
Linderung der größten Not zur Verfügung gestellt .

Verschüttet . Aus dorn König - Georg - Schacht im

Steinkohlenwerk Zauckerode bei Freital wurden

Samstagabend zwei Bergleute durch hereinbrechendes
Gestein verschüttet . Ein dritter Bergmann , der sich

ebenfalls an der Unglücksstelle befand , konnte sich in

Sicherheit bringen . Mit dem Tode der beiden Ver¬

schütteten muß gerechnet werden . Ihre Leichen konnten

bisher noch nicht geborgen werden .

Tödlicher Absturz im Nebelhorngebiet . Vom Ochsen¬

gehren südöstlich der Seealpe im Nebelhorngebiet ist am

Sonntagnachmittag der 23 Jahre alte Schuhmacher

Georg Staib aus Lindenberg ( Allgäu ) tödlich abgestürzt .

Großer Bootshausbrand bei Spandau . In der Nähe

der Heerstraßen -Brücke brach am Sonntagabend in

einem großen Bootshaus ein Brand aus , der erheb¬

lichen Schaden anrichtete . Zur Bekämpfung des Feuers
wurden sechs Löschzüge eingesetzt . Es erwies sich als

notwendig , kilometerlange Schlauchleitungen ,
über die

Heerstraße zum Brandherd hin zu logen . , Infolgedessen
maßte der gesamte Verkehr auf der Heerstraße gesperrt
werden , was bei dem großen Ausslügleroerkehr zu

starken Störungen führte . Vernichtet wurden etwa 35

Paddelboote , drei Motorboote , ein Kraft¬

wagen , zwei Motorräder und etwa 40 Fahrräder . Etwa

100 Boote konnten unter größter Anstrengung noch in

Sicherheit gebracht werden . Außerhalb des Bootshauses
vernichteten die Flammen zwei Wochenendhäuser sowie
einen Schuppen .

Schwerer Kraftwagen - llnfall bei Leobschütz . In der

Nacht zum Sonntag fuhr auf der Straße Troplowitz —

Leobschütz kurz vor der Ortschaft Bobersdorf ein mit

fünf Personen besetzter Kraftwagen mit hoher Ge¬

schwindigkeit in einer Kurve gegen einen Sandhaufen
und wurde dann gegen einen Straßenstein und einen

Baum geschleudert . Die im Hinteren Teil des Wagons

sitzenden drei Personen kamen ums Leben . Der

Lenker des Kraftwagens , der Klempnermeister Alfons
Kern aus Leobschütz , der ohne Verletzungen davonkam ,
wurde verhaftet .

Schwere Gewitterschäden in Ostpreußen . Über Ostpreußen
sind schwere Gewitter niedergegangen , bei ‘denen in sechs
Fällen Menschen getötet wurden . Im Kreise
Ortelsburg wurden ein Landhelfer und zwei junge Mädchen
vom Blitz getötet . In Nikolaiken wurde ein Knecht mit zwei

Pferden vom Blitz erschlagen . Im Kreise Insterburg wurde

ein Arbeiter auf der Nachhausefahrt vom Blitz getroffen , und
im Kreise Tilsit wurde ein junger Dauer ebenfalls auf dem

Wege vom Felde getötet . Eine ganze Anzahl weitere Per¬
sonen wurde durch den Blitz gelähmt . Besonders zahlreich
sind diesmal die vom Blitz erschlagenen Pferde und Kühe .

Auch die Zahl der Brände , die durch Blitzschläge verursacht
wurden , ist außerordentlich groß . Viel Weh und Getreide ,
ferner landwirtschaftliche Maschinen und Hausgerät sind ein

Opfer der Flammen geworden . In einem Fall sind
250 Schweine beim Grafen Dohna -Schlobitten verbrannt .

Der tschechoslowakische Katholikenkongreß . Der erste

g a n z st a a t l i ch e Kongreß der Katholiken des

tschechoslowakischen Staates in Prag erreichte am Sams¬

tag seinen Gipfelpunkt in einer machtvollen eucharisti¬

schen Feierlichkeit im Zentrum Prags vor dem Denk¬

mal des HI . Wenzel . Die Kongreßteilnehmer , Tschechen ,
Slowaken , Deutsche , Ungarn , Polen und Ruthonon ,

zum Teil in ihren malerischen Nationaltrachten , füllten

den größten Platz Prags restlos . Um 20 Uhr begann
unter dem Geläute aller Prager Kirchenglocken die Auf -

sahrt des Kardinallegaten Verdi er , Bischofs von

Paris , in dem historischen vergoldeten sechsspännigen
Wagen . Ihm folgten seine Begleitung ,

und die Erz¬

bischöfe von Olmütz und Prag . Daran schloß sich der

eucharistische Umzug . Beim St .-Wenzel - Denkmal er -

tellte der Karinallegat der Menge den päpstlichen

Segen . Vormittags zelebrierte der Wiener Kardinal -

erzbischof Dr . Jnnitzer im Baumgarten , einer der

größten und ältesten Parkanlagen Prags , die Heilige

Messe für die deutschen Teilnehmer des Kongresses . Der

Messe wohnten 15 000 Gläubige bei .

Pulverlager in Zehol explodiert . Nach einer amt¬

lichen Mitteilung aus Tschöngtö ( Hauptstadt der

Provinz Jehol ) explodierte in Lunghua ein Pulver¬

lager . Die Wache , die aus 30 Mann bestand , wurde da¬

bei getötet . Die Polizei hat mehrere Verhaftungen vor¬

genommen .

worden .

Diese Maßnahme , durch die nach der amtlichen Erklärung
ausschließlich der die Bevölkerung beunruhigenden „ Flut von
Kriminalität und Barbarei "

entgegengetreten werden soll ,
wird in der national eingestellten spanischen Presie lebhaft
begrüßt . Da die Zensur bisher die in Barcelona verübten
Überfälle und Brandstiftungen der linksradikalen Elements
aus der spanischen Presie ferngehalten hat , kommt die Nach¬
richt von der Verhängung des Kriegszustandes in Barcelona
für die Bevölkerung überraschend und hat Anlaß zu Gerüch¬
ten über eine neue revolutionäre Bewegung in Katalonien

gegeben . Sowohl die Erklärungen der Regierung wie die
Berichte der katalanischen Korrespondenten der Madrider
Zeitungen widerlegen jedoch berartrge Gerüchte . Das öffent¬
liche Leben in der katalanischen Hauptstadt verläuft in den

gewohnten Bahnen . Die beiden Minister sind am Samstag¬
abend im Flugzeug wieder in Madrid eingetroffen .

Änderung des Lichtspiel - Gesetzes .

Reue Veröffentlichungen im Reichsgesetzblatt .

Berlin , 29 . Juni . Im Reichsgesetzblatt Nr . 67 Teil 1
vom 29 . Juni 1935 wird u . a . ein „ Zweites Gesetz zur Ände¬

rung des Lichtspielgesetzes
" vom 28 . Juni 1935 veröffentlicht .

Danach wird das Lichtspielgesetz dahingehend abgeärtbeit ,
daß bei Reichsminister für Volksaufklärung und Propa¬
ganda unabhängig von dem Verfahren vor der Filmprüs -

stelle und b « r Filmoberprüfstelle das Verbot eines zugelasse¬
nen Filmes aussprechen kann , wenn er es aus dringenden
Gründen des öffentlichen Wohles für erforderlich hält . Die
Wiedervorlage eines auf diese Weise verbotenen Filmes ist
nur mit Zustimmung bes Reichsministers für Volksaufklä -

rung und Propaganda zulässig . Das Gesetz gibt auch für
Verbote , die vor seinem Inkrafttreten von dem Reichs¬
minister für Bolksaustlärung und Propaganda oder auf
seine Veranlassung erlaßen worben sind .

In derselben Nummer bes Reichsgesetzblattes wird ein

Erlaß des Führers und Reichskanzlers vom 26 . Juni 1935

Schweres Autobus - Unglück in Marokko .

13 Fahrgäste verbrannt .

Paris , 30 . Juni . Auf der Straße von Rabat nach
Meines ist ein Omnibus umgestürzt und in Brand ge¬
raten . Acht Fahrgäste wurden schwer verletzt , 13 andere

werden vermißt , und man befürchtet , baß sie unter die

Trümmer des Wagens gerieten und verbrannt sind .

Madrid , 30 . Juni . Am Samstagmittag ist nun
Grund bes vom spanischen Ministerrat bereits am Vormittag
gefaßten Beschlusses in Barcelona von Kriegsminister Gil
Nobles unb Innenminister Portela Valladares , die sich
im Flugzeug nach dort begeben hatten , der Kriegszustand
über Barcelona und die Provinz Katalonien verhängt

Italienischer Lastkraftwagenzug mit
180 Kindern verunglückt .

Sechs Tote , 120 Verletzte .

Mailand , 30 . Juni . In der Stadt M on c al v o in
der norditalienischen Provinz Alessanhria ereignete sich
ein furchtbares Kraftwagenunglück , das sechs Tote und
120 Verletzte , darunter viele Schwerverletzte , forderte .
Eine Gesellschaft von 180 Kindern des Turiner Sale¬
sianer - Instituts machte in einem Lastkraftwagen mit

Anhänger einen Ausflug . Während der Fahrt platzten
zwei Reifen bes Wagens , ahne daß der Kraftwagen¬
führer es für nötig hielt , den Schaben zu beheben . Auf
einer abschüssigen Straße geriet ber Wagenzug bann in

zu schnelle Fahrt , und als der Führer plötzlich die Brem¬

sen anzog , prallte der Anhänger so heftig auf den Last¬
kraftwagen , daß er sich loslöste und über bie Straßen¬
böschung hinabstürzte . Die Bevölkerung des Ortes
Moncaloo leistete den Verunglückten bie erste Hilfe . Der

Führer bes Kraftwagens würbe in Haft genommen .
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tert um einen 35 Jahre alten Einwohner von

Germanische Bauern auf der Landsuche

,n der
odes -

Ein schwerer Schiffszusarnrnenftoß ereignete sich am
Samstagabend am Eingang des Hafens von Harwich
zwischen dem dänischen Dampfer „ Esbjerg " und dem auf

iFwere Verletzungen feststellte . Es handelt sich bei dem
Verletzten um einen 35 Jahre alten Einwohner von
Wahlbach im Liegkreis , der sich auf der Heimfahrt be¬
fand .

Meteorologisch « Beobachtungen in Wiesbaden

(Altmaltation beim Stabt . gotidiungstnftuut .)

Seite 10 . Nr . 176 .

SO. 3uni 1935: Höchste Sanyeratur : 86.2.
Tagesmittel ber Temperatur : 22.0.' 3uh 1935: Niedrigste Nachttemveiatur : 18.1.

Sonnenlchemdau « am 30. 3uttt 1935:
vocmutage 7 Sto . 50 Mm . nachmittags 6 616 . <0 SRm .

Neues aus aller Welt .
Drei Personen im Auto verbrannt . In Dresden

geriet am Sonntagmorgen in der Heidepark - Stratze ein
mit vier Personen besetztes Auto in den Straßengraben
und fing sofort Feuer . Einem Insassen gelang es , sich
Lurch ein Fenster zu retten . Trotz eigener starker Ver¬
brennungen trug er noch ein 22 Jahre altes Mädchen
aus dem Wagen , Las aber den erlittenen Brandwunden
inzwischen im Krankenhaus erlogen ist . Die 18 Jahre
alte Schwester des Mädchens sowie der Kraftwagen¬
führer verbrannten in dem Kraftwagen bei lebendigem
Leibe . Nach den polizeilichen Feststellungen ist das Un¬
glück darauf zurückzuführen , Latz der Kraftwagen in
rasender Geschwindigkeit eine Linkskurve geschnitten
hatte , wodurch er aus der Fahrbahn getragen worden
war .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Omnibus von einem Eüterzug anqefahren .
'

Fünf Leichtverletzte .

— Frankfurt a . M . , 29 . Juni . Am Samstagmittag ,
kurz nach 12 Uhr , wurde auf einem Bahnübergang in
fcer Nähe des Bahnhofs Hochstadt — Dörnigheim ein
Omnibus der Reichspostlinie Frankfurt a . M .— Hanau
von einem Eilgüterzug angefahren . Fünf Personen des
Kraftfahrzeugs wurden leicht verletzt .

Nächtliches Kraftwagenunglück .
— Dillenburg , 29 . Juni . Am Samstagmorgen fand

man auf der Landstraße zwischen Dillenburg und Sechs -
Helden einen völlig zertrümmerten Kraftwagen . Da¬
neben lag blutüberströmt und in bewußtlosem Zustande
der Fahrer . Man brachte den Verunglückten sofort ins
Dillenburger Krankenhaus , wo man neben einem
Schädelbruch , mehrere Knochenbrüche und sonstige

der Strecke Vlissinaen — Harwich verkehrenden holländi¬
schen Dampfer „ Prinzessin Juliana "

. Die „ Prin¬
zessin Juliana

"
, die 311 Fahrgäste an Bord hatte ,

wurde besonders schwer beschädigt . An der vom
Zusammenstoß betroffenen Schiffsseite wurden die
Platten aufgerissen , und das Promenadendeck wurde
teilweise eingedrückt . Auch der dänische Dampfer , der
133

. Fahrgäste mitführte , erlitt starke Beschädigungen .
Auf dem holländischen Schiff wurden drei Personen
verletzt und mußten ins Krankenhaus gebracht werden .
Das Schiff mußte zur Reparatur in Harwich verbleiben
und wurde für die Rückfahrt nach Vlifsingen durch einen
englischen Dampfer ersetzt . Die Fahrgäste des dänischen
Schiffes , das im Auslaufen begriffen war , mußten
ebenfalls auf ein anderes Schiff gebracht werden .

Zusammenstoß zwischen Eisenbahn und Autobus .
Ein furchtbares Unglück wird aus dem Städtchen
Piatra Olt .( Rumänien ) gemeldet . Ein mit Aus¬
flügler n voll

'
besetzter Autobus wurde von einem in

voller Fahrt befindlichen Personenzug erfaßt und völlig
zertrümmert . Fünf Insassen wurden getötet ,
17 schwer verletzt . Unter den Opfern befinden sich
mehrere Frauen und Kinder .

Aufdeckung einer Spionageorganisation in Bulgarien .
Die Politische Polizei in Sofia hat eine Spionage¬
organisation aufgedeckt , die im Dienste eines fremden
Staates arbeitete . Die drei Hauptdrahtzieher ,
zwei Juden bulgarischer Staatsangehörigkeit namens
Mojes David und Josef Abel , sowie ein Bulgare , wur¬
den verhaftet . Weitere Einzelheiten werden im Jn -
teresie der Untersuchung vorläufig geheim gehalten .

100 Verletzte bei einem Einsturzungliick . Aus Wilkes -
bar re lPennsylvanien ) wird ein Einsturzunglück gemeldet ,
durch das über 100 Personen mehr oder weniger erheblich
oerlem wurden . Etwa 400 Männer , Frauen und Kinder
wohnten in dem Tanzvavillon eines Vergnügungsvlatzes im
benachbarten Croovsglen einer Kinderschönheits -
konkurrenz bei . Plötzlich stürzte das Gebäude ein und
jamtliche Personen stürzten etwa 13 Meter tief in einen
unter dem Pavillon fliesenden seichten Bach . Das Linsturz -
unglück verursachte eine furchtbare Panik , die sich auch auf
öie übrigen 3000 Personen , die sich auf dem Vergnügungs -
vlatz befanden , ausdehnie .

Zahlreiche Todesopfer der Hitze in Italien . Die
Hitzewelle , die sich über ganz Italien auch am gestrigen
Tage weiter ausgebreitet hat , forderte eine Reihe
Todesopfer infolge Hitzschlages . So waren in Mailand
selbst fünf Todesfälle zu verzeichnen . In
Gegend von Piacenza forderte die Hitze drei Tr .
opfer . In Vercelli starb eine Person am Hitzschlag .

Eine halbe Million Menschen bei englischen Flug¬
zeugübungen . In Hendon sand am Samstagabend
die traditionelle Vorführung der britischen Luftflotte
statt , Lid wieder das größte Interesse des Publikums
sand , über eine halbe Million Menschen hielten es
mehrere Stunden bei 32 Grad im Schatten auf dem
Flugplatz aus . Die Zuschauer wurden allerdings auch
reichlich durch die Vorführungen der „ Bienenkönigin

"
,

des neuen automatischen Wunderflugzeugs der eng¬
lischen Armee entschädigt . Ferner wurden Flugzeug¬
kämpfe und Flugzeugexerzieren veranstaltet , die durch
Funkspruch befohlen wurden . Bei den Vorführungen
stürzte ein Flugzeug ab , der Flieger blieb jedoch unver¬
letzt . Unter den Zuschauern bemerkte man eine deutsche
Fliegerabordnung unter Leitung des Obersten Stumpf .

Volk ohne Raum .
Don den ältesten Zeiten bis in unsere Gegenwart sind

die germanischen und deutschen Bauernwanderungen nicht
zum Stillstand gekommen . Obwohl die bäuerliche Eigenart
auf der Seßhaftigkeit beruht , find die Volksmassen
trotzdem schon jahrtausendelang , ja von Anfang an in Be -
wegung . Auf welche Ursache ist diese Erscheinung nun
zurückzuführen , und was ist das Wesen der immer aufs neue
aufbrechenden Vauernzüge ? Böse Menschen behaupten , es
sei Raubgier und Eroberungslust gewesen ! Das ist aber
nicht wahr , denn die Bauern sind schon immer friedliebend
gewesen und greifen ohne Not niemanden an , ebensowenig
verlasien sie ungezwungen ihre Wohnstätten und ihren Grund
und Boden . Die germanischen Völkerwanderungen müssen
also aus einer anderen Ursache heraus entstanden sein ! Sie
sind der Ausdruck für die Grundfrage aller Geschichte über¬
haupt — für den uralten und ewig qleichbleibenden Schick¬
salsruf : „ Volk o h ne Rau m "

.
Ursprünglich und so lange noch genügend Platz vor¬

handen war , siedelte der germanische Bauer mit seiner Sippe
in der Einöde . Weit voneinander abgelegen , rote noch heute
teilweise bei den Niedersachsen und Friesen , lagen die Odals -
höfe verstreut in der Landschaft . Aber durch die größer wer¬
dende Kopfzahl mußte immer mehr Land unter den Pflug
genommen werden . Und so entstanden durch Abzweigungen
von den Sippen größere Siedlungen , die allmählich

"
ein

ganzes Gebiet ausfüllten . Damit wuchs aber auch gleich¬
seitig der allgemeine Durchschnitt der jährlich geborenen
Kinder in bezug aus die Eesamtbevölkerung . Und somit
wurde für die langsam , aber stetig größer werdende Zahl
von neuen Geschlechtern der Ernährungsuntergrund dgs
Zefamtgebietes zu eng . Ebenso verhielt es sich auch mit der
vefiedlung der Nachbargebiete .

Ein allgemeiner Bevölkerungsüberschuß machte sich sei¬
end , der nach neuen Lebensmöglichkeiten suchen mußte , da
»er Ertrag aus der heimatlichen Erde den Bedarf nicht mehr
»ecken konnte .

Der Kinderreichtum unserer Vorfahren
nachte die Abwanderungen des Nachwuchses zu einer sich in
regelmäßigen Abständen wiederholenden Notwendigkeit , die
unterschiedlich — nach der Größe einer volksmäßig zufammen -
geschlofsenen Einheit — alljährlich oder in Zeiträumen von
mehreren Jahresfolgen eintrat . Aber nicht wild und zügel¬
los schwärmten die germanischen Jungbauern mit ihren
Familien aus , um sich etwa hemmungslos einer Erobe¬
rungslust hinzugeben . Im Gegenteil — wohlgeordnet und
nach den gegebenen erdräumlichen Bedingungen eingerichtet
— begaben sich die Bauerntrecks auf die

"
Reffe .

Die Bauerntrecks oder auch Weihefrühlinge genannt ,
zogen nach der Schneeschmelze im Frühjahr unter der Füh¬
rung eines selbstgewählten Herzogs aus , dem jeder einzelne
bedingungslos während der Wanderung zu gehorchen hatte .

13 Verletzte bei einem Omnibusunfall .
= Altenkirchen ( Westerwald ) , 29 . Juni . Am Sams¬

tagmorgen fuhr ein vollbesetzter Omnibus aus Muders¬
bach , kurz vor dem Ort Zeppenfeld , in voller Fahrt
gegen einen Baum , der durch die Wucht des Anpralls
umgelegt wurde und mit feinem unteren Teil in den
Wagen eindrang . Insgesamt wurden 13 Personen ver -
letjt , von denen 11 dem Krankenhaus zugeführt wurden .
Von ihnen konnten acht Personen im Laufe des Tages
wieder entlassen werden . Auch die Verletzungen der
übrigen Verunglückten sind glücklicherweise nicht lebens¬
gefährlich .

X Koblenz , 28 . Juni . Das vor einigen Tagen bei Ander¬
nach niedergegangene schwere Gewitter bat für etwa
2 00 0 0 0 RM . Schäden in Feldern und Weinbergen ver¬
ursacht .

Als Volksschädlinge gebrandmarkt .

Frankfurt a . M . , 28 . Juni . Als Volksschädling wurde
vom Schöffengericht der 37jährige Johann Meyenschein er¬
klärt , der wegen fortgesetzten Betrugs im Rückfall
zu zwei Jahren Zuchthaus , 250 RM . Geldstrafe und
drei Jahren Ehrverlust verurteilt wurde . Gegen Meyen -
fchein schwebte eine Reihe von Betrugsverfahren , weil er
zahlreiche , vorwiegend geringbemittelte Volksgenossen
schädigte . Er warb Mitglieder für eine Krankenversicherung
und nahm Leute auf , die krank oder sonstwie nicht aufnahme¬
fähig waren . Es kam ihm dabei darauf an , den ersten
fälligen Beitrag ausgezahlt zu erhalten , den er in feine
Tasche fließen ließ . Wiederholt täuschte er auch Zeugen mit
der Angabe , die Kasse unterstehe dem Kreisbauernführer ,
was nicht der Wahrheit entsprach .

Hanau , 28 . Juni . Die Große Strafkammer Hanau hat
heute den 40 Jahre alten jüdischen Geschäftsinhaber Fritz
Ochs in Hanau schuldig erkannt , im Jahre 1932 als Lehr¬
herr fortgesetzt gegen ein Lehrmädchen unzüchtige Handlun¬
gen verübt zu haben . Das Urteil lautete auf zwei Jahre
Gefängnis . Durch Zufall waren der Behörde die zurück¬
liegenden Straftaten bekannt geworden , worauf Ochs ver¬
haftet wurde . Beim Bekanntwerden der Vorgänge entstand
in Hanau große Erregung , die vor acht Tagen zu einer
Kundgebung führte . In der Urteilsbegründung betonte die
Große Strafkammer Hanau , daß der Angeklagte als Lehr¬
herr die Pflicht übernommen hatte , das Lehrmädchen zu
einem beruflich und sittlich bochstehenden Menschen zu er¬
ziehen . Stakt dessen habe er den Versuch unternommen , das
Mädchen zu seinen lüsternen Zwecken zu mißbrauchen . Mit
Rücksicht daraus , daß die Straftat einer verwerflichen Ge¬
sinnung entsprungen sei , habe das Gericht auf zwei Jahre
Gefängnis erkannt .

Darmstadt , 28 . Juni . Vor dem Schwurgericht der Pro¬
vinz Starkenburg hatte sich heute die 49jährige Frau Marie
Kaiser aus Offenbach wegen gewerbsmäßiger Ab¬
treibung zu verantworten . Die Angeklagte ist bereits
wegen des gleichen Verbrechens zu Zuchthaus verurteilt wor¬
den . Sie wurde nach eingehender Beweisaufnahme zu drei
Jahren Zuchthaus und Aberkennung der bürgerlichen
Ehrenrechte auf fünf Jahre verurteilt . Die Mutter des
Mädchens , bei dem der Eingriff vorgenommen worden war ,
und eine Freundin , die mit „ Rat "

zur Seite gestanden hatte ,
wurden amnestiert . Das Urteil gegen die Hauptangeklagte
Kaiser ist rechtskräftig .

* Das Todesurteil im Mordprozeß Büttner rechtskräftig .
Das Reichsgericht verwarf antragsgemäß das von
dem 39jährigen Walter Büttner aus Perledcrg gegen das
Urteil des Schwurgerichts Neuruppin vom 9 . Mai eingelegte
Rechtsmittel als unbegründet . Damit ist der Angeklagte
wegen gemeinschaftlichen Mordes in zwei Fällen rechts¬
kräftig zweimal zum Tode verurteilt unter Aberkennung der
Ehrenrechte auf Lebenszeit . Außerdem hat die wegen Tot¬
schlags verhängte Zuchthausstrafe von 8 Jahren Rechtskraft
erlangt . Büttner wollte im vergangenen Oktober gemein¬
sam mit seiner Frau aus dem Leben scheiden . Zunächst
tötete das Ehepaar verabredungsgemäß in einer auf den
Rieselfeldern bei Perleberg gelegenen Schutzhütte feine bei¬
den Kinder . Als die Frau die Vorbereitungen zum Selbst¬
mord traf , tötete der Mann die Unentfchloffene durch Hals¬
stiche . Darauf ergriff er die Flucht und wurde im Dezember
im Taunus verhaftet .

Nur langsam drangen sie mit ihren schwer beladenen
und von Rindern gezogenen Wagen vorwärts in die un¬
bekannte Ferne . Vorwiegend mußten sich die Züge zunächst
durch besiedelte Gebiete bewegen , bis sich vor ihnen das freie
unbebaute Land auftat . Dabei standen die Bauerntrecks
dann vor der Wahl , mit den ansässigen Stämmen einen
Pertrag abzuschließen , der ihnen gegen bestimmte Abgaben
freien Durchzug gewährte — oder aber sich durch das Gebiet
durchzuschlagen . Aber nur von der Not gezwungen , oder wenn
es seine Ehre erforderte , griff der germanische Bauer zum
Schwert .

Hinsichtlich der Widerstände , die ein germanischer
Bauerntreck bei der Zurücklegung großer Entfernungen zu
überwinden hatte , müssen wir uns die Verhältnisse vergegen¬
wärtigen , die in frühgeschichtlicher Zeit vorherrschten , um
ein Verständnis zu gewinnen , für die gewaltigen Schwierig¬
sten , die den ausgezogenen Landsuchern entgegenstanden .
Galt es doch , bei ihren Wanderungen in Gebiete vorzu -
brtngen , die nur dünn oder gar nicht besiedelt waren .

Da die erforderlichen Lebensrnittel nur für einige Mo -
nate mitgeführt werden konnten , wurden die Wanderungen
alljährlich unterbrochen , um durch einsömmerigen Ackerbau
den Getreidebedarf und das Viehfutter für den nächsten
Winter und für die - darauffolgenden Wandermonate sicher¬
zustellen .

Für diesen einsömmerigen Ackerbau gelangte die kleine
vierzeilige Gerste zur Verwendung , die nur 70 bis 80 Tage
Zur Reise braucht . Infolge dieser kurzen Wachstumszeit
wurde das _ Getreide erst Anfang Juni gesät , um noch bis
Ende August zu reifen . Die Monate Juni bis August waren
also dem Ackerbau gewidmet . Da aber schon bald nach der
Ernte der Winter eintrat und bis Februar anhielt , blieben
für die eigentliche Wanderung nur die Monate März bis
Mai übrig .

2n diesem Zeitraum drangen die germanischen Sied¬
lungszüge Jahr für Jahr immer weiter in den europäischen
Raum hinein und besiebelten Ostdeutschland bis nach Polen
und Südrußland — und Nordwestdeutschland bis nach Bel¬
gien und dem Mittelrheinland . Nach kurzen Unterbrechungen
stießen von hier aus die neugebildeten landhungrigen
Bauerntrecks immer weiter gegen den Süden vor .

Auf allen Wanderzügen haben die Germanen bewiesen ,
daß sie Schwert und Pflug zu handhaben verstanden . Aber
es kann nicht genug hervorgehoben werden , daß der Beweg¬
grund ihres steten Vordringens nicht herrenmäßige Erobe¬
rungssucht war , sondern einzig und allein die Notwendigkeit ,
neues Land zur Ernährstngsgrundlage sür den
Bevölkerungsüberschuß

" "
zu gewinnen . Dabei

haben sie nirgends zerstörend gewirkt , sondern immer ver¬
sucht , durch eine friedliche Verständigungspolitik ihr Ziel zu
erreichen . Ernst Schaper .

.
_________________

Montag , 1 . Juli 1935 .

Gerichtssaal .

Der Volksgerichtshof und die „ Ehrenrechte "

der Kommunisten .

Berlin , 24 . Juni . Der Volksgerichtshof hat in mehreren
Prozessen dem Antrag des Anklagevertreters , verurteilten
Kommunisten auch die bürgerlichen Ehrenrechte abzusprechen ,
nicht stattgegeben . In einem dieser Fälle sagt der Volks¬
gerichtshof zur Begründung : „ Die Tat des Angeklagten
ist aus feiner politischen Überzeugung entsprungen , eine ehr¬
lose Gesinnung war ihm nicht nachzuweisen ." In ähnlichem
SiNne sind die ablehnenden Begrünungen der übrigen Pro¬
zesse gehalten . Zu dieser Praxis des Volksgerichtshofes er¬
klärt der Oberstaatsanwalt im Reichsjustizministerium , Dr .
Krug , in der „ Deutschen Justiz

"
, daß sie mit der natio¬

nalsozialistischen Auffassung vom Wesen des Hochverrates
nicht in Einklang zu bringen sei . Im liberalistischen Staate
mit parlamentarischer Ausprägung sei es zur Gewohnheit
geworden , jede Tätigkeit einzelner Parteirichtungen als
Ausdruck ehrlichen und berechtigten politischen Wollens an -
zuerkennen . Dies habe dem Gedanken entsprochen , daß nicht
die Gemeinschaft , sondern das einzelne Individuum und
dessen freier Wille am Anfang aller Dinge stehe . Mit der
Machtergreifung des Nationalsozialismus habe sich aber die
Auffassung vom Staat völlig geändert . Der Staat sei
wesensgleich mit der Volksgemeinschaft . Jeder Angriff gegen
den Staat sei also ein Verbrechen gegen die Volks¬
gemeinschaft . Der Wille des einzelnen habe sich dem
Willen der Gemeinschaft unterzuordnen . Wer das nicht
wolle , möge aus der Gemeinschaft ausscheiden , könne aber
niemals das Recht haben , sich gegen die Gemeinschaft aus -
zulehnen . Tue er dies , so handele er verbrecherisch , und die
staatsfeindliche Tätigkeit müsse nicht nur mit stärkster Strafe
belegt werden , sondern den Ausschluß aller Ehrenrechte der
Gemeinschaft zur Folge haben . Das sei auch ein Leitgedanke
für das kommende Strafgesetzbuch , das in den schwersten
Fällen sogar die völlige Ächtung eines Täters bringe .

Saturn 10. Juni 1935 29. Iunt

Ortsjett 7 Uhr U Uhr 21 Uhr 1 Uhr
iiuii - (
Drud ( auf 0- und Slormalldroere . .
red . V

Lufttemperatur (Celsius » .......
Äelatme Feucht, «len (Prozente ) . . . .
Windrichtung und -Stätte ..... .
Ntederichlagshöhe (Millimeter ) . . . .
Wetter ................

755 6

19.8
68

NO 3

heiter

753.8

25.3
46

NO 3

heiter

52 6

21.4
68

NNO 2

klar

752. 1

20.8
68

NNO 8

klar



Montag , 1 . Juli 1935 .

u

geben ihre Verlobung bekannt .

Adelheidstraße 33Kiedricher Straße 14

2 . Juli 1935

n

IInteknA

e

herrsch « tliche

Radio Manien
Sie

einenVersuch

4 Zimmer

Nachruf .

Karl AnseiStraße 33 .

971

Aeltere Frau

3 <lein - 3 <ühler von KM . 20 . - an

ßrich Stephan
Kleine © urgstraße

sr

Wiesbadener

t
3

I
d

Neuanlagen

Reparaturen
Antennenbau

Rßbrenprüfung

CeWstllche
kWsehlungen

rt
e
t

im
u .

r
it
8

Wir betrauern den Verlust dieses braven Gefolgschafts¬

mitgliedes aufs tiefste und werden demselben stets , ein

ehrendes Gedenken bewahren .
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Else Schmidt

Fritz Sauer
Tanz - und Tennislehrer

Makulatur
8U haben

Tagbl . - Verlag .
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Germania - Brauerei - Ges .

Wiesbaden .

Er . Renal , w .
Blumenkäit .. 3t .
Kav - u . Wollm . ,
Bettst . m . Svr .-
Rahmen . Nacht -
toi .. Chaiielong .
u . Sessel vreisw .
zu verk . Kleine
Wilhelmstr . 7 . 1

In der am Sonntag , den 30 . Juni erschienenen

Anzeige „ Bei Sterbefällen besorgt Ihnen
alle Gänge usw .“ von Bestattungsinstitut

Jacob Keller , Roonstraße 22
muß die OQQOÄ
Telephon - Nummer AVOXa4 heißen .

v . 3 - Zim .-Wobn .
zu seif . Näb .

2g . Mädchen
für Hausb . tags¬

über gesucht
Mainzer Str . 68 ,

Part .

Stellen -

Angebote

4 - S - Mm - WUW
mit Bad . Zentral - oder Etagen¬
beiz . . zum 1. Okt . von älterem
Ehepaar in gutem Sause und
höberer Wohnlage geiuckt . Preis
etwa 80 bis 90 Mk . bei viinktl .
Zahlung . Angebote unter A . 858
an den Tagbl .-Verlag --

Am Freitag , den 28 . Juni verschied plötzlich und

unerwartet unser langjähriger Wächter

■ H1IIINIIHII
Nähe Kurhaus

berrichaftl .

Elf . möbl . ZrmC
Woche 3 .50 Mk ..
abzugeb . Bleich -
straße 42 , 3 lks .
Passanten . M
Daurrmieter ^
3im ., 1 -3 Bett ..

Gut möbl . Zim .
( 2 Bett .) preis¬
wert gu vermiet .

VilkttaM « 38
neben Ufa .

Wohn -
Schlafzim ..

1— 2 Betten ,
fl . W . Ztrb ». ,
mit u . ohne
Pensson z. v .
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maschinentisch m .
Rollschrank , kl .
Schrkch . , Spiegel ,
grob . Kinderbett
u . dgl . , alles sehr
billig zu verk .

Selenenstr . 31 ,
Ecke Wellritzstr .

Svez .-Weißzeug -
Schnell - Nähm .,

Doppelbrenner -
Gasherd m . Tisch
b . zu vk . Moritz -
str . 45 , V . 4 , b . L .

Solmsstraße 28
(Landhaus )

m . Wintergart . .
Diele , 2 Wobn -
mansarden u . all .
neuzeitl . Kom¬
fort zu vermiet .
Arch . L . Blum ,

Tel . 22555 . Leffler
Kirchgasse 22

Ruf 24458

mit Bad , Schier -
ste -ner Str . 12 ,
Hochp . , billigst
zum 1. Okt . zu
cerm . Zu belicht .
5 — 7 Uhr nachm .

Tüchtiger

Verkaufs - Vertreter
möglichst mit eignem Auto , sofort
für leichverk . Artikel gesucht .
Angebote unter L . 798 an den
TagbPVerlag erbeten .

Adelheids . 53,1
4 grobe Zimmer . Küche , zwei
Mansarden 2 Äelkr . sonn Lage ,
Etagenheizung . Warmwaü .-Ver¬
sorg .. zum 1. Okt . 1935 zu verm .
Näheres 1 . Stock l .. Tauber .

Nr . 178 . Seite 11 .

‘Anschaffung eines

Sissch rankes !
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Sie finden dieselben mit

solider SKorkisolierung
oon 5R9H . 32 . — an .

W - rthstr .1» . 2 r „
!° nn . mbl . Z . fr .

Kurlage .

Gut m . 3tm . z. v .
Riehlstr . 19 , 1 r .

MMtr . 12, .. 1 .
Mobl . Zim . mit
Balkon ob . einf .
Stiftstr . 28 . 1 l .
Gut mö6Cäim .
zu v . Wilbelm -
straße 28 . 3 .

w
apparate . 3 . 50

Geleegläser
ab 0 . 10

WWMer
% 2it . ,m ?Sg . 0,25

SlelntöDle
bis 50 Liter

Irdene Kochtöpfe
alle Größen .

MW
Schulberg 2

Am Samstag , den 29 . Juni , 12 % Uhr
verschied nach schwerem Leiden und
arbeitsreichem Leben meine gute Frau und
Mutter , Großmutter , Schwester und Tante

Frau Helene Konradi
geb . Riehl

im Alter von 65 Jahren .

In tiefer Trauer :
Jakob Konradi u . Kinder .

Wiesbaden , Hartingstr . 5 .

Die Einäscherung findet am Mittwoch ,
den 3 . Juli , vormittags 11 Uhr auf dem
Südfriedhof statt .

(
Altpapier • Metalle • Alteisen

Heinrich Sauer
,

Werderstrafle 3
Telephon 24588 Telephon 24588

Schlafz .. 2 B .. m .
P .-R . 78 . schöne
Küche 40 Platter
Str . 56 , M . 1 l .

Gebrauchte
Küchen -Einricht .
im Auftrag zu
verkauf . Belte .
Eoebenitraße 3 .

smteiu -

wMiMll
auch Reisemafch .
größte Auswahl

am Platze ,
niedrige Preise .

W . Grase .
Luisenstraße 15 .

Reparaturen .
Reue u . gebr .

D -- u . H .-Fahr -
räder zu verk .
Eoebenstraße 10 .

Werkstatt .

Selenenstr .2. 2 u
m . Z . mit 2 B ,
Sellmundstr .42 .1
g . mbl . Zim . frei

Rüdesheimer
Straße 24 , P . I ,
möbfi Z . zu vm .

( eleg . möbl .) zu
vm . Dotzdeimer
Straß « 31 , 2 r .

Schwanket
KonfektMhl

« « . 23 5 « '
110
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5ÄJ5 - I5S
Weizengrieß , grob 24 . fein 23
Eemiisenudeln . Pfd . 32 A
Eiernudeln . . . Pfd . 40 A
Makkaroni . . . Pfd . 32 A
Eiermakkaroni . Pfd . 38 A
Eierspaghetti . . Pfd . 44 4
Haferflocken . . Pfd . 24 A
Grünkern . gemabl . Pfd . 34 A
Bruchreis . . • Pfd . 13 4
Bollreis Pfd . 18 A und 16 A
Milchreis . . . Pfd . 22 A
Patnareis . . . Pfd . 26 A

Ich bitte um Ihre
Bestellscheine für verbilligte

Margarine .

WM ni .

TchwalbacherStr . 59 , Tel . 27414

| WeiblicheWom
"
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30 . MilWen
zum Verkauf von
Zigaretten und
Kuchen für ein
hiesiges Lass sof .
gesucht . Ang . u .

£ >er $ , öas Tiere schützt ,

wird Menschen nicht verstoßen .

Wer groß im kleinen ist ,

ist größer noch im Großen .

Besseres

Mädchen
f . Etagenarbeit
gesucht . Vorzuft .
ab 6 Uhr abds .

Hotel Adler .
Badbaus . .

Kl . ordentliche «
Sausmädch . gef .
^ ambacktak, « .̂ .
Fleiß . MädKn ,
w . auch waschen
u . Büffeln , kann ,

sofort gesucht .
Heschw .

Kemmetber .
Wörthstraße 19 ,

Restaurant .

Zuverlässiges

jung. Wichen
für Hilfe im Ge¬
schäft ( Brötchen -
austragen ) und
leichte Hausarb .
v . 614 Uhr morg .
bis 7 Uhr abds .
grfucht . Schriftl .
Ang . u . K . 797
m Tagbl .-Verl .

ei . 50 qm , mit
gesondert . Büro
sofort zu verm .
Sedanpl . 3 . Hof .
Telephon 23078 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Adolfsallee 34,2 ,
Bahnb ^ g. m . Z .
Kaiser - Friedr .»
Ring 90 , 3 , mbl .
Zim . zu verm .

wir weisen Stellungs «
suchende darauf hin ,
daß cs zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre -Knzeigen keine
Original -Zeugnisse
beizufügen. Linge «
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften,
Lichtbilderusw.müsse«
aufder RückseiteName
und Anschrift der Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

Am 26 . Juni , nachts 1% Uhr hat der Allmächtige meine liebe
Frau , meine gute treusorgende Mutter , unsere Schwieger¬
mutter , Großmutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Paula Eisenburger
geb . Menges

nach schwerem , mit großer Geduld ertragenem Leiden
im fast vollendeten 60 . Lebensjahr zu sich in die ewige
Heimat gerufen . In Erfüllung des letzten Wunsches der
Verstorbenen hat die Beisetzung ihrer sterblichen Ueber -
reste in Stille stattgefunden .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Emil Eisenburger
Emmy Wagner , geb . Eisenburger
W . J . Wagner
u . zwei Enkelkinder .

Wiesbaden , (Oranienstraße 35 ) , Miehlen , München ,
Braubach , Juni 1935 .

mit
einer
Anzeige
im

WiesbaduitrTagblall
Sie werden nicht
enttäuscht sein !
iiiiiiiiiiiiiiiiinimiiMi

Leere Zimmer
und Mansarden

Frontsv ., leer o .
mbl . . ä. v . Emser

A .rÄ .e_ 10 , E 2-
Große sreundfi l .
Alans . an einz .
Verusstät . zu v .
Herderstr . 16 . 1 r
Leeres Zim . zu
vm . Hochstätten ,
straße 14, . . l lks ,
Groß . bell . leer .

Frontsv -Eckr .
i . Westend , evtl ,
sof . . an alleinst .
berufst . Dame
zu vm . . monatl .
20 Mk . Ang . u .
M . 797 an T .-V .

Garagen , Stall . ,
Keller

Wer schlSst ,

der sündigt nicht ! !

Dieses lustige Sprichwort bat einen
ernsten Hintergrund . Schlafen ist
gesund — und wer an Schlaflosigkeit
leidet , sollte sich mit diesem Uebel
nickt abfinden , sondern schnellstens
Abhilfe schaffen . Trinken Sie also
an jedem Abend eine Flasche Köst¬
ritzer Schwarzbier und Sie stnd bald
oon dem Uebel der Schlaflosigkeit
kuriert ! Der hohe Röttmatzgetzalt
des Köstritzer Schwarzbieres fördert
Ihr Wohlbefinden und gibt Ihnen
einen tiefen , gesunde » Schlaf ! Wer
Köstritzer Schwarzbier trinkt , führt
keinem Organismus neue Aufbau¬
stoffe zu ! Köstritzer Schwarzüier ist
erhältlich in den Bierbaudlungen und
Lebensmittelgeschäften .

faltigungen
rasch , sauber

Ereiswert
.

reibhüro Lang ,

Jg . Ebev . ( Sest -
einfomnten ) 1.
2 - b . Z-Zim .- W .
in ruhig . Lage .
Preisang . unt .
6 . 796 a . T .-V .

Autoboxen frei
Nickel . Garage ,
Selenenstr . 10 .

> MetgeWe I

Velen , tzerNe ,

Gasherde
I a k o b P o st .

Hochstättenstr . 2 .
Mirktstr . 9 .

klnisgesntze^
10 -Kilo -Waage

m . gr . Schale zu
k. ges . Werder -
straße 12 , M . 2 r .

Euterhaltcne
Badeeinrichtung

Waschbecken
60x40/45 ,

zu kauf . ges . Ang .
u . E . 798 T .-V .

Schwanke
bietet an notwendige

Lebensmittel
bekannt gut und preiswert :

6nlQtÖl . Siter .* 1 . 15

Erdntzöl . . Liter 1 . 28

Kesaniö! . , . Fiter138

Deutsche Markenbutter
Pfd . 1.60 M

Deutsche feine
Molkereibutter Pfd . 1 .56 ..4k

Schweineschmalz . Pfd . 90 A

f peisefett • • . Pfd . 78 A
okosfett in Taf . Pfd . 69 A

Speisefett in Taf . Pfd . 63 A
s? ettverbilligungsfcheine

werden in Zahl , genommen .

Zum Brotaufstrich
hochwertig und billig

3uMWaut Pfd . 18
Latwerge . . . Pfd . 32 A

| $ rtpat «Sertanfe

In Sonnenberg
ca . 2 Ztr .

gelbe Kirschen
auf dem Baum
zu verk . Näh .

Äiwöfter ,
Parkstr . 13 . Gth .

1 Sofa , 1 Regal ,
1 Militiir -
Schlafsack

zu verk . Nieder -
waldstr . 16 , P . r .

Komöl .
Schlafzimmer
reisw . zu verk .

ttr . 22 . 3 r

M r Blücherstraße 29
• schöne sonnige

L t ü - Zimmer - Wohnung
• , um 1. 8 . 1935 zu vm . Auskunft
• Nikolasstraße 23 . 2 . Stock .

Unabh . Frau ob .
Mädchen

in Eärtn . tags¬
über für leichte
Arb . gef . Ans .
u . S . 797 T .-P

2 iß . Mädchen
tagsüber »um
Spülen und für
Botengänge fof .
gesucht . Keuler ,
Herderstraße 12 .

- .MeeriMa !

Besseres

Mädchen
mit erstkl . Zeug¬
nissen s. Villen -
haushalt gegen
hohen Lohn sof .
gesucht . Ang . u .
T . 796 an T .-V .

Kleiner Verein
im Vorort

( 20 Säng .) sucht

Dirigenten.

Ang . bis 5 . Juli
u . L . 797 T .-V .

Verloren

Gefunden J

D .-Armb, - llrh
( Glas gesprung . )
Samstag abend
im Zentrum der
Stadt verloren .
Andenk . E . Bel .
abzugeb . Zieten -
ring 10 , 3 r .

Blauer
Wellensittich

entflogen . Gegen
Belohn , abzugeb .
Rieblstr . 3 . Ftsp .

Zentralhz . u . a .
Komi . z. 1. 10 . zu
nm Bodenstedt -
str . 7 . R . Müller

Möblierte
Wohnungen

Wd ierte

Wohmg
in herrsch . Villa ,
best . a . 2 Schlaf -
zim . . Wohnzim .
m . oft . Veranda ,
Ausblick nach d .
Kurpark . Küche ,
Telephon . Bad .
fl . warm . u . kalt .
Wasser . Zentral -
heiz . . evtl , auch
Mädchenzim .. z.
1 . 8 . preis ® , zu
verm . . ev . auch
geteilt . Anzuseh .
nach vorher , tel .

Anmeldung
( Tel . 23429 ) )

MHH .
nebst Zubehör .
Ausführl . Eil¬
angeb . erbet , u .
A . 859 an T .-V .
Gesucht z. 1 . Okt .
d . I . von älterem
Ehepaar herrsch .

j - MImmeb
WdW

m .Bad u . Neben¬
räumen , mögl .
mit Garten , in
ruhiger Lage .
Zentralheiz . ob .
Kachelösenbeiz .

Ang . A .856 T .-V .
Ruh . Beamten -

Ehepaar
sucht schöne ruh .

5 - 3 . =3BoDn.
in sonn . Lage ,
mit Heizung u .
Zubehör , z. 1 . 10 .
Ang . mit Preis
u . S . 796 T .-V .

5 — 6 -Zimmer -
Wobnung

mit Heizung zum
1 . Okt . ob . früh ,
zu miet , gesucht .
Ang . u . U . 797
an Tagbl . -Verl .

Laden
in Verkebrslage

gesucht .
Ang , mit Preis
u . O . 797 T .-V .
Raum z. Unter¬

stellen o . Motor¬
rad , n . Bahnb .,
gesucht . Ang . u .
L . 796 an T . -V .

2— 3 -Zimmer -
Wohnung

mit Zentr .-Heiz .
zum 1 . Okt . ge¬
sucht . ev . Vorort .
Ang , mit Preis
u . I . 797 T .-V .

2— 3 Zimmer
und Zubehör ,
auch Vorort .

mtl . 50 -60 RM „
sucht zum 1 . 10 .
Bürgermeister i .
R . Angeb . unt .
W . 796 an T . -V .

Sonnige

3 - 3 . = 2Bohn .

sucht Bankbeamt .
Vorauszabler .

Angi . mit Preis ,
nicht über 57 .- ,
u . E . 797 T .-V .

Beamtenwitwe
sucht sonnige

3— 4 -Zimmer -
Wohnung .

Küche u . Zubeb . ,
1 . Et . ob . Hochv . .
in gutem Hause ,
z. 1 . Okt . Nähe
Kurviert . bevor¬
zugt . Preisang .
u . U . 796 T .-V .

Beamtenwitwe
sucht

3- 4-Mmer -

Wohnmg
in freier Lage ,
m . Bad u . Mans ,
z. 1 . Okt . Höchst¬
preis 80 Mark
monitl . Ang . u .
A . 857 an T .-V .

Ich suche zum
1. August eine

4 Vz - PS- Motor
abzugeben ..

Nickel . Garage ,
Helenenstr . 10 .

Steuerlrei
Adler Favorit ,

Modell 30 .
975 Mk ..

3/15 -BMW .-
Limoufine
350 Mk ..

zu vk . ab 6 Uhr .
Stand ,

Moritzstraße 50 .
Last -

lieserwagen
8/24 PS .

3/4 To ., 5fach be¬
reift , in bestem
Zuftand , billig

zu verkaufen
Telephon 23078 .

Guterhaltener
Kinderwagen

vreisw . zu verk .
Eckernförde -

strabe 15 . 1 r .

Emaill . 2flam .

Kogkocher
b . vk . Dotzheimer
Straße 78 , H . 3 .

Obstleiter
zu verk . Stein¬
gasse 18 .

| Händler- MW |
Gute Möbelstücke
sehr bill . Ehaisel .
m . Decke , 1- u . 2t .
lack . Kleibertor . ,
pol . Schränke ,
komvl . Bett mit
Kap . , bell Eich .-
Waschkommobe

m . wß . Marmor .
Deckbett . . Kissen ,
einfache Küche
mit Linoleum ,
einzelne einfache

Küchenschränke .
Nachttische , tunb .
Eichen -Tito . kl .
Tischchen , Weiß -

Läden und
Geschäftsräume

Laden
Walkmüblftr . 32
zum 1. 10 . 1935
cünitig zu verm .

Werkstatt
od . Lagerraum

sof . günstig zu
vm . Jahnstr . 3 .

0rr _
Wir empfehlen r

blkim NeimMorschkr
in der Stadt Wiesbaden

v. Mittelschullehrer Karl GSringer
4. Auflage • Preis 75 Pfennig
Erhältlich in unserem Verlag und
in allen Buchhandlungen •

L . Hchelleobergjche
Wllsbuchiiruikerei
wiesdsdtuer © agblalt

Eisern . Bett mit
Matr,Watotisch .
Nachtt . . Ehaisel .

Groß . Auszieh¬
tisch . Bettstelle
m . Svrungradm .
zu verk . verzog ,

Dotzheimer
Straße 25 , Part .

Heller

Wert «
fl . Wasser , als
Büro ob . klein :
Werkstatt zu vm .
Nerostraße 26 .

6l0B« HM
LMM

Möbl . Zim . frei
mit Kochgeleg . .
Hellmunbstr . 28 ,
3 . St . lks . . an d .
Bletoitraße .

9Jl (. m . Äoftp .
a . sol . 6er . Pers ,
zu vm . R . Herrn -
gtttictiHt . 7 , 2 .
Möbl . son . Ziml
mit 1 ob . 2 Bett ,
bill . zu v . Kaiser -

m . vorzügl . Ver¬
pfleg . sof , vrsw .
zu verm . Kaiser -
cir .-Ring 38 , 1 .
Einf . saub . mbl .
Zim . sof . zu vm .
Karlstr .34 , H . j r

WM *
gut mbl . Z . z. v .
Kleiftstr . 16 , 1 r .
Möbl . Mansarde
zu vm . Luisen -
straße 3 , 2 .
Sch . möbl . Z . zu
vm . Mauritius -
straße 12 , 1 lks .
ÄT3rsriT .
2 B .. fl . SB .. , . v .
Orrnienstr . 25 , 1

Am Kurhaus
In Villa m. DeppelzIm .
u . anschließ , kl . Zim .
m. Balkon , fl . Wasser

billig abzugehen .
Parkstroße 4

Am Kurhaus
Kl .m . Frntsp . - Z .
m . fl .Wasser , m .
voll . Pension , für
60 Mk . zu verm .
Parkstroße 4

Schön möbl .

Zimmer
wöchentl . 5 Mk .

zu verm . Rhein -
straße 38 . 2 .

2n Villa
vorn . mbl . Zim .
m . Pens . v . 4 M .
an . fließ . Wiss . ,
ev . eig . Bab . vm .
Rich . - Wagner -
Straße 1 . birekt
am Kurgarten .

[Wiwtungen
3 Zimmer

Dotzheimer

Straße 101 , Vdhs .
schöne 3 -Zim .-
Wobn ., 2 Balk . ,
Bab . elekt . LiSt ,
Gas nebst Zub .
zum 1. 10 . z. vm .
Näh . 1 . St . lks .

2 Zimmer

Helenenstr . 5 .
Sth . i . et , 2 ä .,
K . u . K . z. 1. 8 .
Näh . Vbh . 1 . St .

Frontsp .-Wohn .
2 kleine Zim .,
Küche . Abschluß ,

3 - 3 . - W0HN .

sofort zu verm .
Oranienstr . 45 . 4

1 . St ., m . Zub .,
z. ,1 . 10 . »u verm .

rechts . 2 -4 Uhr . Werderstr . 8 , Bu .

5 Zimmer

Hindenburg -
aller 30 , 1. St ..
herrsch . 5 -Zim .-
Wohn .. Bad . Zu -
Beb ., Etagenhz . ,
neu berg ., 1 . Okt .
zu verm . Besicht .
10 — 12 . Näh . P .
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Stucf 5d ) tte ( (Jlet im / O . Refjetöetgtennen .

ffagioli gewinnt den „ gtofien Peets von Vatcelona "
.

3it Barcelona : Fagioli vor Caracciola .
Der Große Autopreis von Barcelona , der am Sonntag

vor etwa 60 000 Zuschauern ausgefahren wurde , gestaltete

Neue Strecken - Rekorde am Kesselberg .

^ lten hat ein Kesselbergrennen so großes Interesse
ausgelost wie die zehnte Jubiläumsfahrt . Fahrer aus acht
. iationen stellten sich nach einer Probefahrt dem Starter .
Hoher Favorit war Hans Stuck auf Auto - Union , dem man
naturgemäß die besten Aussichten vor allen Ausländern ein -
räumte .

Kurz nach ll Uhr wurde die Strecke freigegeben und als
erste gingen die Ausweisfahrer über den 5 Kilometer
langen mit 19 scharfen Kurven durchsetzten Kurs . Hier
^ergte sich der Stuttgarter Winkelhock auf DKW . weitaus als
der Schnellste . Das Tempo verschärfte sich aber sofort , als die
LlJ . enJJa1 er tarnen . Eine hervorragende Leistung
vollbrachte der DKW .-Fahrer Arthur Geiß , der mit seiner
kleinen 250er ein Stundenmittel von 78,33 Std .- Klm er -
SKte . Aber auch Hans Winkler ( München ) sowie Schörq
( Nürnberg ) und Port ( Saarbrücken ) fuhren ausgezeichnet .3n oer 350er -Klasse erschien auch Loof ( Godesberg ) am
§ rart , er konnte sich aber ebenso wenig wie die beiden NSU .-
Fahrer Mellmann und Steinbach durchsetzen . Auch der Avus -
sleger Petruschke konnte nicht gewinnen . Schnellster warW o i f f ( Mettlach/Saar ) auf Velocette mit 75,85 Std .-Älrn . Der erste Rekord siel dann in der Soloklasse bis
oOO ec in .

"

Toui Bauhofer ( München ) fuhr mit 79,29 Std .- Klm .
Sie beste Zeit des Tages für Motorräder ,

^ r den alten Rekord des Engländers Vullus
von , 8 .3 . Std .- Klm . Loof , der bereits sein zweites Rennen
LLÄ5 Feuerte , und auch Steinbach auf NSU . erzielten
favelhaste Durchschnitte .

In der Seitenwagenklasse bis 600 ccm landete Schu -
m a n n ( Nürnberg ) auf NSU . mit 70,48 Std . - Klm . seinen
ersten öteg vor Loof und Toni Babl ( Miesbach ) .

In der schwersten Kategorie der Seitenwagen fuhr dann
» chumann mit 71,09 Std .- Klm . einen neuen Strecken¬

rekord .

führte zu seinem klaren Siege mit 71,83 Std .- Klm . , dabei
muß aber gesagt werden , daß auch der Motorrad - Rekord -
mann Henne mit einem Durchschnitt von 70,0 Std .- Klm . sehr
gut abschnitt .

Unterdessen wurden die Rennwagen startfertig ge¬
macht . Ganz ausgezeichnet gefiel auch diesmal Bäumer
( Bünde/Wests .) auf Austin , der mit 75,50 Std . - Klm . uner¬
hört schwer zu kämpften hatte , um den sehr schnellen
Münchener Kohlrausch auf ME . mit 73,4 Std .- Klm . abzu¬
schütteln . In der 1500 -oem - Klasse siegte wieder ein Aus¬
länder . Der Schweizer Rue sch belegte mit 75,5 Std .- Klm .
auf Maserati knapp den ersten Platz vor Steinweg
( München ) mit 75,0 Std .-Klm . auf Bugatti . Nur Auslän¬
der bestritten das Rennen in der Klasse bis 3000 ccm . Den
besten Durchschnitt erzielte der Italiener Balestrero auf
Alfa - Romeo mit 67,2 Std .- Klm ., knapp dahinter folgte sein
Landsmann Pintacuda auf Alfa - Romeo mit 76,1 Std .- Klm .

Den Abschluß bildete das

Rennen der Wagen über SOOOccm .
3n letzter Minute hatte noch der Kesselbergsieger 1931 , der
Spanier Zanelli , seine Meldung abgegeben und wurde
zu einem gefährlichen Gegner des Titelverteidigers und
deutschen Bergmeisters Hans Stuck , denn auf feinem
Rational - Pescara kam er auf 78,8 Std .- Klm . Lebendig
wurde es , als der Start von Hans Stuck anaekündigt wurde .
Wie ein Blitz schoß der „ Silbervogel

" der Auto - Union
durch die Kurven , aber eine Unterbietung des Rekordes war
doch nicht gelungen . Mit 3 :44,3 und einem Durchschnitt von
80,1 Std .- Klm . blieb Sluck um drei Zehntelsekunden hinter
seiner 1934 ausgestellten Bestleistung zurück . Immerhin war
dem Meisterfahrer damit wieder der Sieg zugefallen , der
überall große Anerkennung fand . Ergebnisse : 1 . Hans
Stuck ( Berlin ) auf Auto - Union 3 :44,3 = 80,1 Std .- Klm .
( beste Zeit des Tages ) ; 2 . Zanelli ( Spanien ) auf National -
Pescara 3 :48,2 = 78,8 Std .-Klm .

sich wieder zu einem großen deutschen Erfolg . Das über
275,3 Kilometer führende Rennen wurde von Luigi
Fagioli auf Mercedes - Benz in 2 :27 :40 Stunden
mit einem Stundenmittel von 107,304 Kilometer gewonnen .
Auch der zweite Platz fiel an Deutschland , und zwar belegte
ihn Rudolf Caracciola auf Mercedes - Benz in
2 :28 :28 Stunden . Dritter wurde Tazio Ruvolari auf Alfa -
Romeo in 2 :29 :15 Stunden vor Vrivio auf Alfa - Romeo

( zwei Runden zurück ) , Zehender auf Maserati ( drei Runden

zurück ) und Soffietti auf Maserati ( sechs Runden zurück ) .

Meldung an den Führer .

Korpsführer Hühnlein richtete an den Führer folgen¬
des Telegramm und meldet :

„ Mein Führer !

Melde stolzerfüllt neuen deutschen Sieg von Mercedes -
Benz , errungen auf kurvenreicher , schwieriger Bahn unter
begeisterter Anteilnahme der spanischen Bevölke¬
rung und der deutschen Kolonie !

Heil mein Führer !
Hühnlei n “ .

Deutscher Erfolg in Vern .

Zehn Nationen mit 107 Teilnehmern beteiligten sich am
Sonntag bei ausgezeichnetem Wetter am „ Großen
Motorradpreis der Schweiz

"
, der auf einer Rund -

strecke im Bremgartenwald bei Bern entschieden wurde . Von
den zahlreichen Bewerbern aller Länder hielten sich die
Deutschen recht gut . Schon im ersten Rennen des Tages , der
Viertelliter - Maschinen , verbesserte der Chemnitzer Walfried
Winkler den Bahnrekord . Das 292 Kilometer lange
Rennen fuhr Winkler sozusagen für sich in 2 :24 :36 Stunden
( — 121,6 Std .-Klm .) Mit vier Minuten Abstand belegte
der Ire Tyrell Smith den zweiten Platz .

Eßmann

Schweden : Bergkvist

Caracciola und Fagioli siegten wieder auf Mercedes -Benz .
( Archiv , M .)

Bender
Conen Kobierski

Zielinski
Lehner Siffling

Hallmann Grahn
E . Andersson

Janes Tiefe !
Münzenberg
Rohwedder I

Jonasion Persson Carlsson
Eßmann F . Berg

S . Andersson Axelsson

TlUßglütfte Nordiandfaljrt der Nationalelf .

Scfjwedifdjet fiußbalhSieg in Stotffjolm .

Sie alte Bestleistung hielt vorher Babl mit 69,51 Std .- Klm
Uberrajcheno $ ut hielt sich der Äarlruhet Braun auf Horex ,oer mit 70,2 Std .-Klm . ebenfalls unter dem früheren Rekord

Inzwischen waren auch schon die Sportwagen ange -
tre

< Sieger bei den Ausweisfahrern bis zu 1100 ccm
murie Bayrer ( München ) auf Fiat mit 67,06 Std . - Klm

lu 15
.
0 ° ccm gewann Heinemann ( Gelsenkirchen ) aufDKW . mit 65,22 Std .-Klm . Dann erschienen die Lizenz -

fahrer . Hier bestätigte der Ludwigshafener B r i e m auf-ilmiicar sein großes Können . In einer schneidigen Fahrt
in der kleinsten Klasse kam er auf 71,94 Std .- Klm . und siegtevor toraf Maltzahn ( Militsch ) auf ME . mit 68,2 Std .- Klm .unb Hummel ( Freiburg ) auf Amilcar . Einen Ausländer -

gab es in der Klasse bis 1500 ccm durch Graf Lurani
l Mailand ) auf Maserati mit 73,23 Std .- Klm . In der Klassebk ?.. 2000 ccm wurde ein scharfes Rennen gefahren . Die
grogere Routine des Müncheners von Dolius auf BMW

Schwedens Drei - Verteidiger - System .

Die Schweden hatten sich umgestellt . Bereits in Mai¬
land , im Rahmen der Fußball -Weltmeisterschaft , hatten wir
die allergrößte Mühe , den Widerstand der Schweden durch
einen 2 : 1- Sieg zu brechen . Jetzt hatte unsere Elf aber einen
taktisch vollkommen umgestellten Gegner vor sich . Die Nord¬
länder spielten ebenso auf Abwehr wie die deutsche Mann¬
schaft , ja , mit ihren körperlich durchweg um einen Kopf
größeren und überaus stabil gebauten Abwehrspielern
nahmen sie dem deutschen Angriff schon nach einer halben
Stunde den Mut . Es mag manchem unserer Nationalspieler
ausgefallen sein , daß der zwar bemühte , für solche Kämpfe
aber nicht qualifizierte dänische Schieds¬
richter das oft allzu harte und rücksichtslose
Dazwischenfahren der gegnerischen Außenläufer und Vertei¬
diger nicht bestrafte . Aber was half das alles , sie mutzten
sich damit abfinden , konnten es aber nur schlecht . Ausschlag¬
gebend für den schwedischen Sieg war vor allem die ganz
hervorragende Form der schwedischen Läufer¬
reihe , die in dem Debütanten Bengt Etzmann einen über¬
aus wendigen Abwehr - und Aufbauspieler hatte . Aber auch
die beiden Außenläufer waren der deutschen Halbreihe fast
nm eine Klasse überlegen . Geradezu entmutigend wirkte der
beste Spieler des Feldes : Sven Andersson
vom AJK . Stockholm . Was dieser linke Verteidiger in
seinem Strafraum nicht alles wegfegte , war einfach toll !
Doch auch die übrigen Spieler waren in großer Form , sie
wurden nach dem zweiten Tor von einem Selbstvertrauen
gestählt , das bei der an und für sich schon im Stadion herr¬
schenden Atmosphäre einfach nicht zu zerstören war .

Überspielte deutsche Elf .

Die deutsche Elf war weit bester als in Oslo , doch der
Angriff arbeitete ohne Rasanz unb Durchschlagskraft , Conen
fiel nach dem Wechsel gänzlich ab . Allerdings ermutigte das
rücksichtslose , von dem unentschlostenen dänischen Schieds¬
richter nicht unterbundene Abwehrspiel der schwedischen Ver¬
teidiger gerade nicht zu größeren Aktionen . In der Hinter¬
mannschaft gefielen eigentlich nur Bender und Janes ,
während die übrigen keinen Augenblick die gewohnte Form
und Sicherheit erreichten .

Die Tore .

In der 29 . Minute ging Schweden durch Eßmann in
Führung . 5 Minuten nach dem Wechsel erhöhte Hallmann
auf 2 :0 und kurz darauf war mit einem von Eßmann erziel¬
ten 3 . Treffer die deutsche Niederlage besiegelt . Roh¬
wedder erzwang erst 2 Minuten vor Schluß durch einen
20 - Meter - Schuß das Ehrentor .

3 : 1 ( 1 : 0 )
Die Hoffnungen auf einen deutschen Sieg gegen

Schweden nach unserem mageren Unentschieden in Oslo
gegen Norwegen waren nicht gerade groß . Es hatte sich
bereits am Donnerstag gezeigt , daß unsere Nationalspieler
doch z u st a r k in dieser gewiß erfolgreichen Spielzeit bean¬
sprucht worden sind . Auch in Stockholm konnte man
diesen Eindruck nicht los werden , obwohl im ganzen betrach¬
tet der Kampf gegen die Schweden mindestens um eine ganze
Klaffe bester war . Doch , so sehr sich die deutschen Spieler
auch mühten , gegen die ganz glänzend aufgelegten und von
20 000 Zuschauern im ausverkauften Olympischen Stadion

geradezu fanatisch angefeuerten Schweden anzu¬
kommen , war nicht viel zu machen . Die Schweden arbeiteten
vor allem in der Abwehr entschieden härter , deckten das
eigene Tor ständig mit vier oder fünf Spielern und fuhren
unbarmherzig dazwischen , sobald ein deutscher Angriff den
Schweden - Strafraum erreicht hatte . Wir wollen Sportsleute
sein und Niederlagen ertragen und offen zugeben , daß
Schweden den 3 : 1- ( l :0 ) - Sieg durchaus verdient hatte ,
da es eben die kampfesfreudigere und frischere Mannschaft
stellte . Doch eins muß gesagt werden , die ungünstige Bilanz
unserer Länderspielbilanz hätte vielleicht doch den Deutschen
Fußball - Bund dazu veranlasten muffen , gegen Schweden
nicht zu einem für uns so ungünstigen Zeitpunkte an¬
zutreten . Einige Wochen früher — und wir hätten den
Ausgleich vielleicht geschafft .

Die Mannschaften .

Deutschland : Vuchloh

undvierziger Rosenau ( 2 ) schossen das Dutzend Tore . Die so
kurzfristig zusammengestellte Wiesbadener Elf war noch
nicht genügend eingespielt . Ihr Tormann war anfangs
ziemlich unruhig und auch später schwankend in seinen
Leistungen . Verteidigung unb Läuferreihe gefielen in der
ersten Hälfte besser als in ber zweiten . Der Sturm über¬
raschte zunächst in der Aufstellung Schneider , Rath , Böhler ,
Seipel , Bothe aufs angenehmste , war aber nach der ver¬
fehlten Umstellung Rath , Bierod , Böhler , Bothe , Eeipel im
zweiten Abschnitt machtlos . Kein Wunder also , daß nicht
weitergeführt werden konnte , was so schön begonnen worden
war .

Gtwattete Qandbatl * Ute det tage .

Städtespiel Darmstadt — Wiesbaden 12 : 4

Das Darmstädter Spiel nahm den erwarteten Ausgang .
Die Wiesbadener , die in der angekündigten Aufstellung ge¬
fahren waren , kamen um eine Niederlage nicht herum . Bis
zur Pause hatten sie sich mit 5 :4 sehr gut gehalten . Im
zweiten Teil entschied jedoch die starke Darmstädter Elf :
Henß ( SV . 1898 ) ; Rothenburger ( SV . 1898 ) , Blank ( Poli¬
zei ) ; Arnold ( TSG . 1846 ) , Merz und Sittmar ( SV . 1898 ) ;
Huber , Stahlecker und Sommer ( Polizei ) , Rosenau ( 2 (56 .
1846 ) , Kaltenbach ( SV . 1898 ) die Partie klar für sich . Trotz¬
dem war auch in diesem Abschnitt das Feldspiel ausgeglichen
und wechselvoll . Die Wiesbadener hatten kaum weniger
Torgelegenheiten als der Gegner , aber sie verdarben sie
durch ungenaues Schießen , während auf der anderen Seite
mit blitzschnellen , wuchtigen Würfen Erfolg an Erfolg ge¬
reiht wurde . Schon vor Ablauf der ersten zehn Minuten
war die Wiesbadener Hintermannschaft von halbrechts zwei¬
mal und von linksaußen einmal überspielt . Mit einer ge¬
schickt verwerteten Linksflanke und einer Schwenkung zur
Mitte holten Rath und Vorhe auf 8 :2 auf , aber die Darm¬
städter Halbstürmer sorgten schnell wieder für drei Tore Ab¬
stand . Noch einmal kamen die Wiesbadener näher . Rath
nutzte ein Zuspiel Böhlers zum dritten Treffer aus , und
nachdem Bothe mit einer Steilvorlage durchgegangen war ,
stand es 5 :4 . Dann blühte der Weizen nur noch für Darm¬
stadt . Die Polizisten Stahlecker ( 4) und Sommer ( 3 ) . die
Achtundneunziger Kaltenbach ( 2) und Merz und der Sechs -

Ein Ländersieg .

Dänemark 11 :2 ( 8 : 2 ) in Kiel geschlagen .

Zum Abschluß der deutschen Handballspielzeit 1934/35
trug die deutsche Handball -Nationalmannschaft in Kiel noch
einen Länderkamps gegen Dänemark aus , der von der

deutschen Vertretung nach einem fairen und schönen Spiel
vor 4000 Zuschauern sicher mit 11 :2 ( 8 :2) gewonnen wurde .
Die Dänen zeigten ein überraschend gutes Feldspiel , waren
aber den erfahrenen und technisch besseren Deutschen nicht

gewachsen . Die Deutschen zeigten in der ersten Halbzeit ein

glänzendes Spiel und hatten bereits nach sechs Minuten

Spieldauer eine 4 :0 -Führung herausgeholt .
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Süddeutschland .

Aufstiegsspiele im Gau Südwest :

Opel Rüsselsheim — Polizei Darmstadt 3 : 5 !

FB . Saarbrücken — Rot -Weitz Frankfurt 0 : 6 !
Baden : VfR . Konstanz — Germania Brötzingen 1 :1 .

Gesellschaftsspiele :

Eintracht Frankfurt — Union Niederrad ( Sa .) 3 :4 ,
Wormatia Worms — Alem ./Ol . Worms ( Sa .) 1 :2 , SV .
Waldhof — Amicitia Viernheim ( Sa .) 2 :0 , Frankonia
Karlsruhe — FSV . Frankfurt ( Sa .) 2 :7 , Freiburger FK . —

FSV . Frankfurt 4 :2 , Phönix Karlsruhe — Phönix Ludwigs¬
hafen ( in Ketsch ) 1 :2 , VfB . Stutgart — Gauelf Württem¬
berg ( Sa .) 1 :1 , 1. SSV . Ulm — 1 . FK . Pforzheim ( Sa .)
10 : 1 ! SK . Stuttgart — VfL . Venrath 2 :4 , Bayern München
— FK . Lugano ( Sa .) 0 :1 , BK . Augsburg — FK . Lugano
1 :3 , Viktoria Aschaffenburg — Kickers Offenbach ( Sa .) 2 : 1 ,
Bayern Hof — Tennis - Borussia Berlin 0 :3 .

Uni Berlin Futzball - Hochfchulmeifter .

Wie im Vorjahre , wurde in Je n a der deutsche Hoch¬
schulmeister im Fußball in der Mannschaft der Universität
Berlin ermittelt , die damit ihren Titel erfolgreich ver¬
teidigte . Universität Erlangen , als Endspielgegner , kam
überhaupt nicht in Fahrt und wurde etwas zu hoch mit
6 :0 ( 3 :0 ) geschlagen .

Wiesbadener Spielbetrieb .

Sportverein I . — Hassia Bingen 3 : 1 ;
Sportverein Jungreserve — SB . 1919 Biebrich 5 : 0 .

Mit zwei klaren Siegen seiner Aktivitas schloß der
SVW . vor seinem zahlreich vertretenen Anhang gestern die
Saison 1934/35 ab . Nicht das zahlenmäßig gute Abschneiden
allein , vielmehr die gute Haltung der Mannschaft in den
vergangenen Wochen läßt auf gleichmäßige Weiterentwick¬
lung der Spielstarke auch int kommenden Jahresabschnitt
hoffen . Man kann den Einheimischen , die heute wieder eine
Reihe veranlagter Kräfte in ihren Reihen stehen haben ,
größeres Vertrauen entgegenbringen als seither . Im Ab¬
schlußtreffen gegen die in der Hintermannschaft bemerkens¬
wert stabile Hassia Bingen biß der hiesige Angriff zunächst
auf Granit , ein Vorgang , der sich übrigens auch in der Wies¬
badener Hälfte wiederholte . Bei einigen der wenigen guten
Skoregelegenheiten erwies sich vor allem Giebel zunächst als
schlechter Schütze . Das Blatt wandte sich erst in der letzten
halben Stunde zu Gunsten der Kochbrunnenstädter , die das
heiße Klima der Jahreszeit anscheinend bester vertrugen , als
die Mannen vom Mittelrhein . Nachdem die SVW .- Flügel
einige Male gut durchgekommen waren , fiel rasch die Ent¬
scheidung . Giebel lenkte eine von Glöckner gut getretene
Ecke im Fallen ein und erhöhte , nachdem ein Kopfball Hom¬
bachs mit Glück aus der Torlinie abgewehrt worden war ,
nach gutem Durchspiel mit dem gleichen Spieler aus 2 :0 .
Ein Binger Durchbruch , besten Gelingen zu Lasten der
SVW .- Verteidigung geht , folgte prompt nach Glöckners
Steilvorlage wieder durch Giebel die endgültige Ent¬
scheidung .

Die Jungliga landete gegen die „ Erste
" des SV .

1919 Biebrich einen überraschend hohen Sieg , der ver¬
ständlicher wird , wenn man hört , daß die Gäste , die bis zur
Pause mit 0 :0 kräftig widerstanden , nur mit 9 Mann , u . a .
ohne den Verteidiger Schumacher erschienen waren . Nach
dem Wechsel war es freilich mit ihren Kräften vorbei , und
die Jungreservisten , die wieder ein schönes Paßspiel hin¬
legten , mit dem sie vermutlich auch einem kompletten SV .
1919 das Leben sauer gemacht hätten , spielten mit Treffern"Don Rößler ( 2) , Damm ( 1) und E . Schmidt ( 2 ) die Partie

ffußballfieg der TDies &atenet Jungliga .

Wiesbaden — Mainz 4 : 2 .

Kurz vor Toresschluß wurde den Wiesbadener Fußball¬

freunden am Samstag noch einmal ein R e p r ä f e n t a t i v -

piel beschert , das , wie bei der Besetzung der einheimischen

Vertretung nicht anders zu erwarten war , sein Publikum

fand , und trotz der beiderseits manchmal recht unter¬

schiedlichen Leistungen durchaus den Erwartungen

entsprach . Ein großer Teil der „ Unentwegten
" war natür¬

lich gekommen , um den neuen Mittelstürmer Fuchs vom

SVW debütieren zu sehen . Nun , der Repräsentative hat

bei den drei Treffern , die er allein auf sein Konto brachte ,
sein außergewöhnlich starkes Schußvermögen so „ treffend

"

bewiesen und andererseits neben seinem vollendeten Kops¬

spiel so grundsolide Sturmführerqualitäten gezeigt , daß man

schon verstehen kann , daß sich der Name Fuchs im Nerzschen

Notizbuch unter der Rubrik der „ Auserwählten
"

befindet .
In Vetter ( der leider nur eine Halbzeit spielte ) und Kraus

( beide vom FV . 02 hatte der SVW .- er technisch gute Neben¬

leute deren Vorwärtsdrang bei den Flügeln und auch bei

der Halfreihe zunächst nicht die nötige Unterstützung sand .
Als später Uhl von den Kickers im Mittellauf sehr überlegt
dirigierte , kamen auch die Außenhalss in Fahrt — Sieben¬
tritt setzte zeitweise den Durchreißer Emrich vollends schach¬
matt — und mit einem Male waren auch die Flügelleute da .
Der Schiersteiner Lieser wie der Biebricher Otto wetteiferten
mit Flankenläufen , und zeichnen für die restlose Zermürbung
der gegnerischen Deckung mit verantwortlich . In der Ab¬

wehr zeichnete sich Vogl durch saubere Ballbehandlung und

famoses Stellungsspiel wiederholt aus . Einige Nachlässig¬
keiten wären zu vermeiden gewesen . Schumacher hatte einen

guten Start , ließ indes später nach . Wolf zuverlässig wie
immer .

Die Mainzer legten ihr Hauptgewicht auf den ge¬
fährlichen Flügel Emrich/Schatz , der allerdings später aus¬
einander gerissen wurde , als Schatz für den verletzten
Kasteler Torwart Juli zwischen die Psähle ging . Mauer

( Weisenau ) kam als Mittelläufer weit besser zur Geltung
als im Jnnensturm . Als Ganzes genommen war die Elf
sehr starken Formschwankungen unterworfen und baute gegen
Schluß vollends ab . In bezug auf Schnelligkeit hatten die

Gäste ein klares Plus .

Beide Mannschasten griffen zunächst kräftig an , wobei

zunächst Wolf reichlicher beschäftigt wurde als sein Gegen¬
über . Schatz stand zumeist im Mittelpunkt aller Mainzer
Angriffe , von denen einer in der 25 . Minute nach einem

Scharfschuß des Mainzers von Vogl zum S e l b st t o r ins
Wiesbadener Netz prallte . Aber schon 3 Minuten später
hatte Fuchs den Ausgleich geschaffen . Von Vetter vor¬

bildlich bedient , von zwei Mainzern vergeblich angegriffen ,
sauste sein Pfundsschuß , wie aus der Pistole geschossen, urplötz¬
lich ins gegnerische Netz . Nach Wiederbeginn mehrten sich
die Wiesbadener Besuche im Mainzer Strafraum . Zwar
machte sich Vetters Fehlen empfindlich bemerkbar , aber llhl

half über die Lücke hinweg , und schließlich rannte sich der
einheimische Angriff , von Fuchs immer wieder durch feine
Ballverteilung auf Reisen geschickt , in ein stürmisches Tempo
hinein , dem die Gäste auf die Dauer nicht gewachsen waren .
Die Verteidigung half sich eine Zeitlang durch reichlich
hartes Spiel aus dem Dilemma , bis Otto bei einem seiner
zahlreichen Durchbrüche in der 20 . Minute schwer geworfen
raube . Den fälligen Elfmeter besorgte Kraus , der zuvor
mehrmals das Ziel aus nächster Nähe verfehlt hatte , sicher
ins Netz . 5 Minuten später entrann Lieser seinen Be¬
wachern , seine Flanke faßte Fuchs im Sprung mit dem
Kopf ab und das 3 :1 war fertig . Im Aufbau wie in der
Vollendung eine ausgezeichnete Leistung . Als Krauses
wunderschöner Alleingang kurz danach wieder unfair unter¬
bunden wurde , war Fuchs der Vollstrecker des Elfmeter¬
stoßes . Ein rasanter Durchbruch E m r i ch s verhalf den
Gästen zum Schluß noch zu einer Resultatsverbesserung .
Fink ( Seckbach ) leitete umsichtig und korrekt das inter¬
essante Treffen , das wohl vielen Fußballern so recht nach
ihrem Geschmack war . Denn es hat sich zweifellos erwiesen ,
daß Wiesbaden auch heute noch über eine Anzahl von
Spielern verfügt , mit denen man zu jeder Zeit Ehre ein¬
legen kann . Der Sieg über Mainz war in jeder Hinsicht
verdient . Außer dem Gauführer Dr . W . Raßbach und Ver¬
tretern der hiesigen Behörden wohnte auch der neue Eau -
sportlehrer Fabra diesem Treffen bei .

Die Verpflichtung Wiesbadener Jungsührer
war dem Städtekampf vorausgegangen . Unter Vorantritt
einer SA .- Kapelle führte Kreisjngendwart Scheller die
Jahrgangs - und Mannschaftsführer mit den Fahnenabord¬
nungen sämtlicher Groß - Wiesbadener Vereine der Fach¬
säule II vom Luisenplatz auf das Reichsbahnfeld , wo Eau -
Jugendwart Schneider ( Bischofsheim ) mit einem Hin¬
weis auf die Bedeutung der Aufgaben , die den Jungführern
harren , die Vereidigung auf ihre Posten im Bereich des RfL .
vornahm und die Rangabzeichen überreichte . Anschließend
richtete Eauführer Dr . W . R a ß b a ch in Anwesenheit der
Vertreter der Kreisleitung , der Stadt und der Regierung
ermahnende Worte an die Perpflichteten , indem er die prak¬
tischen rote ideellen Werte des Rasensports in seiner Eigen¬
schaft als Kampfsport besonders unterstrich . Alle Tugenden
eines tapferen und ritterlichen deutschen Mannes zu ent¬
falten , dazu sei mit in erster Linie der Fußball berufen , der
gerade in diesem Lahre durch seine Aufsehen erregenden
Erfolge int In - und Ausland für Deutschlands Weltgeltung
mitgestritten habe . Um derartige Kämpfe durchzustehen ,
dazu gehören Nerven aus Stahl , Einsatzbereitschaft , Kampf¬
geist und hoher persönlicher Mut : Tugenden , die besonders
die Jungführer in höchstem Maße auf sich vereinigen müssen ,
sollen doch aus ihren Reihen einmal die zukünftigen Führer
des deutschen Rasensports hervorgehen . Der Eauführer
schloß die Feierstunde mit einem dreifachen Sieg - Heil auf
den Führer des deutschen Vaterlandes und den Förderer des
deutschen Sportes , worauf die Kapelle das Deutschland - und
Horst -Wessel -Lied intonierte .

effektvoll zu Ende . Und nun in die Sommerserten hinein !
6 Wochen Luft , Wasser und Sonne können auch ein Fußball -
herz erfreuen .

SVW . 2 . Schüler — Sportfreunde Dotzheim Schüler 1 :3 ,
SVW . gern . Jgd . — Sportfreunde Dotzheim gern . Jgd . 4 :1 ,
SVW . i . Schüler — SpVgg . Nassau 1 . Schüler ( Pflichtspiel )
abgesetzt .

Um den Aufstieg zur Bezirksklasse :

FV . 1902 Biebrich — SB . Ober - Ingelheim 8 : 4 .
Wie im Vorspiel in Ober - Ingelheim mit 5 :2 , blieben

die Biebricher erwartungsgemäß auch auf eigenem Gelände
siegreich . Ihr Gegner war ihnen technisch und spielkulturell
nicht ebenbürtig , verfügte aber über bedeutende Kampfkraft
und energische Zähigkeit , die ihm bei schon aussichtslosem
Stand noch mehrere Gegentreffer eintrug . Die Gäste waren
durch Emmerich in Führung gegangen , Otto glich auf Vor¬
lage Klarmanns aus ; doch es dauerte bei vorzüglicher Ab -
wehrarbeit des Gästehüters geraume Zeit , ehe Klarmann
den zweiten Treffer anbringen und Lell auf 3 :1 erhöhen
konnte . Nach der Pause wurde der Biebricher Angriff , der
ohne Vetter spielte , immer gefährlicher . Gute Abwehr
konnte zwei schöne Tore von Kraus nicht verhindern . Allein
Schwächen der Biebricher Hintermannschaft ließen die Gäste
durch Schuß des Halblinken und durch einen Handelfmeter ,
den Emmerich verwandelte , nochmals aufkommen , ja , sie
setzten dem sechsten , durch Kraus erzielten Tor , durch
Emmerich ihren vierten Gegentreffer entgegen . Schließlich
machten Klarmann auf saubere Vorlage Ottos und Lell das

dutzend Tore voll . Biebrich hat damit die Qualifikations¬
spiele abgeschlossen und liegt nach drei Siegen und einem

Unentschieden überlegen in Führung . Ober - Ingelheim da¬

gegen bleibt auch bei einem Heimsieg gegen Bobenheim an

letzter Stelle . — FV . 1902 Biebrich gern . Jugend — SV . 1919

Btehrich gern . Jugend 3 :2 .

SK . Waldstraße — FB . Sonnenberg - Rambach 2 : 1 ( 1 : 0 ) .

Der junge SK . Waldstraße setzte seine Siegesserie fort .
In flottem Treffen gelang ihm diesmal ein 2 :1 - Erfalg über
die spielstarken Sonnenberger . Bei ausgeglichener Halbzeit
gelang durch Herold die Führung , und später ergab die ver¬
ständnisvolle Zusammenarbeit im Sturm der Schwarzweißen
einen zweiten Treffer durch Burckhardt . Dann kamen die

energisch um Verbesserung des Ergebnisses ringenden Gäste
auf , doch sie konnten den Vorsprung der geschickt verteidigen¬
den Platzbesitzer nicht mehr einholen . Aus dem Gedränge
fiel lediglich durch den Halbrechten das Ehrentor . Waren
die Sonnenberger auch etwas vom Pech verfolgt , so ist der

knappe Sieg der eifrigen Sportklubelf doch verdient . —
SK . Waldstraße Äugend — SpVgg . Frauenstein Lugend 2 :3 ,
— FV . Sonnenberg - Rambach II . — SV . Niederwalluf I . 7 :5 .

(Saumeiftetf ^ aft im Saalfa/jten .

RV . 94 und Frischauf W .-Erbenheim gewinnen 2 Titel .

Am Sonntag fanden in Mundenheim die Meister¬
schaften des Gaues 13 im Saalfahren statt . Im Kunstreigen
waren 7 Mannschaften , im Schulreigen 3 , im Einer - Kunst -
fahren 5 Mann und im Zweier - Kunstfahren 3 Paare ange¬
treten . Beachtlich waren die Leistungen im Kunst - und
Schulreigenfahren , was auch von Gauführer Braun
( Frankfurt ) besonders hervorgehoben wurde .

. Ergebnisse :

Einer - Kunstfahren : 1 . Walter ( RV . Mainz -
Bischofsheim ) 239,2 P . Zweier - Kunstfahren : 1 .. RV .
94 Erbenheim 247,1 P ., 2 . Rad - und Motorklub Oggers¬
heim 183,5 P . — 6er Kunstreigen : 1 . Mars/Rotweiß
Frankfurt 3 :01,2 . — 8erKunstreigen : 1 . RV . 97 Mainz -
Bischofsheim 300,1 P . — 6er Schulreigen : 1 . Frisch¬
auf Erbenheim 199,7 P ., 2 . Adler Frankfurt a . M .
( Damen ) 194,1 P . — Radball : ( 2er Mannschaft ) : 1 . Wan¬
derlust Frankfurt ( Schreiber - Vlersch ) 8 P . , L - Klasse : 1 . RÄ .
Wanderlust Frankfurt 4 P . ( Hofmann - Kruppa ) . — Lugend :
1 . RV . Opel Rüsselsheim 4 P .

Spott -
'
Runtifäau .

Die 6 . Polizei - Sternfahrt nach Frankfurt a . M .

Die 6 . Polizei - Sternfahrt war ein glänzender Erfolg .
Sie war von strahlendem Sommerwetter begünstigt und
wenn man hört , daß von 1002 gemeldeten Fahrzeugen über
900 das Ziel erreichten , mutz man den großen Sportgeist der
Polizei loben — umsomehr , als es sich nicht um einen ein¬
fachen touristischen Wettbewerb , sondern um eine teilweise
sehr schwierige sportliche Prüfung handelte . Es wurde nach
Luftkilometern gewertet . Die sportliche Glanzleistung voll¬
brachte der Würzburger Oberleutnant Bartsch , der auf
seinem kleinen BMW .- Wagen 3628 Luftlinienkilometer be¬
wältigt hatte . Zweiter wurde Hauptmann Frey ( Pasing )
auf BMW . Dritter Oberleutnant Vreidenstein ( Minden )
auf BMW . Ln der großen Waaenklasse belegte Oberfeld¬
webel Pabst ( Würzburg ) auf Horch den ersten Platz ,
während der Sieg der Motorradfahrer von Stabshaupt -
wachtrneister Sichling ( Nürnberg ) auf 250 -oom - Hercules
erkämpft wurde .

„ Sturmvogel " gewinnt das Deutsche Derby .
Bei herrlichstem Sommerroetter wurde auf der Bahn

in Hamburg - Horn zum 67 . Male das Deutsche Derby
ausgetragen . Aus allen Teilen Deutschlands waren zu den
Rennen um das „ Blaue Band " die Sportsleute zur Stelle .
Die Bahn erlebte einen Rekordbesuch . Auf der Ehrentribüne
bemerkte man Reichskriegsminister v . Blomberg , Reichs¬
propagandaminister Dr . Goebbels , Reichsautzenminister
Freiherr v . Neurath und den Reichssportführer von
T s ch a m m e r - O st e n . Als viertes Rennen wurde das
Derby gestartet , zu dem elf Pferde gesattelt wurden . Heißer
Favorit war „ Sturmogel “ aus dem Gestüt Schlenderhan ,
der nach dem Start zunächst an letzter Stelle lag , aber bald
aufrückte und beim Einlauf in die Gerade feine Gegner
spielend passierte . „ Sturmvogel " unter Printen war stark
gewettet und brachte nur eine Quote von 12 : 10 . Den zweiten
Platz holte sich „ Glaukos "

( Gestüt Erlenhof ) vor „ Lampa -
bius “

( Gestüt Ebbesloh ) .

Heue £ eid ) tati ) letit = Hetotde
bei den deutschen Hochschulmeisterschaften in Jena .

Am Schlußtag der deutschem Hochschulmeisterschaften in
dem kleinen llniversitätsstädtchen Lena zeigten sich unsere
Studenten von ihrer besten Seite . Die wertvollste Ent¬
scheidung war der Hochschul - Weltrekord , der aller¬
dings nicht offiziell geführt wird , den der Greifswalder
Student Stöck im Fünfkampf mit 4288 Punkten aufstellte .
Er verbesserte damit Sieverts Bestleistung , - die dieser im
Vorjahre bei den Studenten - Weltmeisterschaften in Turin
mit 4189 Punkten ausgestellt hatte , um fast 100 Punkte .
Sievert beteiligte sich übrigens nur in Einzelwettbewerben .
Eine Hochschulbestleistung war auch der 110 - Meter - Hürden -
lauf von Erwin Wegener ( Halle ) , den dieser in
14,9 Sekungen hinter sich brachte . Ln prächtiger Verfassung
zeigte sich der deutsche Weitsprung - Rekordmann L o n g
( Leipzig ) , der mit 7,64 Meter nur um einen Zentimeter
feine eigene deutsche Höcksstleistung verfehlte . Fünfkampf¬
sieger Stöck eroberte sich noch zwei weitere Titel . Er gewann
das Kugelstoßen mit 15,14 Meter und siegte schließlich auch
im Speerwerfen , wo er mit 65,05 Meter eine recht beachtliche
Leistung erzielte . 3m 100 - Meter - Lauf tat sich der junge
Wieden ( Weilburg ) sehr hervor , denn er lief die ganz
ausgezeichnete Zeit von 10,5 Sekunden . Erwin Wegener
gewann auch am Nachmittag den 400 - Meter - Hürdenlauf . Mit
55,3 Sekunden konnte er den Kölner Nottbrock sicher hinter
sich lagen . Ein spannendes Rennen gab es über 200 Meter .
Hier siegte der junge Zoumer ( Bonn ) mit 22,5 vor dem
Kölner Vogelsang ( 22,7 ) und dem früheren Hallenser Stein
( Weilburg ) mit 23,1 . In der Weitsprung - Entscheidung
konnte Lang ( Leipzig ) seine Vorkampfleistung nicht mehr
verbessern , er wurde aber trotzdem überlegener Sieger vor
dem Hochspringer Weinkötz ( Köln ) , der auf 6,89 Meter kam .

Einen neuen Weltrekord

stellte Gisela Mäuermeyer in Jena im Diskuswerfen
unter offizieller Kontrolle mit 46,10 Meter auf , nachdem sie

einige Stunden vorher sogar auf 46,97 Meter gekommen
war . Letztere Leistung konnte allerdings nicht anerkannt
werden , da das Kampfgericht nicht den internationalen Be¬
stimmungen entsprach . Auch in den übrigen Wettbewerben
gab es einige gute Leistungen .

IDiesbadener Schwimmet im Kampf
um die Vereinsmeisterschaft .

Bei herlichem Wetter fanden gestern im Bad des
Schwimmklubs Wiesbaden die Mannschaftsprüfungen der
Wiesbadener Schwimmer statt , bei denen die Mannschaften
des SKW . recht gut abschnitten . Obwohl einige gute Kräfte
fehlten , wurde eine Gesamtpunktzahl von 608,2 Punkten er¬
reicht . In den fünf Staffeln der Klasse II gingen zum
Start : Zehl , Schoeps I , Schoeps II , Kirschey , Markgraf ,
Dorn , Grohmann , Erünett und der unverwüstliche Altmeister
Schellenberg . Auch in der Klasse III startete der Klub .
Auch der NSK . beteiligte sich an dem Wettkampf . Die Kna¬
ben des SKW . erreichten eine Punktzahl von 178,8 . Eine
schöne Leistung . ( Der Tabellenletzte im Vorjahr SP . Alten¬
essen verzeichnete 49 Punkte !) Der NSK . verbesserte seine
vorjährige Leistung von 186,9 auf 219,3 Punkten . Die
zweite Mannschaft des SKW . erreichte mit : Miner I , Groß¬
mann II , Eldags II , Behrendt , Zedlitz , Auman » , Sommer I ,
270,4 Punkten . Die Knabenmannschaft des SKW . stand mit :
lllrici , Pirath , Sommer II , Christ , Barteldt II , Fließ ,
Zimmerschied , Bernges , Grohmann II . Für den NSK . waren
angetreten : Weber , Kohlhöfer , Puff , Schulze , Lochmann ,
Bregel . Frl . Schorn war die Stütze der SKW .- Damen - Mann -
fchaft ^ die ihre Punktzahl von 312,3 auf 327,4 verbesserte .

SKW . wie NSK . haben ihre Gesamtleistung ver¬
bessert , wobei der SKW . besonders glücklich abschneiden
konnte . Zur Belohnung wird die Lugend für ihr tapferes
Schwimmen am Gaujugendfest teilnehmen . Eine Auffahrt
der DKV .- Abteilung des SKW . besuchte den schönen und
interessanten Nachmittag .
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Landwirtschaft

Banken und Börsen

Dyckerhoff - Wicking A . G .

Die Nichtigkeitsklage gegen die Fusion .

Vor dem Amtsgericht inMainz stand die Anfechtungs¬
klage gegen die letzten EV .-Beschlüsse der Dyckerhoff -
Wtcking - AE . und vor allem die Nichtigkeitsklage gegen
die Dyckerhoff -Wicking -F u s i o n an , erhoben durch Rechtsan¬
walt Zumloh . Beide Klagen stützen sich auf die Betrach¬
tungsweise , daß die Fusion und die späteren Vorgänge ein
wirtschaftliches , unteilbares Ganzes sei , sodaß alle späteren
Nachteile der alten Wicking -Aktionäre sich aus der damaligen
Benachteiligung anlMich der Fusion ergeben mutzten . In
der mehrstündigen Verhandlungsdauer wurden von feiten
des Klägers im wesentlichen die verschiedenartigen Bewer¬
tungen der Vermögen von Wicking und von Dyckerhoff er¬
örtert , während , was von der Gegenseite bestritten ist , eine
Bewertung nach gleichen Matzstäben vereinbart worden sei .
Hier liege eine Sittenwidrigkeit vor , auf die sich die Nich¬
tigkeitsklage gegen die Fusionsbeschlüste gründet . Der Klä¬
ger beantragte Aussetzung des Verfahrens bis eine vom
Landgericht Münster angesetzte Beweisaufnahme in einem
Prozetz gegen Rechtsanwalt Zumloh durchgeführt ist . Die
Stellungnahme eines für diesen Prozetz eingesetzten Sachver¬
ständigen aus dem RWM . sollte für den Fortgang des Nich -
tigkeitsprozesses erst abgewartet werden . Dem Antrag wurde
seitens der Beklagten widersprochen , man habe schon mit
Rücksicht auf die ruhige Weiterentwicklung der beklagten
Firma , im Interesse einer nicht durch Anfechtungsprozesse
gestörten Möglichkeit zur Umwandlung von Gläubigerforde¬
rungen in neue Aktien ein berechtigtes Interesse an der
raschen Durchführung der Klage . Die vom Kläger bean¬
standete verschiedene Bewertung der Vermögen beruhe auf
Richtigkeit , sei aber schon in der verschiedenartigen Ver¬
mögenslage und Bilanzgepflogenheiten beider Komplexe be¬
rechtigt . Auch die Treuhandgesellschaft , die den Wicking -

Konzern prüfte , habe bei der Prüfung des Dyckerhosfab -

schnirtes das Vermögen von Dyckerhoff mit über 15 Mill .
RM . beziffert , bekanntlich ist Dyckerhoff damals mit an¬
nähernd 17 Mill . RM . in die neue AG . eingegangen , dabei
ist zu berücksichtigen , datz der Abschreibungsprozentsatz bei
Dyckerhoff 10 % ° /o , bei Wicking nur 7Vi % betrug , wodurch
sich die verschiedene Bewertung rechtfertige . Die Unter¬
stellung der Sittenwidrigkeit wurde zurückgewiesen . Das Ge¬
richt wird seine Entscheidung am 11 . Juli fällen .

Preußische Zentralstadtschaft .

, Öffentlich -rechtliche Pfandbriefanstalt , Berlin .

Der Pfandbriefumlaus der Zentralstadtschaft ist infolge
von Rückzahlungen und Tilgungen von Hypothekendarlehen
1934 weiter um 6 075 000 EM . zurückgegangen . Der Gesamt¬
umlauf an Pfandbriefen stellte sich am 31 . 12 . 34 auf
259 489 270 EM . Die erhebliche Besserung der Lage des
Pfandbriefmarktes kommt einmal in der Steigerung der

Pfandbriefkurse , zum anderen aber darin zum Ausdruck , datz
es möglich war , den Bestand an eigenen Pfandbriefen auf
nom . 699330 GM . ( nom . 5 554 340 GM . am 31 . 12 . 33 ) zu
verringern . Wie in den früheren Jahren hat die Zentral -

stadtschaft auch im Berichtsjahre wieder eine besondere Sorg¬
falt auf die Kursus lege ihrer Pfandbriefe verwendet . Da im
Berichtsjahre ein Hypothekenneugeschäft aus

Pfandbriefmitteln noch nicht möglich war , haben die Stadt -

schaften ntit Hilfe von eigenen und durch Der mögensträger
zur Verfügung gestellten Mitteln Hypothekendarlehen für

Eigenheim - und Kleinwohnungsbauten in

Höh « von fast 5 Mill . RM . (einschliesslich kleinerer Beträge
für die vorstädtische Kleinsiedlung , Eebäudeinstandsetzungs -
arbeiten und die Beleihung von Altbauten ) gewährt oder

bevorschußt und damit das Arbeitsbeschaffungsvrogramm der

Reichsregierung wirksam unterstützt . Rach der bis , jetzt mög¬

lichen Schätzung können auch 1935 noch mindestens rund
10 Mill . RM . für die Wohnungsbaufinanzierung zur Ver¬

fügung gestellt werden . Die Zahl der seit 1924 von den Stadt -

schasten finanzierten Neubauwohnungen stellte sich am
31 . 12 . 34 auf 51 408 . Von dem Gesamthypothekenbestand am
31 . 12 . 34 in Höhe von 275 996 657 EM . entfielen auf Alt¬
bauten rund 34 % und auf Neubauten rund 66 Die Rück¬

stände an Sypothekenzinsen und Verwaltungsküstenbeiträgen
betrugen im Berichtsjahre bei allen Stadtschaften 7,58 %
( 9,9 % am 31 . 12 . 33 ) des Solls ; diese haben sich bis zur
Drucklegung des Berichtes auf 3,23 % ; ermäßigt . Die günstige
Gestaltung der Zinsrückstände dürfte , abgesehen von der allge¬
meinen Besserung der Lage des Realkredits , auch auf die
Art der beliehenen Grundstücke ( vorwiegend kleinere und
Mittlere Wohnhäuser , Durchschnittshöhe der Hypotheken rund
15 000 EM . ) zurückzuführen sein . Bei der weitaus größten

Don den heutigen Börsen ,

vor .

Steuergutscheine

1934
1935
1936

t . 7. 35
108 —
107 —
107 —

In der HV . der AE . für Verkehrswesen wurde
der Abschluß für 1934 mit einem auf neue Rechnung vorzu -

~
,19 Mill . RM . genehmigt . Der Ee -

..... , . 1937

....... 1938
Verrechnungs -Kurs

20. 6 . 35
107 .75

107 —̂

Anzahl aller Zwangsversteigerungsfälle ist es den Stadt -

schajten möglich gewesen , die Grundstücke an Dritte zu ver¬
äußern . Am Jahresschluß befanden sich nur 15 Grundstücke
im Besitze der Stadtschaften ; hiervon konnten bis zur Druck¬
legung des Berichtes 8 Grundstücke bereits wieder veräußert
werden .

Berichte deutscher Gesellschaften .

tragenden Gewinn von 2,19 Mill . RM . genehmig '
schäftsumfang hat sich erhöht und ebenso der Umfang bei den
Bahnen des Verkehrswesenkonzerns . Nachdem die Bahnen
bereits 1934 besser als 1933 gearbeitet hätten , lasse sich be -

Berli « , 1 . Juli . ( Gig . Drahtmeldung ) Tendenz : Über¬

wiegend b e f e st i <j t . Die Börse setzte heute überwiegend
befestigt ein , wobei die fehlende Limiterneuerung mitsprach .
Anscheinend gelangen noch hier und da Zinserlöse zur An¬

lage . Die Kulisse verhielt sich mangels neuer Anregungen ab¬
wartend . Die Eetschließuna der IHK . zur Frage der Stabili¬
sierung der Währung fand Beachtung . Montanwerte waren
bei Veränderungen bis y2 % einheitlich . Braunkohlenaktien
gewannen bis 1 % . Kräftig befestigt waren Kaliwerte , die
etwa 2 % im Durchschnitt gewannen . Chemische Werte zeig¬
ten ebenfalls feste Tendenz . Gummi - und Linoleumaktien
waren gut behauptet . Elektrowerte waren % bis IS %

höher . An den übrigen Märkten gingen die Befestigungen
kaum bis zu % % . Renten gut gehalten . Auslandsrentcn
waren fast durchweg etwas höher notiert . Tagesgcld er¬
forderte unverändert 3 % bis 3 % % , doch war teilweise auch
schon darunter anzukommen .

Berliner Devisenkurse

Berlin , 1. Juli , DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

1. 7. 35
103 .80
107 .80
108 .50

* Rhein -Mainischc Börse . Vom 1 . Juli 1935 ab sind an
der Frankfurter Börse zugelassen : 4S % : ( 7 ) Eoldpfandbriefe
Reihe 32 der Pfälzischen Hypothekenbank , Ludwigshafen/Rh .
Vom 1 . Juli 1935 ab finden neben den Kassanotierungen auch
fortlaufende Notierungen für die folgenden Werte statt :
Soesch - Köln Neuesten Aktien , Teilschuldverschreibungen von
1926 ; Maschinenfabrik Augsburg -Nürnberg Aktien . Mit'
Ablauf des 27 . 6 . 1935 wurde die Notierung der Süddeutschen
Bodenkreditbank Aktien an der Frankfurter Börse eingestellt .

Frankfurt a . M ., 1 . Juli . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Fester . Die Börse setzte in überwiegend fester Hal¬
tung ein , doch erreichte das Geschäft kein besonderes Ausmaß .
Vom Publikum lagen weiter kleine Kaufaufträge vor , wäh¬
rend die Kulisse nach ihren Verkäufen am Wochenende sehr
zurückhaltend war . Besondere Anregungen lagen nicht
Starke Beachtung fand aber die Entschließung der IHK . zur
Währungsfrage . Am Aktienmarkt ergaben sich durchschnitt¬
liche Befestigungen von Yi bis % % . Einige sogenannte
schwere Werte lagen bis 3 % fester . Montanwerke lagen zum
Teil nur knapp behauptet bei Rückgängen bis % % . Elektro¬
werte notierten allgemein etwas fester . Schiffahrts - und

Verkehrswerte lagen bis X % freundlicher . Der Renten¬
markt wurde ziemlich vernachlässigt . Im Verlauf blieb das
Geschäft recht klein , die Kurse unterlagen einigen Schwan¬
kungen . Per Saldo ergaben sich aber meist weitere Besse¬
rungen . Das variable Rentengeschäft war minimal , und die

Kurse wiesen gegen den Anfang kaum Veränderungen auf .
Tagesgeld notierte 3 % (3 % ) % auf .

* 6 % ige Anleihe der Stadt Frankfurt a . M . von 1926 .
Die Stadtverwaltung Frankfurt a . M . gibt bekannt , daß für
diese Anleihe die planmäßige Tilgung für 1935 von 191200
GM . durch Ankauf bewirkt ist . Eine Verlosung findet

daher nicht statt . Einlösungsrückstände aus früheren Ver¬

losungen bestehen nicht .

29. «. 35
103 .75
107 .75

reits voraussehen , datz auch 1935 höhere Einnahmen zu
verzeichnen sein werden , zumal durch die der AE . für Ver¬
kehrswesen zuflietzenden Erträgnisse der Tochtergesellschaften .

Die Brown , Voveri u . Cie . - AE . , Mannheim ,
erzielte in 1934 einen Gewinn von 663 290 RM . ( i . V . schloß
die Erfolgsrechnung ohne Saldo ab ) . Davon werden 600 000
RM . dem gesetzlichen Reservefonds zugewiesen , der damit
10 % des AK . erreicht . 63 290 RM . werden vorgetragen . Im
abgelaufenen Jahre konnten erhebliche Neueinstellungen vor¬

genommen und die Kurzarbeit allmählich aufgeboten wer¬
den . Die Gesellschaft ging in das neue Jahr mit einem
gegenüber dem Vorjahre um 33 % erhöhten Bestellungsbe -
tand . Alle technischen Abteilungen wurden von dem Ans¬
tieg erfaßt . Bei den Tochtergesellschaften konnte ebenfalls
mrchweg eine starke Belebung des Absatzes und bei fast allen

günstigere Ergebnisse erzielt werden .
Der Umsatz der Schnellpressenfabrik - AE .,

Heidelberg , erfuhr in 1934 eine Besserung . Der Jnlands -

umsatz wies eine Steigerung auf , die aber noch vom Aus¬
fuhrgeschäft übertroffen wurde , wo allerdings ein kleiner
Rückgang im Erlös zu verzeichnen war . In den ersten sechs
Monaten des Geschäftsjahres konnte der Umsatz weiter ge¬
hoben werden . Der Reingewinn stellt sich auf 152 844
RM ., wozu noch der Eewinnvortrag aus 1933 von 31793
RM . kommt ( i . V . war der Reingewinn ganz vorgetragen
worden ) . Es wird vorgeschlagen , eine Dividende von 8 %
zu verteilen , wovon 2 % an den Änleihestock fließen . In der
EV . wurde der Abschluß genehmigt .

Die EV . der Mitteldeutschen Hartstein -

Jndustrie - AG ., Frankfurt a . M . . genehmigte den Ab¬

schluß 1934 . Der Rcuverlust von 22 200 RM . wird vorge¬
tragen . Auch im Mai und Juni des laufenden Jahres war
der Absatz fast der gleiche wie in derselben Vorjahreszeit .
Man hoffe auch im zweiten Halbjahr , den Absatz behaupten
zu können . Das hänge aber ganz davon ab , wie weit die
Straßenbauvorhaben auf den Reichs - und Kreisstraßen für
das zweite Halbjahr genehmigt und durchgeführt würden
und in welchem Umfange die Deutsche Reichsbahngesellschaft
noch neue Aufträge im Bettungsmaterial erteilen werde .

Nach einer Reihe dividendenloser Jahre ist es der

Lokomotivenfabrik Krauß u . Comp . — 3 . 91.
Maffei . München , im Berichtsjahre 1934 erstmals wieder
möglich , vie Dividendenzahlung mit 5 % wieder aufzu¬
nehmen .

Eine kürzliche Sitzung des Eläubigerausschusfes der
Süddeutschen Immobiliengesellschaft , AG .,
beschloß , daß die -Liquidation der Gesellschaft zunächst bis
31 . Januar 1936 fortgesetzt wird . Die eingehenden Gelder
aus dem bevorstehenden Verkauf eines größeren Gelände¬

komplexes im Werte von rund 0,1 Mill . RM . sollen in erster
Linie zur Zahlung der bis 31 . Dezember 1934 rückständigen
Zinsen verwendet werden . Die Beschlußfassung über das
weitere Schicksal - er Gesellschaft wird Ende des Jahres er¬

folgen .
Die HV . der Hessen - Nassauischen Eas - AE . ,

Frankfurt a . M .-Höchst , genehmigte den Abschluß für 1934
mit wieder 4 % % Dividende auf 6 Mill . RM . AK . über
das laufende Geschäftsjahr wurde mitgeteilt , daß es sich
gut angelassen habe und daß unter dem üblichen Vorbehalt
wieder mit einem befriedigenden Ergebnis gerechnet werden
könne .

Die HV . der Tellus - AE . für Bergbau und

Hüttenindustrie , Frankfurt a . M ., genehmigte den
Abschluß für 1934 mit 6 ( 5) % Dividende .

29. Juni 1935 1. Juli 1935
Geld Brief Geld Brief

Aegypten . . . . . 1 ägypt £
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso
Belgien . . . . . . . 100 Belga

12 .515
0 .658

41 .985

12 .545
0 .662

41 .965

12 .515
0 . 658

41 . 885

12 .545
0 . 662

41 .965
Brasilien . . . . . . . . 1 Milr.
Bulgarien . . . . . . 100 Leva
Canada . . . . 1 Canad . Dollar
Dänemark . . . . . 100 Kronen
Danzig . . . . . . 100 Gulden
England . . . . • 1 £ Sterling
Estland . . . . . 100 estn . Kr .
Finnland . . . . . 100 finn. M.
Frankreich . . . . . . 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland ...... 100 Gulden
Island ..... 100 Island . Kr .
Italien ..... . . 100 Lire
Japan ... ...... 1 Yen

0 . 139
3 .044
2 .469

54 .54
46 .87
12 .215
68 .43

6 .385
16 .39

2 .353
168 .71

0 . 141
3 .053
2 .473

54 . 64
46 . 97
12 .245
68 . 57

5 . 395
16 .43

2 .357
169 .05

0 . 139
3 . 047

. 2 .469
54 . 55
46 .87
12 . 215
68 .43

5 . 385
16 . 39

2 . 353
168 . 80

0 . 141
3 .053
2 .473

54 . 65
46 . 97
12 .245
68 . 57

5 . 395
16 .43

2 . 357
169 . 14

55 .27
20 .42

0 . 718
5 .649

80 .92

55 .39
20 .46

0 . 720
5 .661

81 .08

55 . 28
20 .42

0 . 718

55 .40
20 .46

0 . 720
5 .661

81 . 08Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Lettland ....... 100 Latte 80 . 92
Litauen . . . . . . . 100 Litas
Norwegen • • • • • 100 Kronen

41 . 61
61 .39

41 .69
61 . 51

41 . 61
61 . 40

41 . 69
61 .52

Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen . . . . . . . . 100 Zloty
Portugal ...... 100 Escudo
Rumänien . . . . . . 100 Lei
Schweden . . . . . 100 Kronen

48 .95
48 .87
11 .09

49 .05
46 .97
11 . 11

48 .95
46 .87
11 . 09

49 . 05
46 .97
11 . 11

2 .488
62 .99

2 .491
63 . 11

2 .488
63 .00

2 .492
63 . 12

Schweiz . . . . . . . . 100 Fr .
Spanien . . . . . . . 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei ........ 1 türk . £
Ungarn . . . . . . 100 Pengö
Uruguay ..... 1 Gold .-Peso
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

81 .08
33 .96
10 .345

1 .974

ossSS
2 .470

81 . 24
34 .02
10 . 365

1 .981

7 :001
2 .474

81 . 10
33 .97
10 . 345

1 .972

0 :999
2 . 471

81 .26
34 .03
10 . 365

1 . 976

1
*
001

2 .475

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatis .

» heih ‘ Mäin - B6 >rse
29. 6. 36 1. 7. 35
110 — 116 .75

Banken 29. 6. 35 1. 7. 35 Elekta Liefer .-Ges .
133 .25 133 .50Elekt -ticht u .Kraft

A . D. Creditanstalt 81 .75 83 — Enzinger Union . . 104 — 104 —
Bank k. Brauindust 123 — 124 .25 Eschweiler . . . . 262 — 262 —
Comm .- u .Privat -B. 90 75 91 .75 Eßlinger Maschinen 82 .— 82 . 25
Dedi -Bank . . , . 92 .— 93 .75 Faber & Schleicher . 65 — 65 .—
D. Effu . W.-Bank 82 .50 I .G. Farbenindust . . 151 . 25 151 . 63
Dresdner Bank . i 92 — 93 .50 Feinmechan .Jetter . 78 . 50
Frankf . Hyp . Bank 96 .13 96 . 75 Felten &Guilleaume 103 .— —- —
Pfalz . Hyp .-Bank . 86 — 86 .50 Gesfürel ..... 128 .—

190 .50 190 .— Goldschmidt Th . . 103 .— 105 .—
Rhein . Hyp .-Bank 128 .25 128 .50 Gritzner Masch . . . 39 .88 40 —

Grün & Bilfinger , 197 ^—

Verk . -Unteni . Hanfwerke Füssen .
Harpener . . . . .

80 . 75
112 —

81 —
111 . 50

Hapag ..... r 35 .— 34 .75 Henninger Brauerei
Nordlloyd • • • « • 38 .— 38 .— Hindr . Außermann 113 .— 113 . 50

Hochtief ..... 114 . 75

Industrie Holzmann , Phil , 1
Ilse Bergbau . • .

92 —
158 —

94 .—
158 —

Akkumulatoren . ■, 171 .25 173 .50 Inag Erlangen . . ■— 52 .—
Aku ....... 62 .25 63 .25 Junghans Gebt . . . 89 .— 89 .75
AEG . Stammaktien 48 .25 48 .37 Kalichemie . . . 4 123 . 50 -d
Aschaffenb . A.-Br , 116 .— 116 .— Kali Aschersleben . 126 .50

„ Zellstoff . . ——— 87 — Klein,Schanzl . & B. 96 — 96 .—
Bad . Masch . DurL 4 129 .— 129 — Klöcknerwerke . . 102 . 25
Bast , Nürnberg . « Knorr Heilbronn t 186 — 186 .—

66 .50
132 —

Bayer . Spiegelglas .
Bömberg . . . . 4
Bremen -Besigheim .

43 —
118 —

99 .50

43 .— Konserven Braun .
131

*
—

99 :50 Laurahütte . . . . 24 . 50 24 —
Brown,Boveri &Co. 89 .— 80 . 50 Lechwerke . . . . 99 . 25
Buderus . . . . . 106 — 105 .50 Lokom . Krauß . . • 102 .—
Cement Heidelberg 118 .— 119 .— Mainkraftwerke . . 89 .50 90 .—

„ Karlstadt . 135 .25 135 — Mainzer Aktien -Br . 83 — 83 .—
t G. Chan . Basel . Mannesmann . . . 88 — 89 .—

1— 130000 . . 172 .50 172 50 MansfelderBergbau 117 . 50 117 —
130 001 ab . s 147 — MetaUgesellrchalt . 108 .50

Chem . Albert , . , 102 — Mag Mühlenb . . a 90 . 50 90 .—
Chade . . . . . . 294 .- 295 — Moeuus . . . . . 84 . 13

93 .75 94 .25 Motoren Darmstadt 98 — 98 .50
Deutsch . Erdöl . « 111 — 111 — Neckarw . Eßlingen 109 — 109 .—
Dtsch .Gold u.Silber 232 .— 235 — Nordw . Kraft . . — .—
Deutsch . Linoleum 169 .— 169 .75 Park -u .Bürgerbräu 112 .— 112 —

Dyckerhaff &Widm . 117 — Rh .Braunk . u Bnk . ,226 .50 228 —
Yfchbeum -Werger V 95 . 75 96 — Rh .elekt3iaQbhcim — r - ■ 4̂—

29. 6. 35l 7. 35 29. 6. 35 1. 7. 35

Rhein . Metallwaren 142 — 142 — 47,7,N .I,b .Gold 11 66 . 75 96 . 75
Rhein . Stahlwerke 115 .501115 .25 47, ' /. „ , 6,7 96 . 76 96 . 75
Riebeck Montan . 105 .50 104 .50 47,7 , „ 12,13

47,7 . „ .. 4-5
96 . 75 96 . 75

Rückforth . . . * 82 .— » 52 —
118 .75

96 . 75 96 . 75
Rütgerswerke . . . 120 .25 57,7 ..... Ui. 101 . 13 100 . 25
Salzdetfurth , . . . - 4Vte/e « G.-Kom . l 94, — 94 .—
Schofferhof - Bindg . «7,7 . „ .. 5 94 .— 94 .—
Schramm Lack . . 70 .50 70 .50 47,7 , . 6, 7. 8 94 .— 94 .—
Schrif tgieß .Stempel ——_ ~ «7 .*/. „ 2 94 .— 94 .—
Schlickert & Co. . 122 — 122 — 47,7 . . ,. 9,10 94 .— 94 .—
Siemens & Halske . 175 — 180 .75 47,7 . 3 94 .— 94 .—
Siemens -Reininger . D . Kom . Sam .Anl . 116 . 13 115 . 88
Süddtsch . Immobil . - do . ohne Ausl . 20 . 63 20 .63
Süddeutsch . Zucker 189 .50 I . G. Farben -Bonds 131 . 37
Teil us Bergbau . 107 — 4°/e Oesterr . Goldr . 34 .— 34 . 75
Thüring .Lief .Gotha 4°/0Oesterr .Staatsr . 1 . 20 0 .90
Unterfranken . . . —- —- 110 .— 7°/o Rum . äußere . 48 . 50 49 .—
Ver . Dtsch . Oelfabr . 104 — 104 — 5°/oRum .vereinh .O3
Ver . Stahlwerke . r 84 .50 84 .25 47,7 . » » 13 9 . 75
Ver . Ultramarin . 4 140 . 13 - 47 . ..... 62 .—
Voigt & Häffner . 12 .— 11 .75 4°/0 Türk . Bagdad I
Westeregeln Alk . . 121 — 122 .75 47,7,Ung .St .-R . 14 11 .60
Zellstoff Memel . . 44 .— — . 4e/e Ung . Goldrente ----.---- 11 . 80

„ Waldhof . 119 .50 119 .75 47 . Ung . St v . 10 11 . 25 11 . 25

Versicherung Berliner 1Sörse
Allianz -Stuttg .-L. .

„ „ Ver .
Mannheimer Vers . .

1.
11.

DO*
CD
I

r-
CD
'

ID
CM

214 .—
268 .— Banken

Bank f. Brauindust . 123 .6ojl24. 25
Berliner Hdls .-Ges . 117 .— 116 -Zb

Renten Com.-u . Priv .-Bank 91 — 91 .75

y/e Reichsanl . v . 27
51/a’/ö Yonganleihe .
Anl .-Ausl .(Altbes .).

100 — 100 .63 Dedi -Bank . . . . 92 .— 93 .50
103 .75
113 —

104 —
112 . 88

Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .

92 .—
190 . 88

93 . 50
190 . 25

4*/,Schutzgebiet .13 10 .40 10 . 30 Verk . -Untern .
4>/, «/,Wiesb .St .-r .28 91 89 . 50 89 . 50
4‘V/o Pr .L .PIbr . 19 96 .75 96 .75 A.Lokalb . u . Krftw . 124 .75 124 . 75
4’/, •/ . „ . 10
4*/••/. „ . 21
47 .*/. » Kom . 20
47 .7 . » .. 6
47,7,N .Lb .Gold 1
47 .7 . » » 2

94 :7s

97 :50
96 . 75

96 . 7
96 .75

97
°
50

96 .75

D. Reichsbahn Vz .
Hapag ......
Hbg .-Südam .- Dpi .
Nordlloyd . . .
Industrie

122 .75
34 . 63
28 —
37 . 88

123 —
34 . 75

38 . 75

47 .7 . . 3 96 . 75 96 .75 Akkumulatoren • s 171 — 173 —
47 .7 . . 8,9,10 96 .75 96 .75 Aku 62,75 62 .37

29. 6. 35 t . 7. 35 29. 6. 85 1. 7. 35

AEG . Stammaktien 48 — 48 .25 Klöcknerwerke . . 101 .88 102 .—
86 .50 87 .50 131 — 132 .25

Augsburg Nbg .-M, 96 — 96 — Laurahütte . . . . 24 .50 24 —
Baytr . Motoren -W . Leopoldgrube . . . 91 .75 91 . 50
Bemberg . . . . . 118 — 119 — LindeEismaschmen 126 . 50 128 .37
J . Berger , Tiefbau 117 — 116 .50 Mannesmann . . 88 .— 89 . 13
Berlin -Karlsr .- Ind . 121 .— 121 — Mansfeld . Bergbau . 117 — 117 —
Berliner Maschinen 18 — 119 .25 Masch.-Bau -Unt . . 73 .25 74 .50
Braunk . u . Briketts
Bremer Wöllkam . . 149 .50 149 .75 Metallgesellschaft . 106 .25 106 .25
Buderus ..... . 106 — 105 .50 Montecatim . . . . — —
Charl . Wasserw . . . 111 .25 112 .37 Niederlaus . Kohle .
rhpm , Herdm . . 113 .75 114 63 Oberschi es. Koks . 121 . 25 122 . 75

159
*
—

294 — Orenstein & Koppel 88 .75 90 .—
Conti -Gummi . . .

„ Linol . Zürich 175 .50 175 .50 Rh . Braunk . u .Brik . 226 .25 227 .88
Daimler -Benz . • • 93 .75 94 .— „ Elektr . Manch . 132 —
DL Atl .-Telegr . • * 117 .37 — Stahlwerke . . 115 .— 115 . 50
Dt . Cont . Gas e • 139 .88 141 — „ -Westf . Elektr . 129 .63 130 .50
Deutsche Erdöl . • 110 .75 110 .75 Rütgerswerke . . . 120 . 13 120 .63
Deutsche Kabel . . 119 .— 119 .- Sachsenwerk . . . 96 .— —~v—
DL Linoleum . . . 169 — 169 .50 Salzdetfurth . . . 179 . 50 183 .75
DL Tel . u . Kabel . 120 . 13 Schles .Elekt . u . Gas 141 — 144 —
Dt . Eisenhandel . 96 .63 98 .50 Schubert & Salzer . 148 .— 149 . 50
Dortm . Union Br . . 194 .75 195 — Schlickert & Co. . 122 — 122 .—
Dynamit -Nobel . . 79 .75 79 .50 Schultheis Patzenh . 113 — 113 —
Eintracht Braun i 192 . 50 193 — Siemens & Halske . 178 — 180 .50
Elektr . Lief .-Ges . . 116 . 25 117 .25 Stöhr , Kammgarn . 106 — 107 .—
Elekt .Licht u .Kraft 133 .50 134 .25 Stollberger Zink . 74 .50 73 .50
Engelhardt , Br . . . 102 .— 102 .75 Süddeutsch . Zucker — . — 189 . 25
I . G. Farbenindust . 150 .88 151 .63 Thüringer Gas . . 130 .— —w—
Feldmühle . . . . 119 .75 122 — Ver . Stahlwerke . . 84 .25 84 .50
Felten &Guilleaume 103 .63 104 .50 Vogel Tel .-Draht . 127 — 126 —
Gesfürel . . . . . 128 . 50 129 — WasserGelsenkirch . 144 . 13 144 . 13
Goldschmidt , Th . , 105 — 105 .75 Westd . Kaufhof « i 36 . 25 35 . 50
Hamburg . Elektr . . 138 — 138 — Westeregeln Alk . ♦ 122 — 123 . 25
Harburg Gummi , 36 .50 ZellstoS Waldhof i 119,37 120, —
Harpener . . . . r
Hoesch ......

112 .13
108 .75

111 .50
108 — Kolonial

Holzmann , Phil . ; 92 .88 93 .75 Otavi Minen • • i 17 . 13 17 .75
Hotelbetr .-Ges . . r 86 .25 86 .50
IIse -Bergbau . . ; RentenIlse Genussch . . .
TtalirhMnip . . . . 126 .50 128 — «•/, Krapp -Obligat 103 — 100 — ^ ,

Aschersleben . 124 — 126,25 TI , Vcr .StaWi -Öj 101,60
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